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Inlaud⸗ 


Leichenſuche bevorſtehend. 


Sachverſtändige machen einen vorbereiten: 
den Einftieg in die St. Paulgrube. — 
Milizen halten Trauernde zurüd, n 
Cherry, Ill. 18. Nov. Zum erjien 

Rat" fe der großen Kataftrophe 

wurde heute zu früher Stunde ber 

Boden des Luftfchachts der St. Pauls 

grube, melcher zu den vielen Gängen 

führt, in denen noch mindejtens 256 

Leichen Iiegen, erfolgreid, durchſucht; 

und die Forſcher erwarten jetzt, daß 

noch heute Leichen in größerer Zahl 
herausgenommen werden können. 

Die Milizſoldaten hielten die Män— 
ner, Frauen und Kinder, welche ſich, 
ſowie man hörte, daß der Schacht 
wieder geöffnet worden ſei, ſchon vor 
der Tagesdämmerung um die Grube 
herum angeſammelt hatten, auf 100 
Fuß Entfernung zurück, unter deren 
heftigen Proteſten. 

Die zwei Sachverſtändigen, welche 
den neueſten Einſtieg machten, ſind der 
Inſpektor F. F. Morris von Pitts⸗ 
burg, und R. 9. Williams vom Bun- 
desvermeffungsamt. Sie maren aud) 
geitern Nacht hinuntergeftiegen. 

Cherry, SU., 18. Nov. Der propi- 
forifche Fahrforb zum Niederfteigen in 
den Luftfhaht der St. Paulsgrube 
(die vorherigen Einftiege waren nur 
mit Hilfe pon@imern gemacht worden) 
war um Mittag fertiggeftellt, und 5 
Sacdperjtändige jtanden für meitere 
Forschungen bereit. Diellmgebung aller 
Schädte fomwie der Bergbaugebäude 
ift durch Taue auf 100 Fuß abge- 
fperrt, und die Soldaten forgen dafür, 
daß fein „Unbefugter“ näher heran- 
fommt, 

Das bedeutende Fallen der Tempe- 
ratur im Hauptfhadht— von 10 auf 78 
Grad — ift den Grubeninfpeftoren et= 
mwa3 räthjelhaft. Wielleicht find Die 
feuerverheerten Galleriemände irgend 
mo zmwijchen dem Hauptfchacht und dem 
Luftihaht zufammengeftürzt, — in 
diefem Fall dürften viele der Leichen 
borerjt nicht geborgen werden fünnen. 

Wenn die Forjcher den Hauptichacht 
erreichen können, jo wird au) biefer 
wieder geöffnet, und die Sude nad 
ben Leichen von beiden Enden her be- 
trieben werben. 

Aber die anmwejenden Grubeninfpef- 
toren bon vielen Stgaten. meinen nod 
immer, fein Menfch fünne e3 im In— 
nermdhr brennenden Grube aushalten! 

Cherry, Ill. 18. Nov, Der Erfte, 
welcher mit dem propiforifchen Yahr- 
ford aufden Boden desLuftichachtes der 
&t.: Baulgrude hinabgelaffen wurde, 
um in die Gallerie felbft zu gehen, war 
J. W. Paul vom Geologiſchen Ver— 
meſſungsamt der Ver. Staaten. Das 
war um 1 Uhr Nachmittags. 

Sowie der Verſchluß des Luftſchach⸗ 
tes geöffnet wurde, ſtieg ein ſtarker Ge— 
ruch von verbranntem Fleiſch auf. 
Dann wurde eine Leiche unfern des 
Schachtbodens gefunden. 

Kriegsſchiffe nach Nikaragua. 
„Wer ſich unter die Kleie mengt“ u. ſ. w. 

Waſhington, D. K., 18. Nop. Im 
Staatsdepartement traf die Nachricht 
ein, daß zwei Amerikaner, welche in 
der revolutionären Armee in Nikara— 
gua, Zentralamerika, waren und ge— 
fangen genommen wurden, vom Prä⸗ 
ſidenten Zolaya zum Tode verurtheilt, 
und anſcheinend die Urtheile ſchon 
vollſtreckt worden ſind! 

Zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe ha⸗ 
ben Weiſung erhalten, mit aller Eile 
nach Nikaragua zu fahren! Das Zu— 
ſammentreffen des neuen nifaragua= 
niſchen Botſchafters mit dem Präſi—⸗ 
denten im Weißen Hauſe iſt auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben worden. 

Panama, 19. Nov. Paſſagiere, wel⸗ 
che von Nikaragua hier eintrafen, be— 
haupten, daß in demjenigen Theil des 
Landes, welcher von Präſidenten Ze— 
laya kontrollirt wird (angeblich iſt dies 
die ganze Republik mit Ausnahme 
von Bluefields) eine Schreckensherr⸗ 
ſchaft beſtehe, und bereits über 500 
Rebellionsverdächtige ſummariſch er⸗ 
fchoffen worden feien. Diefe Blutar- 
beit fol noch immer fortdauern. 

Auch jollen weibliche Angehörige von 
Rebellen oder Verdächtigen empören- 
der Behandlung unterworfen morben 
fein! Die Flüchtlinge jagen, e3 fei 
Zeit, daß bie zivilifirten Mächte ein- 
ſchritten. 

Mafhington, D. K., 18. Nov. Die 
zwei, zum Tode verurtheilten und 
muthmaßlich erſchoſſenen Amerikaner, 
welche mit den Rebellen von Präſident 
Zelayas Truppen gefangen genommen 
wurden, heißen: Leonard Grace und 
Leroy Cannon. 

Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe, 
welche in aller Eile dorthin entſandt 
wurden, ſind das Kreuzerboot „Vicks⸗ 
burg“ und das Kanonenboot „Des 
Moines“. Dieſelben haben Weiſung, 
funkentelegraphiſch über die Lage zu 
berichten. 

Der erfte Zug läuft hindurch 

New York, 18. Nov. Dur das 
Riefentunnel, welches unter dem Hub» 
fonfluß bier Serüber, und imeiterhin 
unter Manhattan Ysland und dem 
Eaft River nah Long Island hin- 
übergeht, lief heute zum erften Male 

ein Zug der Pertnfplvaniabthn hin- 


mod) beträchtliche Arbeit 


erforderlich, bi3 biefe ganze, einzigar- 
tige Route für den regulären Verkehr 
eröffnetimerben Tann. 

Gegen Juni hin dürfte man jo meit 
fein. 

Die Zuderzolfhwindeleien. 


Noh anderen Hollbeamten foll’s an den 
Kragen gehen! 


New York, 18. Nov. Die Krife, 
weldhe im Zolldienft am Nem Yorker 
Hafen durch die Enthüllungen früherer 
Regierungsangeftellter und eined lang= 
jährigen Angejtellten des Zudertruft 
über riefige Betriigereien beim Wägen 
gemacht wurden, haben heute eine akute 
Stufe erreidht. 

Man glaubt jeht, da die „Haußrei- 
nigung“, welche der Zollfolleftor Loeb 
borbereitet, no andere Zollbe- 
amte bedroht, al3 diejenigen, melche 
mit dem Zuder zu thun hatten. 

Der frühere Schaamtsagent Wil: 
liam 9. Iheobald jagte, die Zuder- 
betrügereien feinen immer noch ein 
vergleichsweiſe kleiner Poſten in der 
Menge Geldes, um welche dieRegierung 
jedes Jahr durch Unterſchätzungen an 
Waaren betrogen werde, und welche 
auf etwa 20 Millionen Dollars jähr— 
lich kämen! 


Auslaub. 


Frankreichs „Reulturtampf““. 
Katholiſche Mütter verbrennen Schul—⸗ 
bücher. —Papft an frauzöfifhe Pilger 


Paris, 18. Nov. Mütter der fatholi- 
Then Zöglinge in der Mädchenfchule zu 
Chaffigny-fous-Dun, im Departement 
Saone=et-Loire, verbrannten heute die, 
bon ihren Töchtern benußten und bon 
der Zatholifchen Geiftlichkeit geächteten 
Schulbücher öffentlich in einem Luft: 
feuer. 

Zu Bajonne, mo die Priefter den, die 
öffentlichen Schulen befuchenden Kin- 
bern die Abjolution vermeigerten, ha= 
ben die Eltern der Kinder Vergeltung 
geübt, indem fie fich meigerten, ferner- 
hin zur Unterftügung der Kirche bei- 
zufteuern. 

Rom, 18. Nov. Papft Pius hielt 
heute beim Empfang ber franzöfifchen 
Pilger eine Anfprache, worin er jagte, 
Hranfreich führe jegt Krieg gegen die 
Kirche und gehe darauf aus, die 
Grundlage des Chriſtenthums zu un 
terwühlen. 

Die Trennung von Staat und Kir- 
che jei nur ein Vorwand für die Ver- 
folgung des Katholizismus, wie durd) 
die Ausmweifung der Orden und durd 
das Vorgehen gegen Kardinal An= 
brieu und andere Bifchöfe bemiefen 
worden. Frankreich wollte den Staat 
zum Schiedsrichter in religiöfen Ange- 
legenheiten machen. Aber bies Alles 
follte die Katholifen noch mehr ermu= 
thigen, ihre religiöjfen Rechte zu ver- 
theidigen. 

Staliens Parlament. 
Der düftere Schatten nnjerer Gruben: 
fataftrophe. : 


Rom, 18. Nov. Die italienifche Ab- 
georbnetenfammer wurde heute mieber 
eröffnet. 

Die Regierung unterbreitete einen 
Plan für die Ermäßigung der indiref- 
ten Steuern, bejonder3 derer auf 
Zuder, und für Dedung des, hierdurch 
entftehenden Ausfalles durch eine auf- 
fteigende Einfommenfteuer. 
Auch ift vorgefchlagen, daß die Eifen- 
babnangeftellten an den Dividenden 
ber, im Befit des Staates .befindlichen 
Bahnen theilnehmen follen. 

Signor Cabrini, einer der jozialifti- 
Then Abgeorbneten, brachte die große 
Kohlengräberkataftrophe von Cherry, 
SU., zur Sprade und drang darauf, 
daß die italienifche Regierung Ddieje- 
nige die Ver. Staaten erfuche, beſſeren 
Schub für auswärtige Arbeiter zu 
bieten. 

Der italientfche Minifter des Aus- 
wärtigen, Tittoni, erwiberte, daß er 
ven italienifchen Konjul in jenem Be- 
zirf angemiefen habe, die Namen ber 
Opfer zu berichten und eine Unterfu= 
hung über die Verantwortung für die 
Kataftrophe anzuftellen. 

Darauf fprad noch der Präfident 
ber Kammer den Wunfch aus, daß die 
Der. Staaten den italienifchen Arbei- 
tern daſelbſt wenigſtens denſelben 
Schutz zutheil laſſen werden möchten, 
welchen dieſe Leute in Italien genöſſen. 

Das gebuͤttelte Finland! 
Auffifhe Regierung läßt den KZandtag 
auflöfen. 

Helfingfors, Finland, 18. Nov. Wie 
erwartet, tft heute der finnifche Land» 
tag aufgelöft worden, meil er fich mei- 
gerte, derfegierungsporlage beizuftim- 
men, welche bie Erhöhung von Yin- 
lands Beitrag zu den Militärfoften 
Außlands auf $4,000,000 (auf das 
Doppelte) verfügt. Vor zwei Wochen 
fhon war das Auflöfungsdelret un 
terzeichnet gemejen. 

Eine Neuwahl findet am 1. Februar 
ftatt, und der neue Landtag fol am 1. 
März zufammentreten. Man erwartet 
jedoch nicht, daß berfelbe anders zu= 
fammengejebt fein wird, alö ber je- 
bige. 

Wollverfäufe ſtocken durch Streik! 


Spodney, Auftralien, 18. Nov. Der 
erwähnte große Koblenftreit hat auch 
eine Einftellung der Wollen-Berkäufe 
auf unbeftimmte Zeit zur Folge ge- 
habt. Die nach Norden führenden Bab- 
nen meigern jich, wegen ber Verkehrs⸗ 
ftauungen in ihren Bezirken, Wolle 


Sendungen anzunehmen. . 


Chicago, Donnerftag, den 18. November 1909.— 5 Uhr:-Ausgabe. 
Schwer belaflend. 


Die Nationalvderfammlung hat mit 


39 gegen 25 Stimmen den Antrag 
der Arbeiterpartei abgelehnt, daß bie 
Regierung eine hinreichende Zahl von 
Kohlengruben übernehmen folle, um 
den öffentlichen Bedarf mährend ber 
Dauer de3 Streits zu deden. 
Portugal und China. 


Liffobon, 18. Nov. Das Blatt „Se: 
culo“ meldet, daß die chinefifchen Dele- 
gaten der Honglong = Konferenz fich 
meigerten, Portugals Anſprüche in 
Macau anzuerkennen, oder die Frage 
einem Schiebögericht zu unterbreiten; 
und daß daher Portugal, mit Unter- 
ftügung Großbritanniens, Unterhand- 
lungen unmittelbar mit China behuf3 
Aufrechterhaltung des jebigen GStan- 
des der Dinge eröffnet hat. 

Im Ducl verwundet. 

Paris, 18. Nov. Guftane Very, 
melcher den neuerlichen frangzöfifchen 
Ylottenffandal aufrührte , indem er 


politifhe Korruption beim Anfaufen 
bon Vorräthen behauptete, wurde in 


einem Duell mit vem Dichter Laurent‘ 


Zailhabe, den er imegen einer Zei- 
tungsfritif gefordert hatte, verwundet. 
Zailhade blieb unverleßt. 

Jene Anſchuldigungen Tery’3 haben 
zu mehreren Schadenerfagflagen von 
Ylottenbeamten gegen ihn geführt. 


Deutfher Dampfer ftrandet. 


Rom, 18. Nov. Der Dorddeutfche 
Lloyddampfer „Lütom“ mit der chine- 
tihen Flottenfommiffion an Bord ift 
unmeit Neapel geftrandet und zeigt 
Nothjignale. Schleppdampfer find ihn 
zu Hilfe gefandt worden. 

— —ñ— — 
Aus ihrer Kirche ausgeſtoßen. 


Bojton, 18. Nov. Der Name der 
Mrs. Augufta E. Stetfon, früherer 
Erfter Vorleferin für die Kirche 
der fogenannten Chriftlihen Wiffen- 
Ihaft in New Yort, ift, nach längeren 
geheimen Verhören-feitend des Direk- 
torium3 der Mutterfirche, aus der 
Mitgliederlifte geftrichen werden, meil 
Mrs. Stetfon feberifche Lehren ver- 
breitet habe. 
en — — 


Eotalbericht. 


Gannon fpriht in Dat Part. 


Anhänger Eol. Morleys wenden ihre Auf: 
merffamfeit den Landb ezirken zu. 

Je mehr die Kampagne im ſechſten 
Kongreßbezirk ſich ihrem Ende zu— 
neigt, um ſo größere Anſtrengungen 
machen beide Parteien, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Wähler auf den Kampf zu 
lenken, und in den nädjften Tagen 
wird eine außerordentliche Rührigkeit 
entfaltet werden. Die Republikaner 
werden ihre Aufmerkſamkeit in nicht 
geringen Maße den Landbezirken 
außerhalb der Stadt zuwenden. Zu 
den Hilfstruppen Col. Moxleys aus 
dem Staat wie Ex-Gouverneur Rich. 
Yates und Cicero %. Lindly von Bond 
County, die, wie an anderer Stelle be- 
richtet, bereit3 geftern Abend zuguniten 
bes republifanifchen Kandidaten An 
fprachen gehalten haben, werden heute 
Männer von nationaler Bedeutung mie 
Kongrefmitglied Henıyg Sherman 
Boutell und Sprecher Jofeph ©. Can: 
nen ftoßen. Beide merben heute 
Abend im Warrington Opernhaus in 
Daf Bark fprechen. Senator Lorimer 
ſelbſt wird zwei Anfpraden in La 
Grange und in Lyon3 für den republi- 
fanifchen Kandidaten halten, während 
Er-Gouverneur Yates in Meyers Halle 
in Hamthorne fprechen mird. Der 
frühere Mbaeordnete Lindly wird in 
Romthers Halle, California Ave. und 
Madifon Xpe., Tprechen. 

Die Anhänger des „blonden Boffes“ 
machten heute fein Hehl daraus, da 
fie die Kandidatur E. L. Barnes’ nicht 
als Gefahr für ihren Kandidaten an- 
fehen. Sie erklärten, daß Barnes fi) 
in der Hauptfache auf unzufriedene Re- 
publifaner und Demofraten verlaffe, 
auf die ein Verlak am Wahltag nicht 
fei. Seine Angriffe auf Cannon mür- 
den ihm viele Stimmen nicht bringen, 
da eine Sprecherwahl nicht bevoritehe, 
und der Vertreter des 6. Kongreßbe- 
zirf3 im kommenden Nahr feine Gele- 
genheit habe, zu diefer Frage Stellung 
zu nehmen. 

Die Demofroten halten eine Maſ— 
fenverfammlung in der Bibliothefs- 
balle ab, in der Senator Benjamin 
Shively von Indiana und Kongrek- 
mitglied Henry T. Ramney von Car: 
rollton für Frank ©. Ryan Anfprachen 
halten werden. 


— r —ñ—— — 
Drahtipanner abgeftürst. 


Wm. £eher hat lebensgefährlihe Der: 
legungen erlitten, 

Mährend feiner Arbeit an einem an 
MW. 76. Straße und den Geleifen der 
Pittsburg, Fort Wayne & Chicago: 
Bahn jtehenden Telegraphenpfoften 
verlor heute Morgen der 22jährige W. 
Leber, Nr. 1200 W. Eongreß Straße, 
ein Drabtipanner der Weftern Union 
Telegraph Company, das Gleichgewicht 
und ftürzte aus einer Höhe von 35 
Fuß ab. Der PBerunglüdte fand 
Aufnahme im St. Bernhard = Hofpi- 
tal, wo fejtgeftellt wurde, daß er einen 
doppelten Bruch bes rechten Armes, 
einen Knöchelbruch und innerlich Ver- 
legungen erlitten hat. An feinem Auf- 
fommen wird gezmeifelt. 


Fefetdie,„Sonntagpoft: 


Bruno Berrad Enthülungen über 
Bincent Altmann. 


Im Verſteck in Paw Paw. 


Weilt aber ſchon, der Vertheidigung un— 
bewußt, feit dem 15. September wieder 
hier. —Waı angeblich Todtfchläger und 
Gehilfe bei Brandftiftungen. 


Mit der Bemweisaufnahme im Pros 
zeß gegen Vincent und “ojeph Alt- 
mann wurde endlich geftern am Spät- 
nachmittag vor Richter Tuthill begon= 
nen. VBernommen wurde der Haupt- 
Belaftungszeuge, Bruno Verra, Der 
angebliche Spießgefelle der Angeflag- 
ten. Verra war, weil man ihn angeb- 
lich bedroht hatte, von der Staatsan- 
waltfchaft in Bam Pam, Mich,, im 
Verjted gehalten und dort von Hilfs- 
Staatsanwalt Short regelmäßig be— 
juht worden. Herr Short hatte ihn 
beimogen, ein Geftändnig abzulegen, 
das die Brüder Altmann nicht nur mit 
Bezug auf die Zeritörung der Fabrif 
der Standard Gafh & Door Compa- 
nn, deren fie angetlagt find, fondern 
auch Hinfichtlich mehrerer anderen Dy- 
namitanfchläge und Brandftiftungen 
belajtet. 

Verra bezeugte, Vincent Altmann 
hätte ihn dazu gedungen, Nicdhtunion- 
Zimmerleute zu berhauen, und jede 
jfolde Ihat mit $5 bezahlt. Später 
fei er für $25 die Woche dauernd zur 
Verübung gejegmwidriger Handlungen 
angejtelli worden. VBerra beantivortete 
alle Fragen des Hilfs - Staatsanwalt 
ohne Zögern. Die Vertheidiger X. T. 
Brady und D. 2. Eruice gaben fich 
zwar bie größte Mühe, alle nicht un 
mittelbar auf das Gefchehnig in der 
Standard-Fabrit bezüglichen Ausſa— 
gen zu verhindern, doch der Richter 
mies ihre Einfprüche zurüd. Der 
Zeuge durfte erzählen, daß er Vincent 
Altmann geholfen hätte, Feuer an ei- 
nen Kraftwagenfchuppen an Diverfey 
Doul. und Afhland Ave. zu legen, 
mo Nichtunion = Zimmerleute beichäf- 
tigt worden waren, ferner an das Haus 
eines Boliziften an Milmaufe und 
2; 40, m — * — ein 68* in 

arvey, und er durfte poñ angeblichen 
Ueberfällen auf Nie Pr 
Ihtebenen Theilen der Stabt berichten. 
Der Kohn dafür, fagte Verra, fei von 
John U. Met, dem Präfiventen des 
Diftriktärath3 der Zimmerleute, aus- 
gezahlt worden, 

Verras Verhör wurde heute von 
Herrn Short fortaefeht. Er gab nod) 
an, daß das Benzin oder anderes Del, 
de3 zu den Vrandftiftungen benupt 
torden, in Flafchen und Blechbüchfen 
nad; den Gebäuden getragen worden 
fe. Nach der Erplofion bei ber 
„Standard Eo.“ hätte er Vincent Alt: 
mann, iwelder Hilfs-Gefchäftsagent 
der Zimmerleute-Gemerkfchaft ift, ge- 
fragt, wie er denn mit heiler Haut aus 
dem Gebäude gefommen, nachdem er 
die Bombe aelegt hätte. Er habe ge- 
fagt, er fei leicht hineingefommen, beim 
Hinausgegen aber über Etwas geftol- 
pert. Sojeph» Altmann hätte Zeuge 
nach diefer Erplofion nicht mehr ge- 
eben. 

‚Im Kreuzverhör verlangte Verthei- 
diger James T. Brady zu miffen, an 
welchem Tage die Angeklagten megen 
ber Bomde Nr. 31 verhaftet morden 
fein. Bombe Nr. 31 erplodirte am 
27. uni hinter der Zentralftelle ber 
„Chicago Telephone Eo.“, 100 Wafh: 
ington Str., und Verra vermechfelte 
offenbar die Daten. Polizeis$nfpektor 
Lavin fam ihm zu Hilfe und erklärte, 
DVerra meine, er hätte jchon am 27. 
Mai von der beporftehenden Erplofion 
Nr. 31 gewußt, das hätte Verra ihm 
gefaat. 

Alle VBerfuche Bradys, Verra zu dem 
Zugeltändniß zu bewegen, daß er feit 
gejtern Nachmittag fich mit der Staat3- 
anmaltjchaft berathen hätte, fcheiterten 
an den ruhigen, verneinenden Antiwor- 
ten des Zeugen. 


Hat eine Ueberrafhuna, 


Diefer theilte dann zu allgemeiner 
Ueberrafchung, bejonders der Verthei- 
digung, mit, daß, nachdem der Gtaat 
ihn den ganzen Sommer über in Bao 
Pam verftedt gehalten, er fchon feit 
denn 15. September wieder in Chicago 
meile. Die Vertheibiger Brady und 
Eruice machten den Richter darauf auf- 
merffam und fragten Verra, ob er 
nicht gewußt Hätte, daß fie am Diens- 
taq vor Richter Carpenter ein Habeas- 
forpus-Verfahren eingeleitet hätten 
und Hilfe-Staatsanmwalt Short erflärt 
hätte, er, Berra, fei außerhalb der 
Stadt und fönnte nicht vorgeführt 
werden. Verra bejahte zwar, doch 
lehnte Richter Tuthill es ab, von der 
Sache Notiz zu nehmen, da das Ver—⸗ 
fahren nicht bei ihm eingeleitet worden 
war. 

Der Zeuge * er ſei mit Vincent 
Altmann von Jugend auf bekannt 
und gab zu, aus der Gießer⸗Gewerk⸗ 


ſchaft wegen Nichtzahlung der Beiträge 


ausgeſchloſſen worden zu ſein. Bei der 
Brandlegung an dem Kraftwagen⸗ 
ſchuppen an Diverſey Boul. und N. 
Aſhiand Ave. im Auguſt 1907 hätten 
ihm und Vincent Allmann die Zim⸗ 
merleute Walter Da Joe Chu⸗ 
ran, Tomie Frant Smith, der früher 


Derra, daß er zwei Wochen nad ber 
Erplofion an der Telephon-Zentral- 
ftele von der Belohnung von $5500 für 
Ergreifung der Schuldigen gelefen, 
aber mit Niemand darüber gefprochen 
hätte. Im Iehten Auguft hätte er 
zuerjt dem Staatsanwalt feine Ent- 
büllungen gemacht; bie Koften feines 
und feiner Frau Aufenthalt in Pat 
Pam feien vom County bezahlt mor- 


den. 
— +. — 


Ende in Sicht. 


Zeugenverhör im Cleminfon- falle nahezu 
vorüber. 

Lawrence E. Wright, Fahrftuhlfüh- 
rer im Aihland Blod, bezeugte heute 
im Gleminfon-PBrozeß, daß er am Ieh- 
ten Sonntag 28 Flafchen Chloroform 
in ebenfo vielen Wpothefen gekauft 
hätte, ohne ärztliches Rezept. Die Aus- 
fage war bernimmt, Prof. Haines zu 
toiderlegen, der erflärt hnite, es fei 
unmöglich, in einer Apoihefe Chloro- 
form ohne ärztliches Rezept zu faufen. 

Dr. E. Hugh MeKenna bezeugte, 
daß e3 für Jemand fehmierig Jet, eine 
andere Perfon gegen deren Willen in 
Betäubung zu verfegen, da diefe Per: 
fon bei Anwendung einesBetäubung3- 
mittel3 zu toben beginne. 

Un der betäubten Berfon mürbden 
Spuren der Vergemaltigung zu fehen 
fein. Xm Kreuzverhör gab Dr. Me- 
Kenna aber zu, daß dies nicht der Fall 
zu fein brauce. 

Der Zeuge hat nie davon gehört, 
daß Selbftmörbder fich durch Vorbinden 
eines mit Chloroform geträntten Zus 
ches oder Schmammes getöbtet hätten. 
Er würde nie, fagte er, ein mit Chloro- 
form getränftes Tuch an feine Nafe 
halten, dem jchon die erjten Athem- 
züge könnten den Tob herbeiführen. 
Sei das gefchehen, dann miürden fp 
gut mie feine Spuren des Giftes in 
der Leiche gefunden merben. 

Mährend einer Paufe fagte Verthei- 
diger MeRKinleyg, daß die Vertheibi- 
gung nur noch vier Zeugen aufrufen 
und, wenn das Kreugverhör nicht zu 
lange dauerte, ihr Zeugenverhör noch 
heute abfchließen würde. 

— —— e —— 
Ambulanz- Bedienſtete angeklagt. 


Haben angeblich eine Bewohnerin der 12. 
Ward brutal mißhandelt. 

Eine nachdrückliche Beſchwerde ge— 
gen drei Ambulanzbedienſtete des Ge— 
ſundheitsamts erhob heute Ald. Anton 
J. Cermak von der 12. Ward beim 
Geſundheitsamt. Der Stadtvater be— 
hauptet, daß die drei Beamten des 
Geſundheitsamts geſtern Abend eine 
Bewohnerin ſeiner Ward und ihr am 
Scharlach erkranktes Kind in brutaler 
Weiſe behandelt hätten, und daß zwei 
ähnliche Vorfälle in ſeiner Ward be— 
reits letzte Woche zu verzeichnen gewe— 
ſen ſeien. Sowohl die böhmiſchen als 
auch die anderen Bewohner der Ward 
ſeien im höchſten Grad erregt. Nach 
der Beſchreibung des Stadtvaters ka— 
men die Beamten geſtern Abend in die 
Wohnung der Frau Frances Slavek, 
1840 S. Troy Straße, die gerade ihre 
neunjährige, am Scharlach erkrankte 
Tochter gebadet hatte. Einer der Be— 
amten packte Frau Slavek und hielt 
ſie, der andere las ihr ein amtliches 
Schriftſtück vor, daß das Kind nach 
dem Hoſpital für anſteckende Krankhei— 
ten gebracht werden müſſe, und der 
dritte Beamte nahm das Kind und 
brachte e3 in die Ambulanz. Eine Er- 
Hlärung wurde der geängftigten Mutter 
nicht gegeben. Dr. Hunt vom Gefund- 
en berfprach die Sache zu unter- 
uchen. 


Mutter und Tochter geiftestrant. 


frau Bertha Schuenemann und ihre 
Tochter in Heilanftalten gebracht. 

Die Techzigjährige Frau Bertha 
Schünemann, Gattin von Albert 
Schünemann, 7210 Bincennes be., 
und ihre 29 Jahre alte unverheirathete 
Iohterr Emma, melde im Julian 
Hotel, 63. Str. und Stewart Aoenue, 
mohnten, wurden heute für irrfinnig 
erklärt und die Mutter nad Dunning, 
die Tochter nach Kanfafee gefandt. Un- 
glüdlihe Yamilienverhältnifie follen 
die Schuld an der Geiftesumnadhtung 
der beiden tragen. 


Konftablersgattin Diebin. 


Anna Courtney, Gattin des frühe- 
ren Konjtabler8® Thos. Courtney, be= 
fannte fich heute vor Stabtrichter Beit- 
ler des Diebftahl3 von Pelz- und 
Schmudfahen im Werthe von $1000 
cus der Wohnung ihres Arbeitgebers 
Edward 2. Cor, 1322 Chafe Ape., 
Rogers Park, jhuldig und wurde dem 
Kriminalgericht überantwortet. Ein 
Theil der Sachen wurde in einem 
Pfandgeihäft an der ©. Halfteb Str. 
gefunden; einen entwenbeten Pelzrod 
trug fie im Gerichtsfaal. 


— Reflerion. — Terinfer: Heuer 
friegen mir ‘einen zeitigen Winter, — 
jegt ift erft Oktober, und meine Naje 
läuft jhon fortwährend blau an! 


DaB Wetter. 
Chic und Umgegend: Heiter heute Abend 
en 
Kan) Wistonfin: Heiter heute Abend 


— 
veröffentlicht Heute’ 
383% 


Kleine Anzeigen. 


die Sladikammerei. 


Die Merriam-Kommiſſion wird 
ihre Geſchäftsmethoden nuterſuchen 


Sind angeblich lar. 


Der Zinsertrag der ftädtifchen Gelder. — 
Unterfubung des Oberbauamts wird 
auf die Amtszeit Mayor Dunne’s aus: 
gedehnt. 


— — 


Die Stadtkämmerei und ihre ge— 
ſchäftlichen Methoden, die während der 
Unterſuchung des MeGovern-Skan— 
dals durch die Kommiſſion unter dem 
Vorſitz Ald. Merriams nicht in gün— 
ſtiger Beleuchtung erſcheinen, werden, 
wie ein Mitglied der Kommiſſion 
heute erklärte, von dieſer Körperſchaft 
auf's Korn genommen werden, ſobald 
die Unterſuchung der Arbeiten am 
Schwemmkanal an der Lawrence Ave. 
beendet iſt. Die Enthüllungen während 
der Unterſuchung des McGovern— 
Skandals haben gezeigt, daß die ge— 
ſchäftlichen Methoden der Kämmerei 
den modernen geſchäftlichen Anfor— 
derungen bei Weitem nicht entſprechen. 
Weiterhin wird die Kommiſſion ein— 
gehend unterſuchen, wie es kommt, daß 
die Gelder der Stadt, die auf lange 
Zeit bei Banken hinterlegt werden, nur 
niedrige Zinſen tragen, während die 
Stadt, wenn ſie Geld aufnehmen will, 
hohe Zinſen bezahlen muß. 


Bummelei in der Stadtkämmerei. 


Was die angeblich laxen geſchäftli— 
chen Methoden der Stadtkämmerei an— 
langt, ſo wird darauf hingewieſen, 
daß die Zahlungsanweiſung, auf die hin 
die Firma M. H. MeGovern Co. na— 
hezu 846,000 usgezahlt erhalten vot, 
nwicht einmal einen Datumſtempelt auf 
zuweiſen hat, ſo daß ſich nicht ſofort 
fejtitelfen !at!, warn tie Gumme an 
nie Unterrichmerfirma ausgezahlt 
worden ift. Weiterhin wird darauf 
bingemwiefen, daß die Unterfuchung er= 
geben hat, da wichtige Papiere. Die 
al3 amtliche Belege an die Zahlungs 
anmeifung angeheftet waren, fpurlos 
verfchmunden find. Ein meiterer Be- 
mei3 dafür, daß die gefchäftlichen Me- 
thoden der Stabtfämmerei nicht den 
modernen Anforderungen entfprechen, 
mirb darin gejehen, daß diefe Zah— 
lungsanmweifung für längere Zeit den 
Arhiven der Kämmerei entnommen 
und außerhalb des Rathhaufes auf 
photographifhem Weg reproduzirt 
merden fonnte. Niemand weiß, mie 
das Schriftftüd in den Befit dritter 
Perfonen, melde die photographifche 
Aufnahme gemacht haben, gefommen 
ift und mie e3 feinen Weg mieder in 
die ftädtifchen Archive gefunden hat. 

Sinsertrag der ftädtifchen Gelder. 


Bon ungleich größerer Bedeutung 
für die Stadt aber wird die Unter- 
ſuchung fein, melche die Rommiffion 
nad der Erklärung eines ihrer Mit- 
glieder darüber anjtellen wird, wie e3 
fommt, daß die Stadt auf die von ihr 
bei den biefigen Banten hinterlegten 
Gelder nur 2 Proz. Zinfen erhält. Dies 
ift nach der Erklärung des Gemährs- 
mannes3 umfo eigenartiger, ala Stabt- 
kämmerer Wilſon ſelbſt Bankier ift 
und im Stand ſein ſollte, für die 
Stadt beſſere Bedingungen herauszu— 
ſchlagen. In dieſer Verbindung wird 
darauf hingewieſen, daß Stadtſchatz— 
meiſter Blodi, der von Beruf nichtBan- 
fier war, im Stande war, bon ben 
Banken auf die von der Stadt hinter- 
legten Gelder 23 Zinfen zu erhalten. 
Die Stadt hinterlegt jährlich ungefähr 
14 Millionen. Davon entfallen auf 
Tilgungsfonds ungefähr 9 Millionen, 
bie auf lange Zeit hinterlegt werben 
und nicht jederzeit gefündigt merben 
fönnen. Gie follten infolgebeffen auch 
einen bedeutend höheren Ertrag brin- 
gen al3 Gelder, welche nur für furze 
Zeit den Banten anvertraut werden. 
Itogdem erhält die Stadt auf diefe 
Gelder nur 2 Proz. Zinfen. 

Dem gegenüber wird darauf hinge- 
mwiefen, daß die Stadt das ganze Jahr 
lang größere Summen leihmweife auf— 
nimmt, für die fie 43 Proz. Zinfen zah- 
len muß, alfo 23 Proz. Zinfen mehr, 
ala fie auf ihr eigenes Geld erhält. Die 
Stadt hinterlegt ihre Gelder bei zman- 
iq ; verfchiedenen Banfen, die vom 
Stabtfämmerer bejtimmt werben. 12 
bon biefen Banken find große Geldin- 
ftitute im Gefchäftäpiertel der unteren 
Stadt. Sie erhalten natürlich den Lö- 
menantheil an den ftädtifchen Einla- 
gen. Die Stabt nimmt, menn fie Geld 
borgen will, dies jeden Monat von ei- 
ner anderen Ban, die ebenfalls vom 
Stabtfämmerer ausgewählt wird, Sie 
ftredt dem Gemeinmwejen Geld vor, das 
biefeö bei ihr hinterlegt und für das 
e3- zwei Prozent erhält, aber 44 Proz. 


Zinfen zahlen muß. Für den Reft des. 


Jahres ift diefe Bank ungeftört und 
braucht nicht zu befürchten, daß bie 
Stadt wieder Geld von ihr aufnehmen 
wird. Sie fann alfo die hinterlegten 
fäbtifchen Gelder ungeftört für ihre 
eigenen Zmede verwenden. Diefe ei- 
genartigen Verhältniffe beabfichtigt die 
Kommiffion gründlich unter die Qupe 
u nehmen. 
+ Gtadtfämmerer Blodi erhielt 24 
Broz. ur auf ftäbtifche Gelder. 
Den g ———— n auch bie 


DE 


Gelder nicht auf fo lange Friften Hin- 
terlegt werben wie die der Stabt. 
$rüherer Oberbaufommiffär geladen. 

Die Unterfuhung de MeGovern- 
Standal3, während der e3 in der ges 
ftrigen Sigung der Kommiflion zum 
Kradh fam, Jo dak Ald. Merriam die 
PBolizei zu Hilfe rufen drohte, nahm 
heute Nachmittag ihren Fortgang. Berz 
anlaßt durch die Erklärung Ingenieur 
Ericfons in der gejtrigen Situng wird 
die Kommiffion ihre Unterfuhung 
auch auf die Amtsführung des Ober- 
baufommiffärs William 2. D’Eon- 
nell, der von Mayor Dunne zum 
Nachfolger Joſeph Medill Patterſons 
ernannt wurde, ausdehnen. Sowohl 
O'Connell als auch ſein Aſſiſtent, der 
frühere Hilfsoberbaukommiſſär John 
C. Werdell, ſind auf heute Nachmittag 
als Zeugen vorgeladen. 

Ruft Polizei zu Hilfe. 

Die Sitzung geſtern Nachmittag war 
ungemein ſtürmiſch. Timotheus J. 
Tell, der Anwalt der Firma M. 
MeGopvern Eo., fuchte jich in die Ver- 
handlungen einzumifchen und eine Er= 
Härung abzugeben, ohne al3 Zeuge 
porgeladen zu fein. Er murbe fchließ- 
lih fo dringlid, daß Benjamin $. 
MWelton, der Sachverftändige der Komz 
mijfion, Ad. Merriam veranlaßte, 
einen Bolizijten zu rufen, ber 
den dreiſten Rechtsberather Me— 
Governs, an die Luft ſetzen 
ſollte. Erſt daraufhin hielt Fell den 
Mund. Der Skandal brach aus wäh— 
rend der Vernehmung Ralph Bonnells, 
des jungen Ingenieurs, der behauptet 
hatte, daß er Schiefergeſtein beim Bau 
des Schwemmkanals gefunden habe, 
deſſen Aufzeichnungen aber im kriti— 
ſchen Augenblick auf ſo geheimnißvolle 
Weiſe verſchwanden und angeblich ge— 
ſtohlen wurden. Walter L. Fiſher be— 
deutete ihm, zu ſagen, was er zu ſagen 
habe. Er habe den Verhandlungen 
beigewohnt und ſich zahlreiche Notizen 
gemacht, die ſich doch wahrſcheinlich 
auf die Ausfagen anderer Zeugen bes 
zogen hätten. Bonnell erwiberte, daß 
er die Ausfagen anderer Zeugen in den 
meilten Fallen einfach in Abrede ftel- 
len müffe. „Das ift e3 gerade, mas 
wir wollen“, antwortete Herr Fifher, 
aber Bonnell war nicht gewillt zu re— 
den. Er erklärte, daß er feine Auf- 
zeichnungen zu Haufe zu einer zufam: 
menhängenden Erflärung verarbeiten 
wolle, ein Borfchlag, der bei der Kom- 
million Zuftimmung nicht. „fand, 
Schließlich erklärte er, daß Ingenieur 
A. U. Babeod, der ebenfo wie Inge 
nieur Sham behauptet hatte, daß 
Sıhiefergeftein nicht gefunden morben 
fei, nur einige Male in dem Schwemm- 
anal gemejen fei. Babcod habe nur 
alle 35 Fuß Meffungen vorgenommen. 
Weiter mar aus ihm nichts herauszu- 
bringen. Er verwies die Kommiffion 
bartnädig auf feine früheren Angaben. 
Herr Filher antivortete offen, dak er 
feititellen wolle, ob Bonnell biejelben 
Angaben mie früher machen "merbe, 
Bonnell wurde ärgerli. Er erflärte, 
daß er der Kommiffion in jeder mög- 
lihen Weife helfen wolle, daß er aber 
diefelbe Angelegenheit nicht wieder und 
wieder erklären wolle. „Sie mweigern 


ih zu antworten?“ fragte Ald, Mer- 
tiam, der Vorfigende der KRommiffion. 


Bonnell nidte, und die Mitglieder ber 
Kommiffion hielten im* Flüfterton eine 
Konferenz. Oberbauflommiffär Han- 
berg murde zugezogen, und er fufpen- 
dirte Bonnell auf der Stelle vom 
Dienft. 

Während der Vernefmung Bonnells 
mar ed, dat Timotheus X. Fell, Me- 
Governs Anwalt, fi} in die Verband» 
lungen einzumifchen fuchte. E3 wurde 
ihm bebeutet, daß er ben Mund zu 
halten habe, wenn er fi nit ala 
Zeuge vernehmen laffen wolle. Dies 
lehnte er ab. Al er feine Miene 
machte, ftill zu fein, wurbe ein Polizift 
gerufen, der die Ruhe herftellte, 

‚Außer Bonnell wurde noch Inge 
nieur Shaw vernommen, der in Abrebe 
ftellte, daß er gegen ngerlieur Ericfon 
gebegt Habe. Auch die ngabe bes 
ſtädtiſchen Ingenieurs daß ein Rin 
von Unternehmern gebildet worden ſe 
um ben Preis für ben Bau. des 
Schwemmfanals in die Höhe zur irei- 
ben, ftellte er nachbrüdlich in Abrebe 

=—1)+9 —. 


Ein armer Teufel, 


Chas. Gabrielfon, ein BOfähriaer 
böllig mittel- und ———— 
bat heute Stadtrichter Neivcomer, ihn 
für den Winter im Arbeitshauſe un⸗ 
terzubringen. Drei Monate fei er von 
Denber unteriveg3 gemwejen, fagte er, in 
der bergeblihen Hoffnung, hier Arbeit 
zu finden. Er fei nie beitraft worbem, 
Der Richter verfchob den Fall big mor- - 


gen und will verfuchen, dem Mann 


— im Armenhauſe zu verſchaf⸗ 
en. — 


— 


— +9 -— 
Berunglüdter geilorben. 


Der am Dienstag an der Noble und. 
Bande Straße zwifchen zimei Fradts 
wagen fehwer verlegte 57 Jahre 
Stredenarbeiter Mathew Hromberd 
—* Rn Wohnung, Nr. 1411 

nd Xoe,, an den Folgen bes U 
falls geftorben. - en ar 
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Dr. James W. Kidd, S222 ſtidd Blog., Ft. Wayne, Jud. 


Bitte, ſenden Sie mir unenigeltlih und franco, Ihr 100 Seiten ftarled mebizinifhes 
und freie Brobebehandluna für meinen Yall. 3 veriteht ji, daB diefes Buch und die 


Sur Beachtung — Ziehen Ste eintad 
erme Linie unter die Krankheiten oder 
Leiden, die Sie haben mögen: 

Skrofeln 

Waſſer ſucht 

Neuralgie 

Verſtopfung 

Kopfweh 

Epilepſie 

Blaſenleiden 

Unreines Blut 

Trage Leber 
Beauentrantheiten Chroniſcher Huſten 
Deilweiſe Lãhmung Harnrohrenentzün⸗ 
Nervoñtãt 


bung 
Wech ſeifie ber Aus ſchlag 
Zuugenleiden Aſthua. 


Erdfluch. 


Novelle von Ina Krah. 


(7. Fortſetzunq.) 
Früher als ſonſt kam Thöns Thö— 
niſſen in ſeinem abgeſchabten, grauen 


Rod den Hof heruntergegangen, und | 


Niels ging mit ihm über bie yelber. 

Und wie immer fagte Thons: „I 
bin fein reicher Mann, Niels, ich will 
jeben, daß ich Dir noch einmal helfen 
fann.” Aber in Worten und Augen 
lag nichts von der zuperfichtlichen 
Fröhlichkeit, vielmehr eine ftille, jtille 
Traurigkeit. 

An dem Abend, ala er abgereijt war, 
ſaß Niels in ſtumpfer Verſunkenheit im 
Wohnzimmer. In ſeinen tiefen Augen 
brannte die Schwermuth. 

Und Franka, die ihn ſo ſitzen ſah, 
wußte ſich keinen Rath. Sie hielt ihm 
das Kind hin, das jubelnd nach ſeinem 
er aber ſagte unwirſch: 
„Trag ihn fort, er iſt ſo laut, ich kann 
das nicht leiden.“ 

Und er kränkte ihren Mutterſinn mit 
dieſen Worten, daß ſie ſtumm das Kind 
hinaustrug. 

Als ſie noch in leiſer Bitterkeit ſaß, 
kam ihr der Gedanke: Niels iſt krank, 
mein Gott, daß Du das nicht ſahſt. 
Geſchwind, ſei gut zu ihm, daß er wie— 
der frohen Sinnes wird. Und ſie eilte 
zu ihm, ſtreichelte ſeine Wangen und 


Afragle ſacht nach ſeinem Leid. 


Er entgegnete: „Mach Licht, es iſt 
alles einerlei.“ 

Sie entzündete die Lampe und er= 
ſchrak vor ſeinem Blick, jo viel verein- 
ſamte Qual lag darin. 

Und da ſie ſich in ihrer Herzensangſt 
keinen Rath wußte, griff ſie zur Bibel 
und fragte, mehr mit den Augen als 
mit Worten: „Darf ich?“ 

Er nickte nur langſam. 

Da hub ſie zu leſen an, ſowie ſie die 
Bibel aufgeſchlagen auf dem Eckbort 
gefunden, ohne weitere Wahl, mit der 
des Leſens ungewohnten Stimme, die 
voll und eintönig wie ein ſchlichter 
Rahmen zu den ſchlichten Worten paß⸗ 
te. Sie las das dritte Kapitel Moſes, 
das von der Vertreibung aus dem Pa⸗ 
radieſe ſagt. 

ALS fie zu der Stelle kam: ‚Verflucht 
ſei der Acker um Deinetwillen, mit 
Kummer ſollſt Du Dich darauf näh— 
ren Dein Leben lang. Dornen und 
Diſteln ſoll er Dir tragen. Im 
Schweiße Deines Angeſichts ſollſt Du 
Dein Brot eſſen, bis daß Du wieder 
zur Erde werdeſt“ — da dämpfte ſie 
wie in Angſt die Stimme und hob 
dann die Augen, und ſah auf Niels. 

Ueber die Züge des Mannes ging es 
wie ein Blitz der Erkenntniß, ſeine Au⸗ 
gen begannen ſich zu klären und zu wei⸗ 
ten, wie wenn es hell in feiner Seele 
würde. 

Und er ſagte ſchwer und langſam: 
Sieh, Franka, das iſt es. Es iſt ber 
Sünde und der Erde Fluch, der an uns 
Allen haftet, ſolange die Welt ſteht. 
Und dagegen wollen wir und wehren?“ 

Sie aber erhob jich rafch u, 30q fei- 
nen Kopf an ihre Bruft: „Mein Niels, 
ba barfit Du nicht denfen, wie man 
her Fluch) ift zum Segen geworben.“ 

Er aber fagte: „Bewahre! Gottes 
Worte bleiben ftehen in Emigfeit.“ 

Da merkte fie, daß e3 ihm eine Art 
Beruhigung war, zu denten, daß er uns 
Thuldig an Allem und wie Taufende 
und Übertaujende dem älteften Erben 
Huch; zum Opfer fiel. Und fie ließ ihn. 

* * x 


> Um die Zeit fam auch Jens zurüd. 


Er hatte jhon in der Stabi gehört, 
daß e3 jchlecht um Fredensfjord ſtünde. 


Aber ala er Niels jab, erfchraf er doch . 
bor ber Sorge, die fein Geficht jo jung | 


altern laflen. 
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abın fi) mit angenehmer Sicherheit. 


| 
felbft.fah gut. aus, ging tabellos 
gen, hatte guie Manieren und 


Er : 


Hausbuch 
Behand⸗ 


n 
lung mir einen ent Toften follen, weder jet noch fpäter und id) in Teiner Weife berpflichtet beim. 


Schreiben Sie Ihren Ramen anf diefe Linie) 


(Adteffe) 


(Alter) 
(Bie lange Iranl) 


(Nennen oder befdreiben Ste die Krankheit, an weldier Sie am metiten leiden.) 


) ein wenig aus feiner fchweren Verfon- 
| nenheit. Der Kleine wurde bald zu= 
traulich, weil Onfel Jens immer irgend 
etwas für ihn in der Tafche hatte, und 
Franka munderte fich bisweilen, daß er 
ihr einft jo abjtoßend erfchienen mar. 
Wenn fie dur die Stuben ging, 
fonnte e3 vorfommen, daß en3 mit- 
ten in feiner Rede ftodte, jo jchön er- 
ſchien fie ihm und fo gar nicht in biefen 
hmudlofen Rahmen paifend, 
Niels’ Gegenwart ihr gab. 
Einmal fam er an einem Samitag, 
al3 er wußte, daß Niels in der Stadt 
war und Franfa allein im Haufe. Und 
; fie fragte ihn, warum er nicht bi3 zum 
| Sonntag gewartet, mo er doc) gut 
wiſſe, daß hier Sonnabend jebez feine 
‚ volle Arbeit habe. 
Er antwortete ihr: „Weil ih Dich 
allein fprechen wollte.“ 
| Sie lachte kurz auf, und er hätte viel 
ı darum gegeben, momentlang durd die 
Ruhe ihrer Augen in ihre Seele hinab» 
| autauchen, um zu erfahren, ob auch da 
ı alles jo wohl qeorbnet fei, mie ihre 
| Haltung und ihr ruhiges Geficht es ihm 


ı zeigten. 


} 
| 
| 


| So entgegnete er: „Ich habe gehört, 
| daß ihr in Gelbnoth jeid, Franka, — | 


| Du weißt, ich habe einiges Vermögen 

| — menn ich euch helfen darf.“ 

| „Haft Du Niels davon gejagt?“ 

| „Rein, deshalb fomme ich zu Dir.“ 

| „Ich weiß nichts von Geldfachen, 

ı eng, ich weiß nur, daß Niels ftil und 
traurig tft.“ 

Da dachte er, daß fie in Allem mie 
| ein Kind war, und fab, daß ihrer Jus 
| gend Schönheit mie ein foftbares Klei- 
ı nod über ihr lag, von deflen Werth fie 

feine Ahnung hatte. 

„sch helfe euch gern, Franka,” fuhr 
er leife fort, — „weißt Du, Niels ift 
franf, fiehft Du es denn gar nit? — 
und wenn Du nur ein wenig gut mit 
mir bift —” 

| „ch merbe mit dem Arzt fprechen, 

| nein, ich dachte nicht, daß e8 jo Ihlimm 

mit Niels fei, Du bift wirklich gut, daß 
Du mir es jagft —” 

Sie ftredte ihm bie Hand hin, bie er 
j ergriff und an feine Lippen 309. 

ı Und fie erfohraf plößlich vor biefer 
| Hand, die falt und feucht war, und 
| hatte eine häßliche Empfindung, genau 
| wie bamal3, vor Jahren, ala ob eine 
| Spinne auf ihrer Haut fröcdhe. Faſt 
- gewaltfam entriß fie ihm die Hand und 
' fagte in jähem Erröthen: „Sage aud) 
| Niels nicht? davon, bon der Gelbnoth, 
; weißt Du, es könnte ihn quälen, daß es 
| fo befannt ift, auch helfen Thöniffens 
| ung immer, — jet muß id) an bie 
Arbeit.“ 


Tragt Fein 
Bruchband 


Nach dreifigjähriger Erfahrung machte 
ih eine Vorrichtung für Männer, 
Frauen und Kinder, bie 
Bruch heilt. 


Ich verfchide fie anf Probe, 
Denn Ihr beinahe alles andere verfudt habt, 
lommt zu mir. Wo anbere — 
ih meine größten Erfolge, Edidt na fleßenben 
Koupon Beute und i (Side Eud mein freies 
über Bruch und beffen elches 
meine Vorrichtung let und k e um 
Namen bon bielen Leuten angibt, bie gebeil 
wurden, Uugenblidlide Linderung, vun alles 
et: id gebe eine 
Rügen. 2 
um 5 en. 
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bob , merbet Ihr ebenfo entöuflaftif fein 
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BWen Sie es vorziehzen, kͤunen Sie Ihren Fall in Ihren eigenen Vorten in einem Brief Deichreiben, 


Da wollte er ſie zurückhalten, ſie 
aber ſah das flackernde Licht in ſeinen 
Augen, ſtieß die Thür auf, und rief 
das Kind, das im Nebenzimmer ſpielte, 
zu ſich heran. 

Und indem ſie das Kind in ihre 


Arme nahm, ſagte ſie, dem Manne klar 


in die Augen blickend: „Und noch eins, 

Jens, — daß Du es weißt: Ich liebe 

Niels, — und an dem Kleinen hier 

hab ich gerade genug.“ 

Da biß er die Zähne zuſammen und 
ging. 

* * * 

Mit Niels ging es bergab. Er ver— 
fiel ſichtlich. Nachts konnte er oft nicht 
ſchlafen, dann ſchlich er leiſe von 
Franka's Seite und ſtöhnte in ſich hin— 
ein, wie ein Schwerkranker. Seine 
Augen lagen tief in den Höhlen, und 

er hatte ein Gefühl, als läge ein gren— 
zenloſer, leerer Raum dahinter, in de— 
nen ſie langſam verſänken, es war ihm 
wie ein körperliches und ſeeliſches Er— 
blinden. 

Er ging rubelog umher, mit unenb= 
liher Traurigkeit im Blid. Da fah 
auch Franka, daß er frank war, und 
ging heimlich zum Arzt. 

Der fam dann, fo ganz wie zufällig, 
‚ und |prach lange mit Niels von Diefem 
| und Nenem, aber wie immer, menn 
| Niels unter Fremden war, gab er 
freundlich Antwort und jchien ganz ru⸗ 

ig. 

Der Arzt fagte hernach zu Yranfa, 

| fie jähe wohl zu jehwarz, gewiß, es fei 
gut, wenn Nield mal eine eit lang 
berausfäme, irgendwo auf Reifen, daß 
feine Seele andere Eindrüde gewänne, 

‚ und vor Allem müffe fie ihm die Sorge 
bom Halfe jchaffen. 

Da lächelte fie [chmerzlich und fehrieb 

: auß ihrer großen Geelenangjt an 

: Ihönd. Der jchrieb auch wieder und 

‚ berfprad, in drei Tagen fommen zu 
wollen. — 

Gs iſt ein ſtiller, ſchwerer Menſchen⸗ 
ſchlag da oben. Langſam zum Reden, 
langſam zum Handeln, zumal die 

Thöniſſens. Franka ſprach zu Niels 

davon, daß ſie verkaufen würden, und 

in die Stadt ziehen, und Alles noch gut 

werden würde. Sie war unendlich gut 
zu ihm, wie zu einem kranken Kinde, 
und ſann täglich auf feine Lieblings—⸗ 
ſpeiſen, um ihm in irgend etwas eine 
kleine Freude zu machen. 

Sie hielt ihm die Leute und den leb— 
haften Kleinen fern und beredete mit 
Bohnenſack die Arbeit des Tages. Und 
der Alte ſah bekümmert auf die junge 
Frau und ſagte: „Ach Madam, dat is 
en Jammer, ſehn Se blots, daß Se 
von hier af kummen, ick bün hier nu 
dörtig Johr, un hev mehr Leid as La— 
chen ſehen.“ 

Und Franka dachte: Morgen kommt 
Niels' Vater, der wird Rath wiſſen, — 
und ſie war jung und hatte das Kind. 

In der Nacht ſtand der Vollmond 
hoch und klar über Fredensfjord. Es 
war am Tage ſommerlich warm ge— 
weſen, ein Gewitter ſtand hinterm 
Waſſer, langſam ging es mit demWind 
herauf. Niels hatte Angſt vor Gemit- 
ter, von Kind her, dann wurde es ihm 
in den Stuben zu eng, draußen in der 
freien Natur wurde er ruhiger. 

| UIS der erfte Bli hell in dag dunfle 
Zimmer leuchtete, erhob fi Niels. 

‚ Yranka aber jchlief feft nach des Tages 


1 Arbeit. 


Nield ging ind Freie, e8 war wun- 
 derlich Zlar und ftill in ihm, wie in ber 


Beten | Natur, bie noch in traumfeftemSchwei- 


| gen lag. Er ging durch ben Garten, 

ı Jah zu den unbeweglich ftehenden Bäu- 

| men empor unb bachte: wie jhön das 

| Obſt reift, man muß e3 zeitig pflüden 
und zu Gelbe madıen. 


(Schluß folgt.) 
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Segensreidhes Wirken. 


Hilfe-Aderbauferetär beleuchtet es 
vor dem landwirthichaftl. Kongreß. 


Kommt Allen zugut. 


Was jener Sweig der Bundesregierung 
im legten halben Jahrhundert für die 
Nation gethan hat.— Unerfcloffene 
Reichthümer des Spofane: Gebietes. 


Bor dem nationalen landmirth- 
Thaftlihen Kongreß, der im La Salle- 
Hotel abgehalten wird, hielt heute u. 
U. Willet M. Hays, Hilf3-Aderbaus 
fefretär, eine intereffante Anjprache, in 
welcher er eine Leberficht über das Wir- 
fen jenes Zmeiges der Bundesregierung 
und feine Bedeutung für die ganze 
Bevölkerung der Ber. Staaten gab. 
Unter den Zuhörern befand fih aud 
Garrit X. Dobbin, der Kolonifations- 
agent der Santa TFe-Bahn in Neu 
Merito, der eine aus elf Köpfen be- 
ftehende Indianerfhaar aus Neu 
Merito zum Kongreh mitgebracht hat, 
bie bei den Delegaten natürlich großes 
Sntereffe erregt. 

Entwicklung des fernen Weftens. 


Arthur Hoofer von Chicago, Sefre- 
tär de3 nationalen Jrrigation = Kon 
grejjes, verbreitete fich über die Aus- 
fichten des Landwirthes im Norbime- 
jten. Er fagte unter Anderem: „Unge= 
heuer umfangreih und unvergleichlich 
reich an unentmidelten Hilfsı..itteln ift 
das Gebiet von Spokane, es umfaßt 
150,000 Geviertmeilen im  öftlichen 
Dregon und Wafhinaton, Nord- und 
Mittel = Kbaho, Weit-Montana und 
Sübdmeft-Britifh-Kolumbiu. Kein 
ähnliches Gebiet in der Welt hat fiche- 
tere und mehr unentmwidelte Hilfsquel- 
len, oder ein günftigeres Klima, eine 
größere Mannigfaltigkeit der Boben- 
frücdte, an Obit, an Getreide und 
Gras. Senes Gebiet fann über die 
Hälfte der Bevölkerung unferes Kon- 
tinent3 ernähren. Mehrere Millionen 
Acres Regierungsland in Oft-Wafh- 
ington und faft ebenjo viel in $paho, 
Dregon und Montana harren noch der 
Beliedelung. enes Land hat zielbe- 
mußte Anfiebler nöthig, welche die Ar— 
beit nicht fcheuen. “in dem lmfreife 
bon Spofane war 1908 der Werth der 
Erzeugniffe $267 für jeden Einmwoh- 
ner, abgefehen von Anduftrieerzeugnif= 
fen, ober 100 bis 150 Prozent über 
dem Durchfchnitt des Landes. Sechs 
Ueberland= und mehrere Staatsbahnen 
führen hindurch, auch find andere Ver: 
fehrömittel vorhanden. Eine Mißern- 
te ift dort unbefannt. In einzelnen 
Theilen, wo der Regenfall 18 biß 19 
301 beträgt, ift fünjtliche Bemwäflerung 
eingeführt worden, im Getreidegürtel 
wird erfolgreich nach gemöhnlichen mo=- 
dernen Metfoven in der Landwirth— 
{haft verfahren. Die Regierung hat 
zahlreiche wichtige Anlagen in ::dem 
Gebiet gefhaffen, auch find Hunderte 
von Privatanlagen gebaut morden, 
oder werden geplant.” 

Prof. Clarence E. Edwards, Ver: 
treter des Gouberneurd3 Gillett bon 
Kalifornien, pries in feiner Rede bie 
Dafeinsmöglichkeiten, Die der ganze 
ferne Weften biete; Kalifornien, Dre: 
gon, Wafhington, Ydaho, Utah, \.es 
vada und Arizona, die zujammen 
717,000 Geviertmeilen YFlächenraum 
haben, ein Fünftel der ganzen er. 
Staaten, dabei nur ein Zmanzigitel 
der Gefammtbevölferung, nicht einmal 
fo viel, wie die Stabt Nem Nork; jenes 
große Gebiet fünne aber noch 56 Mil- 
Yionen Menfchen ernähren. Der Red- 
ner pries dann ganz befonber3 das 
Klima umd die lanbwirthichhftlichen 
Berhältniffe feiner engeren Heimath 
Kalifornien. 

Die TChätigfeit des Aderbaubüros. 


Der Hilfsaderbaufefretär Hay ver- 
breitete fi in feinem Vortrage heute 
über die vielfeitige Thätigkeit bes 
Aderbaubürog. Er fagte unter Ans 
derem: „Im legten Jahrhundert find 
über $50,000,000 für lanbmwirthichaft- 
liche Studien ausgegeben, und damit 
ift außerordentli viel merthnolle 
Kenntniß gefammelt und der Nation 
übermittelt worden. Die neue Stennt- 
niß bes Bodens, der Ernten, de3 Vieh- 
ftandes und ver Wälder ift bie Grund- 
lage eines neıfen Shftem3 zur Ausbil- 
dung von Landiwirthen, welches bereits 
begonnen hat, eine Nation von erfahs 
renen YFarmern zu fchaffen. Wir ha- 
ben jett 30,000,000 Landbewohner 
auf fehs Millionen armen, Yarmen 
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Hebt diefes Bezept auf für 
Auften-Syrup. Es ift 
vorzüglid. 


Ahr künnt diefen unübertrefflichen 
Huften-Syrup zu Haufe in fünf Mi- 
nuten herftellen und Ahr werdet fin- 
den, dab e8 ein borzügliches Haus: 
mittel ift. Etlihe Dofen bejeitigen 
gewöhnlich einen eingefleifchten Hu= 
ften. Diefes Rezept ergibt ein volles 
Pint für nur 54 Et8. und reicht eine 
lange Zeit in der Yamilie. Schmedt 
au gut. 3 gibt nichts Befleres zu 
irgend einem Preis. 

Nehmt ein Pint granulirten Zuder, 
fügt ein halbes Pint warmes Waffer 
binzu und rührt e8 ungefähr zivei 
Minuten. Thut 2% Unz. Piner in 
eine Pint:Flafhe und füllt fie mit 
dem Zuderfyrup. Nehmt einen Thee- 
löffelvof alle ein, zwei oder brei 
Stunden. ; 

Ahr findet auch, daß Diefes einfache 
Mittel vorzüglih für NKeuchhuften, 
Bronchitis, Heiferkeit, Bruftfchmerzen 

i 


etc. ift. . 
Diefes Rezept Täßt fih nit mit 2 

den ſchwächeren Fichten⸗Präparate 
anwenden. Gebraucht das echte Pi: X 

FE neg, welches das werthvollſte konzen⸗ 
trirte Compound don normegifi L 
weißen fFichten-Ertraft if. wer % 
r zen: hat «8, oder beftellt «8 für $ 
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Dollars und einer Ernte von faft jähr- 
lich acht Milliarden Dollars. m ei- 
nem halben Jahrhundert hat fich das 
Aderbauamt zu einer Einrichtung mit 
über 14,000 Angeftellten entwidelt, da- 
runter faft 3000 Gelehrten. Das 
Amt unterhält ein Dutend Büros, 
und feine Angeftellten arbeiten in 
Gruppen, jede an ganz gefonberten 
Aufgaben, die fie mit-den mannigfal- 
tigften wirthfchaftlichen, erzieherifchen 
und felbft gefelichaftlichen Problemen 
unferer ländlichen Gemeinmejen in Be- 
rührung bringen. Das Amt fteht in 
engjter Yühlung mit den fünfzig 
landmwirthichaftlichen „Colleges“, ben 
rund 75 Staatlichen Iandmwirthfchaftli- 
hen Hohfhulen und Hunderten ans 
derer ähnlihen Bildungsanftalten. 
Almählich werben diefe Beziehungen 
duf die Hunderttaufende gemöhnlicher 
Dorffägulen ausgedehnt. 

„Das Amt arbeitet beftändig mit ben 
vielen großen nationalen. ftaatlichen 
und örtlichen Vereinigungen Hand in 
Hand, melde fih die Hebung de3 
Aderbaus und die Ausbildung der 
Landleute zur Aufgabe gemacht haben. 
Sn mancher Weife ijt e8 den Genofjen- 
Ihaften von Nuten, melche die land- 
wirthfchaftlichen Erzeugnijjfe für den 
Markt herrichten oder Aufgaben über: 
nommen haben, die dem einzelnen 
Uderbauer zu befchmerlih oder un 
möglich find. Die Bücher und Schrif- 
ten des Amtes dienen dem Landimwirth 
zur Belehrung. €E3 ift jegt ein völli- 
ger Umfhmwung in den Anfhauungen 
de3 amerifanifchen Volkes eingetreten. 
Der Werth der mwiffenfchaftlichen For: 
hung und der wiljenihaftlichen Aus- 
bildung des Lanbivirthes ijt erkannt 
morden, und bie Grrungenfchaften 
fünfzigjähriger Ihätigfeit werden zu 
immer fchniellerer Entwidlung und 
Verbefjerung der Landiwirthfchaft füh- 
ren. 

„Außer der Fleifh- und Lebens- 
mittelfhau, der Wusrottung von 
Krankheiten, alles nad) wifjenjchaftli- 
cher Methode, hat der Aderbaufefretär 
die alles an Wichtigkeit überragende 
Aufgabe der Verwendung von Tieben 
oder at Millionen Dollars jährlich 
zur Unterfuhung und Verbefferung 
bon Methoden des Aderbaus und ber 
Viehzucht. Das Arbeitsfeld des Am- 
tes it aber noch größer. Die Agenten 
des Amtes fuchen nüßliche Pflanzen 
und Thiere ingallen Zonen. Die Wet- 
terwarte ftudirt Wind und Wetter, 
duch Austaufch mit anderen Ländern, 
auf der ganzen nördlichen Erbhälfte 
und jagt die Wetterverhältniffe zu 
Land und zu Waffer an, Schiffer 
merden vor Stürmen, Landmwirthe vor 
Yröften gemarnt. 

„Eine vernünftigere Bodenfunde 
wird fohnell verbreitet. Die Boden— 
flächen de3 ganzen Landes find abge- 
grenzt worden, und für jeden derarti— 
gen Kreis werden Syſteme derjenigen 
Wechſelwirthſchaft, welche die reichiten 
Ernten erzeugt, entworfen. Die Ur— 
ſachen der ungünſtigen Verhältniſſe 
und der Bodeneigenſchaften, welche zu 
ſchlechten Ernten führen, werden ge— 
prüft, und es wird immer beſſer nach— 
gewieſen, wie durch Wechſelwirth— 
ſchaft, Düngung, Ackerung u. ſ. w. die 
Zeugungskraft des Bodens aufrecht 
erhalten und vermehrt werden kann.“ 

 — > — — — 
Die Geihworenensfarten. 


Seugen erflären, daß die beanftandeten&i« 
gentbümlichfeiten Drudfehler fein mögen, 


Die Gefhmorenentommiffäre führ- 
ten heute den drei Richtern, welche die 
bon Staatsanwalt Wayman erhobenen 
Anfhuldigungen frummer „Macen- 
Tchaften” bei der Auswahl von Ge= 
Tchmworenentandidaten unterfuchen, meb- 
tere fachverftändige Druder vor, %. P. 
Keel, W. 3. Cobb und W. C. Kelley, 
welche ausſagten, daß das Fehlen der 
Ziffer auf dem Typographia-Gewerk⸗ 
ſchaftsſtempel beim Abhobeln der 
Elektrotypen erfolgt ſein möchte, daß 
die Ziffer häufig, wie auch andere 
Ziffern und Buchſtaben, durch Dru— 
ckerſchwärze verwiſcht und der Fehler 
nicht ausgebeſſert wird, wenn man ihn 
nicht für wichtig hält. Cobb legte den 
Richtern Proben dermaßen gedruckter 
Karten vor. Die Kommiſſäre wollten 
durch die Zeugen nachweiſen, daß keine 
Fälſchungen von Geſchworenenkarten 
vorgekommen ſind. Ihr Anwalt ließ 
mit Genehmigung der Richter auch ein⸗ 
tragen, daß die Richter des County im 
letzten Jahre das Syſtem der Gefchmo- 
renenauswahl und der Geſchworenen⸗ 
Karten gutgeheißen hatten. 

Der Zeuge Kelley erklärte die ihm 
gezeigten beanſtandeten und angeblich 
mittels Photogravure hergeſtellten 
Karten für echt, doch ſei die 
Arbeit ſchlecht ausgeführt worden, er 
mußte auf Frage des Staatsanwalts 
aber zugeben, daß Elektrotypen, auf 
denen die Gewerkſchaftsſtempel ſchlecht 
ausgeführt ſeien, vom Drucker ſchwer⸗ 
lich angenommen werden würden. Zif⸗ 
fern mancher ihm von Richter Honore 


gezeigter Gewerkſchaftsſtempel auf ge— 


richtlichen Formularen konnte der 
Zeuge nicht leſen. Die Ziffern ſtellen 
die Nummer der Druckerei in der Ge— 
werkſchaftsliſte dar. 
Geſchworenenkommiſſär Amberg er⸗ 
klärte die vielen zerriſſenen Karten mit 
Namen von Geſchworenenkandidaten 
damit, daß jene Karten nicht benutzt 
werden könnten, weil der Träger des 
Namens aus dem einen oder anderen 
Grunde vom Geſchworenendienſt be— 
freit ſei. Die Kommiſſäre prüften die 
Karten und markirten die nicht brauch⸗ 
baren; diefe würden von den Schrei- 
bern dann zerriffen. Das gefchehe mit 


‘vier Zehnteln aller Karten; im letten 


Sommer habe Jih dur Einführung 
eines neuen Syftems bie Zahl folder 
Karten aber vermindert. 
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Gegend ift ja gmeifellos fehr. fdön, 
aber, offen den, ich würde das 
Waſſer ſen. — B. 0, 
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Hur der größte Kleiderladen der Welt kann foldie Bargains 
offeriren wie diefe 


810 


Aermel gefüttert mit garantirtem 


Freitag für Winter-Ueberzieher für Männer, echtes ganzwollenes 
ſchwarzes Boucle Tuch, 47 Zoll lang, feidener Sammeikragen, 
Satin, Body gefüttert mit Worfted- 


Serge, alle Nähte mit Seide genäht, alle Größen, 33 bis 46, Regularz, 
Slim: und Stouts, pofitin $18 werth (dritter Floor). 


*9.50 


oder „Neckfit“ 


Freitag für Winter⸗Ueberzieher für Jünglinge, „Protector“⸗ 
Facon, durchaus ganzwollene Oxford graue 


Vicuna, mit Serge gefüttert, alle Rähte mit Seibe genäht, Größen 15 bis 


20 Jahre, wurden früher 
Freitag für reinwoll ü 
57.95 meres und ade 
biß 44, werth regulär $12.50 und $14 (zweiter 

$1.85 töden, fofteten früher $2 

ö reitag für Beinklei 
Ss 1 «60 a —* 
Rip Corduroys, 8 bis 


2 Ic —— 


ag für Odd-Weſten 
geſtrei 


us wa 


für Männer und Yünglinge, nett geftreifte Worftedg, 
le und duntle Schattitungen, fowie jehlichte fhwarze CheviotS u 
36 Taillenmaß, Zofteten früher $2.50 und $$ (dritter Floor). 

: für Männer, angedroden von unferen 815 und 
und farrirte Effekte, helle und dunfle Scattirungen, nur 33, 34, 85 Größ 


zu $15 verfauft (dritter Floor). 


ür Männer und Sünglinge, au Kammgarnen, Cajb- 
J bon Schattirungen und Muftern,. Größen. 31 


vor). 


Freitag für Canvas-Arbeitsrö 2 nn 
t J — ſowie Odds und Ends von Jäger— 


get 
nd Reber: 


18 Anzügen, 
rößen. 


En DS OR Sa BE er 
Diefe großen Erſparniſſe an Knaben- und Rinder = Kleidern 
werden gewiß den vierten Floor am Freitag füllen 


53.95 


Treitag für Anaben-Weberzieher, 8 bis 18 Jahre, „Protector“ 
und „Lapel“ Facons, voll und fang, einfache und dunkle ge 


mifche Cheviot3, reguläre $5 und $6 Werthe. 


$2.75 


Knider Hofen, reguläre $4 Werihe. 


Hreitag für Anzüge für Knaben im Alter von 6 bis 17 Jah» 
ten, doppelbrüftig, hHübfche Mifchungen, 2 Baar „Full Cut“ 


Freitag für Kinder:Anzüge, 234 bis 1) Kabre, Matrofene und Ruijian-Moden, ans 
52.50 gebrochene Partien, die früher bis zu $5 kofteten. — 


52.95 


Freitag für KindersUeberzieher, 214 bis 10 
wollenes Aſtrakhan, Friezes und Cheviots, angebrochene Partien, Loften jonft $4 und $5. 


Jahre, Ruflian- nud Auto-Moden, gutes 


oder 3 für BL Freitag für reguläre Kniehojen für Knaben, 3 bis 16 Aabre, Nähte ficher 
35e „taped“, Excelſior Waiſtbands, —— unter 1500 Paar, die früher für 5e an tie vera 


fauft wurden (nur drei Paar an jeden Kunden). 


Auaben- und Rinder-Ausflattungen u. Kopfbedekung 


dc 


(Bierter 
Floor) 


Freitag für lange ſchwarze Kinderſtrümpfe, Größen 6 bis 814, an— 
gebrochene Partien von feinen und ſchwer gerippten Strümpfen, die 


zu 15c, 20c und 25c verkauft wurden (ſechs Paar auf jeden Kunden). 
39€ Bee Nachthemden für Kinder, 4 bis 12 Yahre, fancy Flannelette, reguläre 506 
x itäten. 


ea 


81 Berlin für Knaben und Kinder Smweaters, 20 bis 34 Größen, duch die Schaufenfter-Auss 
Gr age beihmust, angebrochene Partien, die friiher aufwärts bis zu $5 verkauft worden find. 


19e 


Braun, reguläre $l1 Dualitäten. 


. * 


Freitag für Flanell-Bluſen für Knaben, 6 bis 16 Jahre, reine Wolle, Blau, Grau und 


39€ Yreitag für Pelz Inband Kappen für Knaben und Kinder, Größen 614 bis 714, ganzwoll. 
& Wer the. 


toffe, reguläre 506 und T5e 


$1 Syreitag für feine Telefcope-Hüte für Knaben, 6% bis 74, $1.50 und $2 Qualitäten. 


Movember-Bargains in Ausflattungswaaren für Männer 


81 
81.50 
39c 
25 


oder ilitär-Mode, regulär 


viele d3 und EndE unferer feidenen 


Freitag für Orford graue und befegte Smweater Coat3 für Mäns 
ner, Größen 34 bis 44, merth da3 Doppelte. 


Freitag für alle Odds und Ends ven 
für Männer, herabgefegt von $3 und $3.50. 
— Hr me een für Männer, gute Farben und volle Größe, mit Kragen 


franzöfiihen Flanells und merceriged Weiten 


—— für eine hübſche Partie von geſtridten Scarfs für Männer, alle Farben, ebenfalls 
i d tännersalstrachten, die von 50cherabgeicht wurden. 


Männer-Hüte, -Rappen, Regenfhirme und Lederwaaren 


$1.19 


45 


einzelne Bands, werth 81. 


Freitag für Derby und weiche Hüte für Männer, angebrocdhe- 
ne Partien, angebrochene Größen, werth $2 und $2.50. 


Freitag für En, ganz Wolle, affortirte Mufter, entweder doppelte ober 


51.35 greitos für feidene Piece Dyed ——— Männer oder Damen, ſchlichte 


ox⸗, Furze⸗ Holz⸗ 


oder fancy Griffe, werth $ 
ttag für echte Rindsleder Suit Ca 
53.35 5* Hemden Fold, Body-Riemen, 


ſes, geſchühte Sohlenleder⸗Kanten, mit Zeug ge⸗ 
84.5) Wertbe. 


Wunderbare Freitags-Werthe in Schuhen für Männer, 


Bünglinge und Rnaben 
(Schuh-Bargain-Bafement) 


92 


Freitag für Goodyear Welt Arbeits- und Straßenfchuhe für Mäns 
ner, in Vici Kid, Gunmetal und Bor Calf Leder, Lace oder Blucher 


Facons, mit doppelten Sohlen, $3 Werthe. 


51.50 


Freitag für fchmwere Arbeitsfchuhe für Männer, in Satin- 
Calf, Velour und Bor Ealf Leder, Lace u. Blucher Faconz, 


doppelte oder ertra Tap Sohlen, $2.25 Werthe. 


$1.75 
$1.25 


$2 Werthe. 


5 


Stric durch die Rechnung. 


m. J. Murphy wurde verbläut, rettete 
aber ſeine Baarſchaft. 


Auf dem Heimwege begriffen wurde 
heute früh der 41jährige Plumber M. 
J. Murphyh, in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, Nr. 103 ®. Huron Str., bon 
zwei Wegelagerern überfallen. Die 
Banbditen fehlugen ihn nieder und ma= 
ren im Begriff, feine Tafchen zu durdh= 
fuchen, al8 unerwartet zwei Häfcher 
auftauchten und fie zur Flucht nöthig- 
ten. Die Schergen nahmen ihre Ber- 
folgung auf und verhafteten nad) fur- 
zer Hab einen der Außreißer. Der Bur- 
{che gab in der Wache an Chicago Abe. 
an, Wr. Hayden zu heißen und 24 
Jahre alt zu ein. Er weigerte fi, den 
Namen feines entfommenen angebli= 
chen Spießgefellen der Polizei zu ver⸗ 
rathen. 

— — 


Ferau Yerkes ſchli eßt Frieden. 


m Nachlaßgericht hat L. S. Ows⸗ 
ie Ice des Nachlaffes des ver- 
ftorbenen Straßenbahnmagnaten E. 
I. Yertes, heute um Beftätigung eines 
Abkommens zwifchen ihm und des 
faide ertes, der Witte von Cha3. T. 
Yerkes, und den Erben von NPerkes 
nachgefucht, wonach Frau Yertes alle 
ihre Klagen gegen den Nachlaß in New 
York u. in Chicago zurückzuziehen ſich 
verpflichtet, ihr Wittienrecht aber, nach 
Bezahlung aller Schulden und Legate, 
anerfannt wird und fie außerdem 
$400,000 erhalten foll; letzteres ift eine 
Teſtamentsbeſtimmung. Frau VYerkes 
verzichtet auf Anſprüche über rund 3 
Mil. Dollars. Das Ablommen wurde 
por acht Tagen getroffen. 


— Ihr Wortjchlag. — Freund (zu 
einem jungen Ehemann, der eine Fran- 
zöfin geheiratet hatte): Nun, macht 
Dein Frauchen gute Yortfchritte im 
Deutfchen?” „Und ob! „Hut“, 
„Kleid“, „Arzt“, „Bad“ find ihr ſchon 


be eg a 


Freitag füt Patent Colt Schuhe für Knaben, Lace und Blus 
her Facons, angebrodhene Größen, $2.50 Werthe. 

Freitag für dauerhafte Bor Calf Schuhe für Knaben, Lace 
und Blucher Yacons, 133 bi3 158, angebrochene Größen — 


Freitag für Bor Calf Schul-Schuhe für Knaben, Lace und Bucher 
Facons, Größen 9 bis 13, angebrocdhene Größen, $1.50 Werthe. 


Putzwaaren, Cloaks und Suits 


— ——— —— —e — — —ñ —ñ— 


> 
N ar 


in unferm Enden Steitag 
52.00 


Berlauf beginnt Borm. 8:30 Uhr. 
SEE ee 


- 


> ⸗ 
Irgend einer von dieſen prachtvoll 
garnirten Hüten, Freitag, für 


82.00 


Seide Sammet, engl. Filz, Belz-Hüte, 
Seide und Moire, mit Federn, Tips, 
Flügeln und Blumen garnirt, jest bis 
u $12 verkauft, freitag Heine zurüd- 

ten, nur $2.00. Trefft Eure Aus- 
wahl jelbit. 


THE WORLD, 233 State Str, 


Bonfultirt Br. Meyer, 


den berühmten deutfhen Cpesialiften, der Ti 
jest in Chicago niedergelafien hat. in 84 Adams 
Str. Seine großen Erfolge verdankt er feiner 

Hofpital-Erfahrung. Konfultirt 


Erfolg in der Heilung von Kronifchen Leiden, 
ie Nerven und 
wie — an andere € 


Bee — 
den, Re 


— 


über „Abe 





— —* DE ae — —e 
BK — * —* 


‚CASTORIA 


für "Säuglinge und “Kinder. 


hädliches Substitut für Castor Öl, 
—* ———— Soothing Syrups. Es ist ange- 


Es 


enthält weder Opium, Morp 


in noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es v rtrsibt Würmer und 


Fieberzustände. 


i 
ven Es erleichtert die 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


a 


Es heili ! 


iarrhoe und Wind» 


Beschw: x. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 
verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* Gebrauch Seit Mehr Als so Jahren. 


Tefegrapfifche Depefchen. 


Stliefert von ber "Associated Press”. 
Inland⸗· 


Doc Auffchub. 


Gompers und Genoſſen haben bis zum 
29. November Zeit. 


Wafhington, D. K., 18. Now Auf! 


Erfuchen des Anwalts für die wieber- 
holt verurtheilten Arbeiterführer Gom= 
pers, Morrifon und Mitchell (melche 
Jich jegt auf dem Gemertiggartstonvent 
zu Toronto, Kanada, befinden) ge= 
mährte der Appelihof des Diitriktes 
Kolumbia heute einen Aufichub der 
Ausstellung des Gerichtsbefehls, wel⸗ 
cher die Verurtheilten in's Gefängnif 
jendet, bis zum 29. November. 

Zugleich erklärte der vorfigende Rich- 
ter Shephard, wenn die Urbeiterführer 
bis dahin im Bundesobergericht— das 
am felben Tage wieder zufammentritt 
— ein Gefuh um einen Zertioraribe- 
fehl eingereicht hätten, jo würde dann 
ein Antrag auf einen meiteren Auf- 
fchub gemährt werden. 

Sp brauden denn die Genannten 
nicht nad) Wafhington zurüd zu eilen, 
und ihre Bürgfchaft — welche ſonſt 
übermorgen verfallen wäre — bleibt 
noch bejtehen; auch haben fie es nicht 
nöthig, zu einem Habeasforpusverfah- 
ten ihre Zuflucht zu nehmen. 


Nod ein Schiff ſtrandet. 


Marinette, Wis, 17. Nov. Der 
Schuner „Mary Alice Coot“ ift un: 
mweit Cedar River, Mich., in vermwiche- 
ner Nacht geftrandet. Die Mannichaft 
erreichte in einer Schaluppe glücklich 
ba3 Land. 

Man will verfuchen, das Schiff flott 
zu machen, ehe es in Stüde gefchlagen 
merden wird. 


Feuersflammen. 


Samestown, N. 9, 18. Nov. Eine 
Teueräbrunft zerjtörte heute den mitt- 
leren Theil des Dorfes Weftfield. Ver- 
Iuft $100,000. 

Elmira, R.Y., 18. Nov. Eine [had 
bafte eleftrifche Dienftleitung verur- 
fachte eine Feuerdbrunft frühmorgens 
im Rathhaus dahier. Das Dach mur- 
de ganz zeritört, und das zweite und 
dritteStodmwerf brannten größtentheils 
aus. Der Werth des Gebäudes mar 
etwa $165,000 und ber Verluft wird 
auf 850, 000 geſchätzt. 


Profeſſor beging Selbſtmord? 


Champaign, Ill., 18. Nov. Auf dem 
„Campus“ der Illinois-Staatsniverſi— 
tät fand man die Leiche des Profeſſors 
Wilfred C. Wheeler. Daneben lag eine 
kleine Giftphiole, was zu der Annahme 
führte, daß er Selbſtmord mit Gift 
begangen habe, welches er ſelber miſchte. 
Er gehörte zum Stab der Chemie an 
dieſer Univerſität, war 30 Jahre alt 
und verheirathet. Von Lawrence, 
Kanſ., aus war er an dieſe Univerſität 
gekommen. 

Taft fährt nach Virginien. 


Mafhingtoen, D. K., 18. Nov. Präft- 
dent Taft ift mit feiner Gemahlin, fei- 
ner Schwägerin Mrs. Ihomas FR. 
Zaughlin jr. und Anderen mit ber 
Flottenjacht. „Mayflower“ nad) Nors 


folf, Ba., abgefahren, um 4 Uhr Nadh= | 


inittag®. 

An Norfolk hält er am Freitag Re⸗ 
pue über eine Militär und Flotten= 
parabe, und außerdem fpricht er bor 
ber zweiten Jahreskonvention des At⸗ 
lantiſchen Tiefwaſſerwege-Verbandes. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
New PNorl: Main von Bremen; La Gascogne 


bon Sabre 
St. Micnels: Martha — bon Nep 
Dort nad Neapel ımd Trieit. 
Gibraltar: Cretic, von New York nad Neabel, 
London: Columbian bon Bolten 
Möriatic, bon New Vort nach 


ce Ye Ubr 
Minuetonta. von Londen 
New Vort. Den flag Qormittog gegen 8 Uhr am 
Dod erwartet.) 
\ Mor Kap -Mace vorbei: Columbia, von Giasgom 
nah Rem 2. (Sonntag Normirtag gegen 48 
Uhr am Dod erwartet.) 


Abgegangen: 
sale Bei: — ** a Genua; Morro 
ifo. 
Ü eis —5* Wilhelm, von Bre- 


Rizard sen: 
d Neo Zeutonic, bon Soutbamp- 


ar na 
Ye: Saronia, von Liberpool 


ton nad 33 
nad Bolton. 


Magen-$ Kranke 


fe — * — 
durch rn nen 

flo oB ie ae 
I Mu — in de * 
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— Sie mit, einem 
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Eu 
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Dichtiger Fang! 

15 Mitglieder einer Salfhmünzerbande in 
Haft. — Konferenz gegen den Mäd- 
henbandei. —$reifinniger fiegt bei Ber: 
Iiner Zandtagsftihwahl. — Vefterreich- 
Ungariſches. 

N. D. Staatszeitung“). 
Berlin, 18. Nov. Der Gedanke der 

Organiſation eines Luftverkehrs mit 

modernen Lenkballons, der ſeit vielen 

Monaten auf das Lebhaftefte erörtert 

worden ift, hat nunmehr greifbare 

feite Formen angenemmen. In Yrante 
furt a. M. ift foelen die Lründung €i= 
ner Luftſchifffahrtaktiengeſellſchaft er— 


‚Epezialfabeldepeihe der 


folgt mit einem Kapital von vier Milz | 


lionen Mart. Frankfurt a M,, 
Hamburg, Münden und Baden-Ba- 
den find an dem Unternehmen bethei= 
ligt. Mit den regelmäßigen Palfa- 
gterfahrten wird im nädjten Früh— 
jahr begonnen mwerden. 

Der Polizei in Effen ift ein Haupt- 
fang geglüdt. Nicht weniger, al® 15 
Mitglieder einer Falſchmünzerbande 
find dingfeft gemacht worden. Etliche 
der Gauner wurden dabei ertappt, mie 
fie Hundertmarkſcheine umſetzten. — 
Durch ein ſcharfes Verhör gelang es, 
die Namen aller Betheiligten in Er— 
fahrung zu bringen. 

In Leipzig tagt gegenwärtig eine 
Konferenz des Deutſchen Nationalko— 
mites zur Bekämpfung des Mädchen— 
handelS unter de:ı Vorfiy des Reich3- 
tagsabgeordneten und ehemaligen Ge= 
fandten Dirffen. Die Kaiferin Augu- 
jte Viktoria, melche den Beitrebungen 
des Komites jtet3 ihr warmes nter- 
effe zugewandt hat, ließ die Theilneh- 
mer der Konferenz durd ihren bejon= 
deren Vertreter begrüßen. in der er= 
ten GSitung verla3 Major Wagner 
den Sahresbericht, undReichstagsabge- 
orbneter Dr. Pfeiffer referirte über die 
Theaterfrage in Bezug auf die mweibli- 
chen Bühnenmitglieder. 

Das NReichsgericht in Leipzig hat die, 
vor eima Kahresfrift gemeldete Ver- 
urtheilung. des Zentrumdabgeorbneten 
und Redakteur Emile Wetterle in 
Kolmar, Vertreter. des fünften elfaß- 
lothringifhen Wahlfreifes Rappolt3- 
meiler, zu zwei Monatenefänaniß be- 
ftätigt. Wetterle war damals jehuldig 
funden worden, Direktor Gneiffe vom 
Lyzeum in Kolmar beleidigt zu haben. 
Er hat nicht nur Artikel gegen den Dis 
durh Schüler des Lyzeum 
reffor veröffentlicht, fondern auch 
durch Schüler des Lyzeums Karrifatu= 
ren bon Gneifje verbreiten laffen. 

Während in drei der vier Berliner 
Sandtagsmwahlfreife, deren Mandate 
bom preußifchen Abgeordnetenhaus für 
ungiltig erflärt worden waren, aber- 
mal3 Sozialdemofraten gewählt wur 
ben, hat bei der Stichwahl im Ießten — 
dem 12. Berliner Kreife — foeben der 
Kandidat der Freilinnigen Volkspar— 
tei, der Prediger Dr. Runge, geftegt. 

In Karlsruhe, Baden, ftarb ver 
namhafte Maler Profeffor 2. Schmid: 
Reutte, ein Schüler der Meifter Franz 
b. Defregger und Hana Thoma. Er 
war Profejlor an der Afademie der bil- 
denden Künfte und der Malerinnen- 
Thule in Karlsruhe. 

Intereffante Erinnerungen veröf- 
fentlicht Fräulein Emma Kroebel, die 
ehemalige ODberhofmeilterin des Kai- 
jers von Korea. Gie fchildert in be- 
Jonder3 feffelnder Weife den Befuch, 
telchen Frau Alice Longmworth, gebo- 
rene Roofevelt, mit ihrem Gatten, dem 
‚ Kongrefabgeorbneten Nicholas Long- 
| worth, auf der Hochzeitsreife um die 

Welt der foreaniihen Hauptitadt 

Seoul abjtattete, 

Wien, 18. Nov. In einem halb» 
amtlichen Artikel: erfennt das hiefige 
„Hremdenblatt“ die herzliche Aufnab- 
me an, melde dem Erzberzog-Thron- 
folger Franz Ferdinand, der mit fei- 
ner Gemahlin, Herzogin. Sophie von 
Hohenberg, am deutfchen Kaiferhofe zu 
Gafte mar, bereitet worden tft, und 
ihre Bedeutung für die Stärkung der 
Yreundfchaft beider Völker. 

Kaijerfönig Franz Yofeph hat ben, 
zur Audienz befohlenen . Mitgliedern 
de3 ungarifchen Kabinets, dem Mini- 
fterpräfidenten Dr. Weterle, dem Han: 
deläminifter Franz Koffuth und dem 
Minifter des Innern Grafen Julius 
Undraffy, die Bedingungen mitgetheilt, 
unter welchen die Krone dem, ihr bon 

‚ben brei Repräfentanten der Parla⸗ 

mentsmehrheit unterbreiteten Pro⸗ 

Be näber treten werde. Yn ” 

Hauptfache verlangen die Unga 
—* 5 auf militäri em 

ebiet, wogegen fie bereit find, Die 

—* — der Errichtung einer felbſtſtän⸗ 

digen ungarifchen Bank zu vertagen. 

Die Entſcheidung fteht no aus. 
Doc ift in politifchen Kreifen die 
| Ueberzeugung vorherrfhend, daf zum 
ersten Mal jeit langer: Zeit mit der 

Verftändigun 


rechnen ſei. 


— Nur 14 Grad zu Wafhington, D. 
"., mährend ver Nachtftunden! 

— Gtreil von 4000 Mann in den 
den Steinbrüchen von Vermont.‘ 

Am Erholungszimmer eines 

Allerhandladenz zu Alberta, Ga., ftarb 
plöglich eine Dame, angeblich, nachdem 
ſie Strychnin genommen. 
Der Neger Henry Small in 
Cario, Ill. erſchoß ſeinen Raſſegenoſ⸗ 
fen Wm. Pope während eines Wort- 
mechfels über die jüngjten Lonchereien 
daſelbſt. 

— Zu Marble Point, etwa 30 Mei⸗ 
Yen von Banfield, Wis., ftrandete ber 
Dampfer „JamesDunham“ von E Hi- 
cago. Man erwartet, ihn flott ma=- 
chen zu fünnen. 

— Maldbrand in der Nähe von 
Pompton Lake, N. Y., infolge bon 
Erplofion in einer Pulverfabrif, wur=- 
de Schließlich durch Reaen fo meit ge- 
bändigt, daß er gelöfcht werden fonnte. 

— Auf ihrer 28. Fahrt über den At— 
lantifchen Ozean feheiterte an der Küfte 
der Anjel Madeira die Yacht des Nem 
Yorkers Eugen Higgin? „Varuna”, 
Alle Infaffen, einer vielleicht audge- 
‚nommen, find gerettet. 

— Ein gemiffer Walter Dobb3 

brachte nah Marquette, Mich, Die 
Kunde, daß fein Vater und feine zivei 
Brüder auf der Jagd erfchoffen mor= 
den jeien! — Harry Bremjter erichoß 
auf der Xagd bei Yland Falls, Me., 
Milan Yarpi2. 
Die Negerin Mary Ballon 
Howard in Wajhington, D. K., ge: 
itand, ihr Sjähriges Töchterchen im 
Wald mit einem Kafirmefjer getödtet 
zu haben, mweil ihr Liebhaber ihr droh= 
te, fie zu verlaffen, wenn fie das Kind 
nicht „megfende”. 

— Unter großem Beifall hielt John 
Mitchell (der mit Gompers und Morri- 
fon in dem befannten Boyfoti- und 
Gerichtsmißachtungsfall verurtheilt iſt) 
vor dem Gewerkſchaftenkonvent zu To— 
ronto abermals eine Rede zur Verthei— 
digung des Boykotts. 

— Die „Homeſtead Mining Co.“ zu 
Deadwood, S. D., benachrichtigte ihre 
2500 Arbeiter, daß ſie von Neujahr an 
nur noch Nichtgewerkſchaftler beſchäfti— 
gen will, aber die bisherigen Löhne 
und der Achtſtundentag in Kraft blei— 
ben ſollen. 

—Zu Neujahr ſoll, um die letzten 
Reſte unſerer Sioux-Indianer vor Ver⸗ 
nichtung durch Krankheit zu bewahren, 
eine Kolonie dieſer Indianer in Nika— 
ragua, Zentralamerika, gegründet wer⸗ 
den. Zu dieſem Behuf' iſt der Häupt⸗ 
ling „kleiner Büffel“ dorthin abgereiſt. 

— Zwei Bundesbeamie, welche noch 
geſtern, ihr Leben auf's Spiel ſetzend, 
in der brennenden Kohlengrube bei 
Cherry, Ill. einfuhren, konnten nur 
einige oberflächliche Beobachtungen ma⸗ 
chen, berichteten aber, daß ſich der 


— 


Brand aus dem Hauptſchacht zurüchge- 


zogen habe. 

— In Milwaukee fand man nahe 
der Humboldt und North Ave. in einer 
unbewohnten Hütte die Leiche der 14⸗ 
jährigen Hattie Zinda, welche verge— 
waltigt und erwürgt worden war! Un— 
weit der Hütte wohnen viele Griechen. 

— Zu Troy, N. Y., fand man beim 
Hudſonfluß die Leiche von Frl. Karo— 
line D. Georgen unter Anzeichen ber 


Tödtung durch Droguen;undin einem’ 


Afchenhaufen derfelden Sta Theile 
der Leiche eines 17jährigen Mädchens! 

— In Folo (Philippinen) wurden 
die Ueberlebenden der ıfogenannten 
Räuberbande (unverföhnlicdhe Aufftän 
difche) Sileri’3 vom. amerifanifchen 
Richter Powell verurtheilt: 5 erhielten 
Gefängniß von 5 bi8 25 Jahren, 25 
je 20 Sabre, und 5 zu 6 Jahren. 

— Eingeborene der Sarangani-Än- 
feln (nördlich von der Philippineninfel 
Mindanao) bieten für je eine linze 
Dpium ein junges Mädchen als Tauſch⸗ 
Pe 


Reine Hämorrhoiden 
mehr. 


Ganz gleih wie fhlimm Ener Fall ift 
oder wie lange Ihr daran leidet 
PByramid Bile Eure heilt End). 


Treies Padet verfchidt, dies zu beweiien. 


Noch nicht die Hälfte ver Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz glei. Db Euer 
Hal von Hämorrhoiden beinahe To 
Ihlimm ift, daß Khr die Schmerzen 
nicht ertragen fünnt, oder wenn hr 
durh ein fchredliches, unjtillbares 
Juden und Bluten g quält feid oder 
aud) nur einen gelinden Fall von Hä- 
morrhoiden habt, Byramid Pile Eure 
bringt pofitive und auch. fchnelle Lin- 
derung. 

Ihr braucht nicht alles zu-glauben, 
was mir felbft über biefes Mittel fa- 
gen. Wir wollen, daß 83 für fich felbft 
Ipricht. 

Deshalb jagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer yorm 
bon Afterfranfheiten leiden: fchict una 
Euren Namen und Wdreffe, und wir 
Ihiden Euch gern ein freie Probe- 
Padet der mundberbaren PBoramid Pile 
Eure. Nachdem hr die Probe ver- 
fuht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächften Apothefer eilen und -eine 50 
Cents⸗Schachtel der Phramid Pile 
Eure kaufen, bie, wie faufende fagen, 
das mwunberbarfte Linderungd- und 
Heilmittel für Hämorrhoiben ift. 

Augenblidliche Linderung tritt nad 
dem Gebraud der wunderbaren Pyra- 
mib Pile Gare ein. Sie verringert au- 
genblidlih den Blutandrang, und bie 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge- 
Ihüre und bie entzünbeten Theile, 
an macht eine * bu un 


mg au | an 


| Tuchungsrichter, 


0 iu * in V 

dung gebra acht t, foll mit dem 
frangöftfchen ——— Seine. 
der neulich in indiſchen Gewäſfern ver⸗ 
fant (nach Zuſammenſtoß mit einem 
anderen Dampfer, 93 Zobte, wie ge: 
meldet) verloren gegangen fein. 


Auslaud. 


— Der Auslieferunsvertrag zwi⸗ 
ſchen San Domingo und den Ver. 
Staaten wurde vom dominikaniſchen 
Kongreß gutgeheißen. 

— Die Iriſche Landvorlage wurde 
vom britiſchen Oberhaus angenommen, 
nachdem die, vom Unterhaus vermorfe- 
nen Zufäge etma3 geändert morben 
waren, 

— Zelaya fol jet ven Aufftand in 
Nikaragua faft niederacporfen, und die 
Rebellen follen nur noch Bluefields im 
Belit haben. Aber angeblich will Er- 
Präfident Bonila von Honduras mit 
einem zu bildenden Heer ven Rebellen 
belfen. 

— In einer Rede zu Hull kündigte, 
ber engl. Unterrichtsminifter Walter 
Runciman an, daß die Regierung in 
feine meiteren Verhandlungen mit 
dem Oberhaus über die Budget- und 
Gteuervorlage eintreten und fi auf 
fein Kompromiß einlaffen werde. 


— 3u Quebef werden 47, nad) der 
Ber. Staaten bejtimmte Zmwifchended3= 
paffagiere, melde der Dampfer „Do= 
minion“ von Liverpool brachte, fef.ge- 
halten, bis die Wafhingtoner Regie- 
rung über fie entjcheibet. Sie waren 
bom Vertreter des Gelundheitsdienites 
ber Ber. Staaten zurüdgemiefen wor— 
den. 

— Die tatholifche Geiftlichfeit in 
Grenoble, Frankreich, that eine Schule 
in den Bann, fogil der Lehrer die War 

nung gegen den Gebrauch die, vom Kle= 
rus verpönten Lehrbücher nicht beach⸗ 
tete. Die Anhänger des früheren Pre— 
miers Combes befürworten Wiederver— 
geltung durch amtliche Prüfung der 
Lehrbücher, die in katholiſchen Schulen 
benutzt werden. 

— Der, in Paris nebſt ſeiner Gattin 
wegen Juwelenſchwindels verhaftete 
„Graf“ Galuba geſtand dem Unter— 
daß er ſchon in der 
Schweiz, in Oeſterreich und in Amerika 
für dergleichen beſtraft wurde. Er be— 
ſteht aber darauf, daß ſeine Gattin, 
eine frühere Frau Becker von New 
York, ihn im guten Glauben geheira— 
thet und ihn wirklich für den Sohn des 
öſterr. Erzherzogs Otho gehalten habe. 


Lokalbericht. 


Schuldig befunden. 


David Garfinkle hat aber einen neuen 
Prozeß beantragt. 


Vor einer Jury in Richter Goings 
Abtheilung des Stadtgerichts wurde 
heute der 28jährige Schankwirth Da— 
bid Garfinkle aus St. Louis der Kup— 
pelei für ſchuldig befunden. Er ſtellte 
ſofort den Antrag, ihm einen neuen 
Prozeß zu bewilligen. Ueber dieſen 
Antrag wird am 27. November ver— 
handelt werden. 

Garfinkle wird bezichtigt, der Agent 
einer Kupplerbande geweſen zu ſein, 
die junge Mädchen an Inhaber hieſi— 
ger verrufener Häuſer verſchachert 


hat. 
Verübte groben Unfug. 

Der 40jährige John Novak, der ge— 
ſtern Morgen an Clark und Harriſon 
Straße mehrere Schüſſe abfeuerte und 
hochgradige Aufregung unter ben Stra= 
Bengängern verurfachte, ift heute vom 
Stabtrichter Fale um $100 und bie 
Koften geftraft worden. Der Ange: 
Hagte, ven die hohe Obrigkeit für einen 
Anardiften hielt, murde erft dem Kabi 
borgeführt, nachdem Der ftäbtifche Arzt 
Dr. Baldwin feftgeftellt hatte, daß er 
geiftig gefund fei. Novak behauptet 
indeß immer nodh, daß er franf war 
und nicht nach dem Genuß von Medi 
zin rappeltöpfig geworben jei. 


Norfen⸗Aotirungen. 


Nachſtehend die Heuiigen reis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und bie 
Schlußprerie von geitern: 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uber 17. Nov. 
Weizen— 

Dy 10% 1.00% 

Mai 1.054 1.05% 

Juli .. 96% 
Mais— 

Dez 60 69% 60 

Dei I 

Juli WR 
— 


De; 


1.00% 1.07 ; 
14% 1. 1. 1 
KU 0% 


a Echweinefliih— 
San 21. 3* 
Mei 05 DM 20.06 


12:0 02 53 
31.4547 1.57 1 42% 


an IB _ 10.896 10.75 
je 1 100 634 10.265 


Die aeftrige Anfusr don Weizen für den biefigen 
Markt ftelite jih auf 62,400, von Mais auf 219,250, 
ven Ssfer auf- 376,5 Buſhels. Rd von hier 
wurden 35.334 Quihelg Weizen, 16182 Buſhels 
Mais und 171,542 Bulyels Hafer. 
— ——— — 


Einnahmen des Nachlaßgerichts. 


In dem am 31. Ditober zu Ende 
gegangenen Verwaltungsjahre des 
Nachlaßgerichts waren die Reineinnah⸗ 
men des Gerichts 3177,729.00. im 
Verwaltungsjahre 1908 $144,225.90 
und in elf Monaten des Jahres 1907 
$102,969.10, wie au3 dem heute bor- 
liegenden Bericht herborgeht. vi 


19.7. 5 17 
10.45 


Kein Faifgmünzer. 


Charles Engftrand, Nr. 13138 Erie 
5 wurde heute vor Bundes⸗ 


Schwer gefließt, Beinkleider offen oder gefäloffen; feier eine Partie weiße gerippte Korfett-Bezüge mit 
langen Wermeln in dem Affortiment. Dies, ift eine — beachten sweriheſten Unterzeug⸗Offerten in 


dem Bafement, zu 25c. 


50€ und 65c Unterzeug zu 38c 


Gerippte Belt u. Beinfleider für Tamen, 
38c fließgef.; auch baumw. Swiß gerippteBeſts u. 


Tights; Irreguläre, 50c 
81 Union:Suits 


Union Suits für Damen, fehwere Cotton fleeced, 
fein gerippt, prachtvoller Finifh und richtige Yor- 
men, einzelne Suit3 aus $1 Qualitäten, nur 75c. 


n. 65e Sorten, 38e. 


zu 75e 


Sparfamteit3-Bafement. 


S1 Umterzeug zu 6öc 


Merino woil. Beits n. Beinkleider f. Danten, 
flad od. einfad, warm u. weich, natürl. 
farbig, Iereguläre, 1.00 Qualität, für 68c. 


1.25 Union:Suits zu 89c 


Sample Umion Suits fürMänner, ſchwer gerippt, 
> Baumiolle, tadellos paffend, in Sample 
dßen, 40 und 42, die 1.25 Qualität, nur 89c. 


68c 


Gerippte baumwollene fließgefütterte Unterhemden u.-Hoſen für Knaben, ſilbergrau, per Stück zu 256. 


10,000 Yards hochfeine einfache und Novelty Stoffe, alle die neueiten Scheilirungen und Gewebe 


der 


Saifon. Jr Längen von 23 bi3 zu 8 Yards. Faſt jedes Gewebe oder Farbe iſt in dieſer großen Samm— 
lung von Stoffen zu finden, wurden gewöhnlich zu 85c, $1 und 1.25 die Yard verkauft. 


Refter bon neuen geftreiften Suitings. fanch Gerges, 


Spariamleit3:Bafement. 


8, englifehe Ched3 und 


lins, — Taffetas, neue wollene Satins etc., 42 bi3 50 Zoll, 58 — 


Moderne Broche Chevron Kleider:Seide zu 3Se 


Eine Novelty Seide zu mäßigem Preife, ebenfo Hübjch und Hleidfam wie die Dollar-Qualität — dies ift 
eine jehr günftige Gelegenheit zum Ankauf eines hochmodernen Kleides zu einem niedrigen Preife. 


38e 
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Eric am lauteſten. 


Thomas E. Donnelly der Uebertretung 
der Raudverordnung besichtigt. 


Sn einer geftern vor ber „Weftern ' 
Scciety of Engineer3* gehaltenen 
Rede behauptete Haupt-Raudinfpektor 
Paul B. Bird unter Anderem: „E3 
fommt häufig vor, daß derjenige, der 
am heftigften gegen das Raucübel ze- 
tert, jelbft eine Yabrit in der Stadt 
befigt, deren Schlote die didjten 
Rauchwolken ausſpeien.“ 

Heute wurde von einem ſeiner Un— 
terbeamten bei ihm Klage erhoben ge— 
gen Thomas E. Donnelly, Präfiden- 
ten der Druderfirma R. R. Donnelly 
& Sons Company, Nr. 149 Ply- 
mouth Court, der befanntlich Vor- 
figer deö von Mayor Bufje ernannten 
ſogenannten Rauch-Ausſchuſſes iſt. 

„Jawohl,“ erklärte Herr Donnelly, 
als er von Berichterſtattern zur Rede 
geſtellt wurde, „ich habe von der Be— 
ſchwerde gehört. Einer unſerer Leute 
war unachtſam und wurde von einem 
Rauchinſpektor abgefaßt. Herrn Bird 
iſt es ſehr peinlich, gegen mich vorzu— 
gehen. Ich erklärte ihm aber, daß ich 
gar nicht einſehen könnte, weshalb ich 
nicht ebenſo beſtraft werden ſollte, wie 
ſonſt jemand, der gegen die Rauchver⸗ 
ordnung verſtößt.“ 

Herr Donnelly fol gerichtlich be- 
langt werden. 

— | — — — 


am Keime erftidi. 


Ungeftellte einer Speifewirthfhaft in une | 
nöthige Aufregung verfet. 

Die Vordertreppe des Gebäudes Nr. 
112 Fifth Ape., in deffen erftem Stod 
Kings Speifemwirthfchaft fich befindet, 
gerieth heute früh in Brand. Diefer 
berurfachte beträchtliche Aufregung 
unter den in der Garfüche bejchäftig- 
ten Berfonen, murde aber von der ſo— 
gleich alarmirten Feuerwehr im Keime 
erftidt. Man muthmaßt, daß ein un- 
achtfam fortgemorfener, noch glimmen= 
der Zigarrenjtummel das Teuer ber= 
urfacht hatte. 

seuer im Gefhäftsviertel. 

Sn dem furz nad) dem großen 
Feuer im Jahr 1871 errichteten drei- 
ftödigen Gebäude Nr. 14—16 Lomar 
Place brach geftern Abend Feuer aus, 
durch das der Central Paper Stod 
Company und den Unternehmern 
Ford & Phillips Schaden im Ge: 
fammtbetrage von etma $5000 er= 
wuchs. Das Gebäude wurde feit Jah— 
ren bon der Chicago Eonjolidateb 
Bottling Company benußt. 

— — — 


Verlangt Sqadenerſatz· 


Im Kreisgericht hat heute Frau 
Ruth Dickholtz, Nr. 1188 Newton 
Str. den Dr. C. W. Klinetop, deſſen 
Sprechzimmer im Freimaurertempel 
fich befindet, auf $10,000 Schadener- 
ja verklagt, mweil er angeblich vor | 
mehreren Monaten fie, ohne ihre Ein- 
willigung nachgeſucht oder erhalten zu 
haben, einer Dperation unterzog. Den 


Angaben ihres Anwalts gemäß hat 


ihr Mann fie bald nad) der Operation 
verlaffen. 


Ein weiterer Sieg 


für 
Quaker Oats 
Die Sachleute der as 


Ita : Nufon Ausftellung 


fagten, es gibt nur ein 


: ftem3, u 


* 


bie Straßen 


Mehrere Hübfche neue Defigns und ein gutes Aſſortiment von Herbitfarben, 
in Roth, Blau, Braun, Hunter und Reflda Grün u. f. m.; 


Nochmals verſchoben. 


Nicht ausgeſchloſſen, daß KUreigh Collins 
ermordet wurde. 

Der Inqueſt über den Tod des frü— 
heren Tennis-Meiſterſchaftsſpielers 
Kreigh Collins, wurde nochmals, 
und zwar auf den 30. November, ver⸗ 
fchoben. E3 reichah das, um der Boli- 
zei Gelegenheit zu einer gründlichen 
Aufarbeitung des Falles zu geben, da 
die Vermuthung nahe Tiegt, daß der ı 
Mann ermordet wurde. Die Polizei 
fahndet jett auf einen Mann mit ei= 
nem hellen Ueberzieher, in deffen Ge- 
felfchaft Collins furz zuvor, ehe man | 
Dienstag Abend Jeine verftümmelte | 
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I, Rabatt. 


Bankier Walih’s Fall. 


Bundesdiftriftsanwalt Sims Hat 


heute den Diftriftsappellhof erfucht, 
die Bürgfchaft des zu Zuchthaus berur= 
theilten greifen Bantiers John R. 
MWalfb auf $250,000 zu erhöhen. 


| Walfhs Anwalt, Miller, befämpfte den 
ı Antrag, und das Gericht behielt ° jich 


die Entfcheidung vor, gemährte jedoch 


; diefem Anwalt Erlaubniß, bi8 Montag 
ı Morgen eine Antwort auf den@inwurf 
| des Bunbesbiftriktsanmalts gegen fein 


Gefuh um eine mündliche Verhanb- 
! fung über feinen Antrag auf nochma= 
lige Prozeffirung von John R. Wal 
bor dem Appellhof einzureichen. Des 


Leiche auf den Straßenbahngeleifen an | Weiteren wurde dem Anivalt geftattet, 


Erie, nahe Franklin Straße fand, ges | 
eben murde. 

* Der Briefträger John E. Me&omb, 
Nr. 3247 Bea eg war es, der | 
die Polizei auf diefe Spur gebracht 
bat. „ch befand mich Dienstag Abend 
um halb 10 Uhr auf dem Heimmege,” 
Tagte er, „al3 ich demE&ollins begegnete. 
Der taumelte und fiel mehrmals bin. 
Sch hob ihn auf und geleitete ihn un- 
ter einen Thormweg. Er gab zu, ein paar | 
Glas Bier getrunfen zu haben, jhien 
aber bei flarem Verftande zu fein und | 
entfernte fich bald darauf, nachdem er ; 
fi etwas erholt hatte, mit einem | 
Manne im bellfarbigen Ueberzieher. 
Seinen Begleiter habe ich öfter in je⸗ 


ner Nachbarſchaft geſehen, kenne aber 


weder ſeinen Namen, noch ſeine Ver— 
hältniſſe.“ 
War kein Trinker. 

Thomas Collins, der Vater des 
Verſtorbenen, gab an, daß ſein Sohn 
in der Blüthe des Lebens ftand, 34 
Sabre alt und weder ein Kopfhänger, 
noch ein Trinker geweſen ſei. Es ſei 
gänzlich ausgeſchloſſen, daß er Selbſt— 
mord begangen habe. Sein Tod ſei 
ihm ein Räthſel, das zu löſen die Po— 
lizei keine Mühe ſcheuen ſollte. 

Louis Seemann, Nr. 1053 Green⸗ 
wood Terrace, Motorführer einer Zar: 
tabee Str.-Elektrifchen, der die Leiche 
fand, erklärte auf’ Befragen, daß e- 


| mand über den Haufen gefahren und 


zwei Straßengepierte ge mitgefchleift 
werben fünne, ohne daß der Motor- 
führer ber betreffenden Elektriſchen 
das Unheil, das er angerichtet habe, 
merken müſſe. Der Schaffner Frank 
Rogers, Nr. 5561 Southport Ave., 
vertrat die entgegengeſetzte Meinung. 

Anwalt Thomas G. Lynd, der 
Rechtsberather der Chicago Railmays 
Company, verfocht die fühne Behaup- 
tung, daß Collins unmöglich von einer 
Elektrifchen überfahren fein fönnte, da 
fonft das Perfonal des betreffenden 
Straßenbahnwagens zmeifellod Mel- 
dung erjtattet haben würde. 


Schaffen Abhilfe. 


Willfürliches Anfreißen des Pflafters wird 
in Sufunft erfhwert werden. 


Vertreter der Gejellihaften, die öf- 
fentliche Nugeinrichtungen betreiben, 
und der jtäbdtijchen VBerwaltungsab- 
theilungen und Mitglieder eines Un 
terausfhuffes des Rechtsausſchuſſes 


“einigten fich heute Vormittag auf eine 


——— des gegenwärtigen Sh— 
er dem die Erlaubniß zum 
Aufreißen des —— er⸗ 
theilt wird. Eine dahingehende Ordi⸗ 
nanz wird dem Stadirath zur An- 
nahme unterbreitet werden. Die Kon⸗ 
ferenz war die Folge eines — 
melcher ar bon —* 
Richert, Utpatel und 

trath geſteül morben ie w 


Hatten bageg u. cr 


a | 

— 
RR N 
re a 


sin | beites —— es s heißt —— 


Madiſon Ave. 
| ſchäftsführer 


an das Bunbesobergeriht zu appellis 


ren, follte der Bundesappellhof Walfh 
eine nochmalige Prozekverhandlung 


—J 
Ds 
— 


J 


verweigern. Inzwiſchen bleibt en. A 


auf freiem Fuße. 


Ss Unterfdieifs besichtigt, 


ER Verna Kelly, 5628 Monroe 
Ube., feit dem Tode ihres Gatten vor 


ı acht Jahren Präſidentin der L. A.Lu— 


bricating Oil Co. 350 Oſt Ilinoi⸗ 
Straße, hat heute P. 3. Conwan, 5463 

feit acht Jahren Ge- 
und vorher Yuchhalter 
| ber Yirma, unter der Anlage ber 
Veruntreuung tleiner Beträge der Ge- 


fenfhaft im Verlauf feiner Verwal- 


tung verhaften laffen. Seit Auguft 


hatte er fich nicht mehr im Gefchäft fe- | 


ben laffen. 
—— 


Aus den Romanen des Lebens: 
Dir lefen im Wiener Frembenklatt: 3 


Eine ergreifende Szene jpielte fi 
Sonntag Nachmittag auf dem Baum- 
gartner riedhofe ab. Grabbejucher. 
hörten plöglich einen lauten Schrei und. 
fanden an einem Grabe einen ärmlih 
gekleibeten Mann und eine elegante 
Dame, bie fi} innig umſchlun 
ten. Die beiden waren ein 
ſterpaar, das ſich nach 
Trennun 
ber gefunden hatte. € war im Jahre 
1879, ala Franz M., ber damals 
zianzigjährige Sohn eines —— 
ten, im damaligen Vororte Gau 

| dorf plöglich aus dem elterlichen 


| verſchwand. Er wandte fich mit’ — 


iwandernben Zirtustruppe ind Auß- 
land, fam nad Holland, England und 
ſchließlich nach Amerika und blieb für 
ſeine Eltern verſchollen. Nach ein 
— de Er aus Gram — 
en Verluſt ihres einzigen Sohnes 
bald nachher der Baier. : Die Tochter 
des Fabrifanten blieb allein zurüd, 
Fabrik wurde verfauft, die Schweſter 
30g fich in.den heutigen 13. Bezirk u 
rück, wo ſie ſeit vielen 
Franz M. hatte wenig 


tifa gefunden, fam ins Elend u 


faß zulegt nur noch gerade fo viel, 

nad; feiner Vaterftabt zurüdfehren 

fönnen. So tamer nad) Wien: Ad 

Tage lang forfchte er überall nad 

Im — 53 aber niemand mı 

ihm YAusfunft zu geben. — 
mga ner e ru 

ala er Sonntags das — us 

fand er feine Schweſter. 

ließen in tiefer Rü 

Friedens, um nach er. 

nung nun beifammen zu bleiben 


Einfadjes Reyept f für dich 


Kreuzſchmerzen, — 
häufiges Uriniren, ungenügendes 


EHE 
$ wie: a 


30jähr 
am Grabe ber Eltern * 
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Erfeint täglich, ausgenommen Gonntags. 
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e Mreis Jeder Kummer, frei ins Hans geliefert, a 
t 
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F -Kührlih, im Boraus 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpok 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
16889, at the Post Ofüce at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 
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Bertauſchte Rollen. 

Was die Politik getrennt hat, kann 
die Politik auch wieder zuſammenfüh— 
ren, Im ſechſten Kongreßbezirke ver⸗ 
anlaßt ſie ſogar Anſchmiegungen, die 
fo ſeltſam ſcheinen, wie die des Lam— 
mes an den Löwen. Wer ſich der 
fürchterlichen Erbitterung erinnert, 
E mit der vor wenig mehr als Jahres— 
friſt der frühere Gouverneur Yates 
die Miederaufftelung de3 Gouber- 
neurd Deneen .befämpfte, und mer noch 
nicht vergejjen hat, daß in Yolge diefes 
Vorwahlenzwiftes der Gouverneur in 
der Hauptwahl um 50,000 Stimmen 
binter feinem Tictet zurücdblieb, der 
wird ficherlich den Senator Lorimer 
bewundern, dem e3 gelungen ijt, jo- 
mohl Herrn Yates wie Herrn Deneen 
für feinen Konarchfandidaten Morley 
ins Gejchirr zu fpannen. Als Par 
teimann hat der Gouverneur fich ber- 
pflichtet gefühlt, dem Ausermählten 
eines Bundesfenators zu Hilfe zu 
fommen, der gar nicht von der repu— 
blifanifchen Partei ernannt morden 
ift, fondern von einem rebellifchen Flü- 
gel und den „vemofratifchen” Legisla- 
turmitgliedern Sullivan'ſcher Obſer— 
vanz. Von denſelben Beweggründen 
iſt unzweifelhaft auch der Ex⸗Gouver—⸗ 
neur Yates beſeelt, der noch vor weni— 
gen Jahren den damaligen Kongreß— 
abgeordneten Lorimer als Erzſchelm 
und Verräther brandmarkte. Deneen 
und HYates haben ſich nie geliebt und 
nie verſtanden, bis ſie ſich in Lorimer— 
ville fanden. Jetzt aber fordern ſie 
Arm in Arm alle gemeinſchaftlichen 
Gegner in die Schranken. 

Ein beinahe ebenſo guter Witz iſt 
es, daß der gute Präſident Taft, der 
boch jeinerzeit von den „Reformrepu- 
blifanern“ auf das Ticket gejtellt mor- 
den ift, jet mit feinem Schilde einen 
in der Wolle gefärbten „Reaktionär“ 
been muß. Die Rebe, die der Prä- 
fident in Winona gehalten hat, wird 
ben Wählern im fechjten Bezirk immer 
wieder vorgelefen, damit fie erfennen, 
Daß fie jchon Herrn Taft zuliebe den 
Butterinfabrifanten Morley in das 
Abgeorbnietenhaus jenden müffen. So 
wird der Mann auf den der Mantel 
des großen Propheten Roofevelt gefal- 
len zu fein jchien, noch vor dem Ab: 
laufe jeines erjten Amtsjahres von. den 
Standpatter3 beansprucht. Geine 
mwärmften Freunde find die Feinde.fgi- 
ne8 Borgängers, und fein Name wird 
zum Zeugen gegen die Zeitungen an 


= gerufen, die ihn vor der Konvention 


und nad) feiner Aufftelung am eifrig- 
ften unterftügt haben. Da wird ihm 
mohl jchlieklih nichts übrig bleiben, 
als den Senator Aldrich, den Sena— 
dor Zorimer und den Sprecher Cannon 
in jein Rabinet zu ziehen, und bie 
ſchwarze Flagge der Tarifpiraten auf- 
zuhiſſen. 

Nachdem übrigens der urſprünglich 
nur von Lorimer ausgeſuchte Kandi— 
dat von den Größten der republikani— 
ſchen Partei anerkannt worden iſt, 
haben ſich auch die demokratiſchen 
Oberbonzen in den Kampf geſtürzt. 
Sie wollen den Verdacht zerſtreuen, 
daß der demokratiſche Kandidat Ryan 
nur eine von Roger Sullivan ausge— 
ſtopfte Strohpuppe iſt, oder daß er 
nur zum Scheine „läuft“. Trotzdem 
er bon einer ganzen Anzahl demofra= 
tifcher Polititer im Stiche gelaſſen 
worden tft, mird Herr Ryan jebt von 
‚ der Nationalpartei gemwifjermaßen ala 

Vrobefandivat ausgegeben, oder auch 
als lebender Proteft gegen den Papyne- 
Aldrich⸗Tarif. Alle Stimmberechtigten 
im jechiten Bezirke, bie mit diefem 
Tarif unzufrieden find, werben auf- 
gefordert, ihrem Zorne dadurch Luft 
zu machen, daß fie für Ayan ftirmen. 
Mürde in diefem republifanifchen Be- 
zirfe ein Demokrat ermählt werden, fo 
wäre das in der That ein nicht miß- 
zuberftehender Wint für die Admini- 
ftration und ihre neuen freunde, die 
Standpatterd. Freilich ift der Sieg 
bes demotratifchen Bewerber mahr- 
Icheinlih nur dann möglich, wenn die 
dem „Sannonismus” miderftrebenden 
Republitaner des Bezirfs eine große 
Stirimenzahl für den „Anfurgenten“ 
> Barned abaeben, aber daß milrde 
"An der Wirkung feinen Unterfchted 
maden. Ein folder Maffenabfall 
würde vielmehr bemeifen, baß viele 
Republikaner Lieber einen Demokraten 
in den Konagreh einziehen laſſen wol⸗ 
Ien, al3 einen republtfanifchen Hoch» 
zölfner, und daß folglich bet der nädh> 
sten allgemeinen Wahl der berrfchenben 
 MWartet das Abgeorbnetenhaus verloren 
geben fan, menn fie nicht vorher In 


= andere Bahnen einientt. Andeffen fön- 


nen die Reformrepublifaner dem _ be> 
". mofratifhen Kandidaten nicht den 
Sieg verfchaffen, wenn biefer nicht von 
> feinen eigenen Parteigenoffen vollzäh- 

fig unterftüht wird. 3 mwird fi al- 
So gelgen müffen, ob die bemofratifchen 
--sMähler jelbitftändig und unabhängig 
genug find, fi von dem Einfluffe der 
= gu Zorimer baltenden „bemofratifchen“ 

fitifer zu befreien. Herr Ayan 


] Gefammitoften auf mehr als-55 Mit 
lionen. Das kommt, zum guten Theil 


menigjteng, daher, daß in dem Maße, 
mie.bie Arbeit fortſchritt, die Nothwen⸗ 
digkeit zuſätzlicher Arbeit ſich einftellte, 
und der Bezirk vergrößert werden 
mußte. Weil es offenſichtlich war, daß 
das für Chicago's Bedürfniſſe dem 
See wenige Meilen vom Ufer entnom⸗ 
mene Waſſer auch nach der Ableitung 
aller Abwaſſer des urſprünglichen Be— 
zirks nicht würde rein bleiben können, 
ſo lange noch die Abwaſſer Süd⸗Chi⸗ 


cago's und des CalumetBezirks auf 


der einen und Evanſtons auf der an⸗ 
dern Seite in den See fließen, wurden 
Süd⸗Chicago und Evanſton an den 
Bezirk angegliedert. Nach Vollendung 
der zu dieſem Zwecke in Arbeit befind⸗ 
lichen, beziv. geplanten’ Arbeiten, wer- 
den au; die Abmwaffer diefer Gebiete in 
ven Kanal geleitet werden, und bie Ge- 
fahr der Verunreinigung bes Trint- 
waſſers wird für das urfprüngliche 
Bezirksgebiet vorläufig vielleicht ganz 
befeitigt fein. Aber doch nur porläu- 
fig, und für die neu angegliederten Ge- 
biete wird fie nur vermindert ein. 

Denn nördlich, bezw. üblich, ober 
öftlich, von ihnen find Städte und Ort⸗ 
chaften, deren Abmaffer noch in den 
See geleitet werben und, durch Wind 
und Strömung füblich, bezw. nörblich 
und mejtlich getrieben, da8 Trintmwaf- 
fer ber Grenzgebiete des Abmafferbe- 
zirf3 berunreinigen und bergiften mö- 
gen. Diefe Gefahr mag zur Zeit nicht 
groß fein, fie muß aber in dem Maße 
machen, mie die Ortfchaften nördlich 
bon  Evanfton uf. mwachfen und ar 
Snduftrie und Benölferungszahl zu— 
nehmen. Da biefe fich erfreulicher 
Meije in glänzendem Aufblühen befin- 
den, muß bie Gefahr bebauerlichermweife 
ſchnell wachſen. In Erfenntniß diefer 
Thatfache wurde fehon por längerer 
Zeit der Vorfchlag gemacht, den Ab- 
wafjerbezirt im Norden auszudehnen, 
vorerſt bis an die Nordgrenze von 
Eoof Eo., und e3 haben jüngft mehrere 


'Berfammlungen ftattgefunden, au be= 


nen ih neben Vertretern des heutigen 
Abwaſſerkanal-Bezirks auch Vertreter 
von Glencoe, Highland Park, Lake 
Foreſt, Winnetka und Kenilworth ein⸗ 
gefunden hatten und deren Stimmung 
dem Anſchluß günſtig war. 

Lake County war auf dieſen Ver⸗ 
ſammlungen nicht vertreten. Man wird 
aber das Seeufergebiet Lake Countys 
auch einbeziehen müſſen, wenn wieder⸗ 
um die Waſſerzufuhr der zum Anſchluß 
willigen Ortſchaften beſchützt werden 
oll, wie ihr Anſchluß Evanſtons, 
Evanſtons wiederum Chicago's 
Trinkwaſſer vor der Verunreinigung 
ſchützen ſoll. Und wenn die von Wau— 
kegan uſw. drohende Gefahr beſeitigt 
iſt und die Grenze des Abwaſſerbe— 
zirks, wie Herr MeCormick vorſchlug, 
bis an die nördliche Staatsgrenze hin⸗ 
aufgeſchoben iſt, dann wird wieder 
Waukegan mit Recht Schutz verlangen 
können von der ihm drohenden Waf- 
ſerverunreinigung durch die Abwaſſer 
der meiter nörblich belegenen Ufer- 
ftäbte. Diefe Gefahr mag noch nicht 
groß jein; aber fie wird ftetig und 
fchnell ‚größer werben, und mas. bem 
Einen recht, ift dem Andern billig. An 
ber Wisfonfiner Staatägrenze werben 
mir aber mohl ebenfo gut Halt machen 
müflen, mie an Indiana’3 und — 
Thlieglich ift auch der große Michigan 
See nicht unerfchöpflich, und wäre er's, 
jo ift doch die Waflerentnahme jeiteng 
des Chicago Abmwafferbezirts durch 
Kongrepbeihluß und ein internatio: 
nales Abkommen ° befchräntt, und 
daran dürfte fich fehwerlich rütteln Iaf- 
en 


+ % 

Gewicht reiht fih an Gewicht. Jede 
Vergrößerung des Abmwafferbezirfs be- 
dDingt eine neue, foll dem neuen Gebiet 
Gerechtigkeit werden. E3 war ein fhd- 
ner Gedante Chicago’3, fich feiner Ab 
maffer einfach dur Wegichwemmung 
zu erledigen und fo fich reines Trinf- 
maffer zu fichern, und ber Abmaffer- 
fanal ijt ein großartiges Wert. Aber 
bem vorurtheilsiofen Beobachter mußte 
e3 jchon feit Zangem klar fein daß er 
auf die Dauer die ihm zugemuthete 
Aufgabe, der Stabt, bezw. bem Begirf, 
reines Trinkwaſſer zu fichern, nicht 
werde erfüllen können, und daß bie 
jenigen Bunbezingenieure Recht hatten, 
die erklärten und darauf beftanden, bag 
bie dauernd befriedigende und einzig 
richtige Löfung der Abmafler- und 
Zrintwaflerfrage auf dem Wege ber 
fünftlihen Reinigung zu fuchen ift. 

Diefe Erfenntniß ift eine böfe Ent- 
täufchung u. e3 ift wohl nur natürlich, 
daß man fi amtlichen Orts dagegen 
fträubte. Um fo bebeutfamer ift «es, 
dap fich jeht Herr R. R. MeCormid, 
Prüfident der Abmwaffer = Kanallom- 
miffton offen dazu bekannte, indem er 
erklärte, daß der Abmwafferfanal, ange- 
ficht3 der gewaltigen Benölterungszu- 
nahme der Stabt, binnen wenigen Jah⸗ 
ren nicht mehr im Stande fein merbe, 
bie Ubmwaffer wegzuführen, und zu ver- 
ftehen gab, daß e8 an der Zeit fei, 
bie frrage ber Zünftlichen Vefeitigung 
ber Abmwäfler, bezw. Reinigung des 
Zrinktwaffers, ernftlich aufnehmen. 

Diefe offene Erklärung Präfibent 
MeCormicks iſt dankenswerth. Es iſt 
in der That höchſte Zeit, daß man ſich 
nach anderen Mitteln und Wegen, die 
Abmwafler zu befeitigen und der Stadt 
dauernd reines Trinkwaffer zu fichern, 
umfehe. Denn bie dazu nöthigen An- 
lagen, welcher Art fie auch werben fein 
mögen, werden jehr viel Geld koſten, 
und wenn man fich darüber flar ge- 
mworben ift, bann wird man wohl zu 
dem Entfchluffe fommen, daß e3 
—— wird, große Arbeiten zu unterlaſ⸗ 
en, die noch mehr Geld koſten und — 
auf die Dauer nichts nühen würden. 
Auch der Geldbeutel der Steuerzah⸗ 
ler iſt nicht unerſchöpflich. — 


‚Grftrafter und firallofer Lynd 
maord. 


een, 


urüdgemichen, w 

1 Ichloffener M kn 5 Dicken Waffe 
ihnen enigegengetreten ijt und feinen 
Zweifel ließ, daß er in bitterem Exnfte 
bon der - Waffe Gebraud machen 
werde. Kein Innchluftiger Haufe war 
je fo groß, ob er auch nad) Taufenden 
3ählte, daß er nicht durch eine einzige 
Kompagnie Miliz hätte im Zaum ge- 
halten und zu Paaren getrieben werben 
fönnen: e3 fei denn, daß die Solba- 
ten mit dem Haufen „Fraternifirten” 
ober felber Feiglinge waren. 

Zei Beamte, die den ihnen ander: 
trauten Gefangenen pflichtvergeffener 
MWeife nicht gegen. den Mob gejchügt, 
bat dafür, mie diefer Tage gemeldet, 
der höchfte Gerichtähof des Landes ge- 
ftraft, zugleih mit einigen Gliedern 
des Mobs. Dean hat diefe Abftrafung 
in meiten Kreifen als eine heilfame 
Warnung begrüßt, doch ift die War- 
nung leider eine jehr unzulängliche. 
Der Fall, infofern er zu diefer Abftra- 
fung geführt hat, ift ein ganz aus- 
nahmsmeiler Fall. Opfer des Lynd- 
gerichts war ein Neger, der in Chatta- 
nooga, Zenn., wegen eines ihm zur Laft 
gelegten Sittlichteitsperbrechens zum 
Zode berurtheilt war. Gegen biefe 
Verurtheilung hatte der Neger an das 
Bundesobergeriht appellirt auf ben 
Grund hin, daß er — im Sinne der 
Bundesverfaffung — fein gehörige? 
Rechtäverfahren gehabt. Nach) vor= 
läufiger Prüfung der angegebenen 
Gründe nahm der Gerichtähof die Be— 
rufung zu meiterer Unterfuhung an. 
Bis zur entgiltigen Entſcheidung ſtand 
danach) der Verurtheilte unter dem 
Schute des Bundesgerichtes. 

Sobald das in Ehattanooga befannt 
wurde, murben Lyndhdrohungen laut. 
An ähnlicher Weife mar der Neger 
Thon früher einmal bedroht morden, 
bor feiner Verurtheilung. Damals 
hatte ihn der Sheriff gejchübt, indem 
er ihn rechtzeitig aus Chattanooga nad) 
einem anderen Gefängnifje jchaffte. 
Diesmal that der Sheriff nichts. Eine 
Mahl ftand bevor, und er bewarb fich 
um MWieberermählung. Man hatte ihm 
gejagt, daß er durch die frühere Ver> 


eitelung des Lonchgerichts ich Feinde 


gemacht hatte, nun mollte er fich deren 
nicht nocdy mehre machen. Statt den 
Lynchern entgegenzutreten, erleichterte 
er ihnen die Arbeit, indem er bei Zei- 
ten den einzigen anderen männlichen 
Gefangenen aus dem betreffenden 
Stockwerk des Gefängniffes fchaffte, 
ſodaß die Lyncher fi in der Perjon 
nicht irren fonnten. Diefe Preisgebung 
de3 Gefangenen und feine barauf fol- 
gende Ermordung fahte dad Bundes- 
obergericht al3 ftrafbare Mikachtung 
feiner (de3 Gerichte) Anordnungen 
auf. Ob folder Mikachtung — “con- 
tempt of court” — murben ber 
Sheriff, der Gefängnißporfteher und 
verſchiedene Theilnehmer an der Lynche⸗ 
rei zur Verantwortung gezogen und zu 
ſechzig⸗ bis neunzigtägigen Haft⸗ 
ſtrafen verurtheilt. 

Das war Alles. Nur weil eine Be- 
rufung an die Bundesgerichte ergangen 
und angenommen mar (mas in Straf» 
fällen fehr felten ift), fonnte ba3 Bun- 
deögericht einfchreiten.. Und fonnte 
nur wegen Gerihtsmigadhtung ftrafen. 
Nicht megen des begangenen Mordes 
und der Mithilfe dazu, denn dadurch 
maren „nur“ Staatögefege verlegt, nur 
in ben Staatögerichten konnte darob 
eine Verfolgung ftattfinden. Es kann 
aljo ein Einjchreiten der Bundes» 
gerichte in Lnnchfällen nur ganz aus- 
nahmsmeife ftattfinden. Und-mwas bie 
Staatögerichte anlangt, fo pflegen bie 
in berartigen Tällen in ber Regel 
überhaupt nicht einzufchreiten. Das 
Verbrechen de2 gefeglojen Haufens hat 
gewöhnlich die Billigung eines noch 
größeren Haufens; auch die es nicht 
billigen, hüten zumeiſt ihre Zunge 
aus Furcht vor dem Haufen. Obgleich 
Jeder die Lyncher kennt, —— die 
Leichenſchaugeſchworenen unverfroren, 
— — durch „unbekannte 
Perſonen“ zu ſeinem Tode gekommen 


ei. 

Das iſt dann in der Regel das 
Ende. Sowohl Richter wie Staatsan⸗ 
wälte ſind auf ihre Wiedererwählung 
bedacht und hüten ſich deshalb vor dem 
Zorn des großen Haufens. Es iſt dies 
nicht Bloß „Drunten” im Sübden die Re- 
el, tvo in Allem, wa3 ben Neger an- 
geht, die Gefegloftgteit Trumpf ift, es 
ift auch andermärts felten beſſer. Es 
war nicht anders nach der blutigen 
Negerhete in der Hauptſtadt unſeres 
eigenen Staates Illinois, wo der Mob 
ſogar einen ganz offenbar Unſchuldi⸗ 
gen gemordet; es wird auch jezt nach 
der doppelten Lyncherei in Cairo nicht 
anders ſein. Es ſcheint die Regel al⸗ 
lenthalben, wo die Richter aus der 
Boltawahl herporgehen und überbies 
nur auf eine kurze Reihe von Jahren 
erwählt werden, ſo daß ſie gezwungen 
ſind, PrNiler zu ſein, erſtens, um ihr 
Ami überhaupt zu bekommen, und 
zweitens, Politiker zu bleiben, um es 
wieder zu bekommen. 

Ob das nun ein „Argument“ ift ge⸗ 
gen die Volkswahl oder ‚nicht, jeden⸗ 
falls kann die Thatſache nicht abgeſtrit⸗ 
ten werden, daß, wo ein zu fürch⸗ 
tendes Intereſſe oder Sympathie gro⸗ 
her Maſſen und mächtiger Organi⸗ 
fationen ins Spiel fommt, bie Staats⸗ 
gerichtöbarfeit feht Häufig verjagt. 
Und wenn in der Bunbesgerichtäbar- 
feit das Gegentheil ber Fall ift, bie 
Bunbesrichter Furchtlofer find in ſol⸗ 
chen Fällen, auch in fonftiger Hinficht 
die Bundesgerichtsbarkeit wirkſamer, 
zuberläffiger und von ben Uebelthätern 
gefürchteter ift ala die Staatägericht3- 
barteit, jo ift dafür feine andere Er: 
Härung zu finden ala eben bie, daß 
Bundesrichter nicht Polititer zu fein 
brauchen. fie ernannt werben, 
und zwar I länglich ober für bie 
Dauer ihres Mohlverhaltens ernannt 
‚werben und 


Ber die Verhältniffe Sn Defterreich 
e ä in 
kennt, wird nicht beſtreiten, daß die 
Theuerung der Lebensmitiel und des 
wichtigſten Theiles der Bekleidung, der 
Schuhe, hier das aufdringlichſte wirt 
ſchaftliche Problem der Gegenwart iſt. 
Eine allgemeine Steigerung der Preiſe 
hat in den letzten drei Jahren Platz 
gegriffen, und wenn ſie zu Anfang mit 
einem Seufzer der Ergebenheit ertra⸗ 
gen wurde, hat ſie bei mehrmaliger 
Wiederholung heute ſchon zu lauten ges 
führt und wird allgemein als auf die 
Dauer unerträglich betrachtet. Die 
Preiſe für die allgemeinen nothwendi⸗ 
gen Lebensmittel ſind ſolche, daß ein 
geſunder, fleißigarbeitender Mann, der 
im regelmäßigen Bezuge eines guten 
Wochenlohnes ſteht mit mehreren Kin—⸗ 
dern nur dann ſeinAuskommen findet, 
wenn er eine borforgliche, alles auf 
den Heller berechnende, jede überflüffige 
Ausgabe vermeidende Hausfrau bes 
fißt, die ihr Qeben dem NRechenerempel 
mibmet, das Einnahmen und Audga- 
ben von Tag zu Tag jehwieriger gejtal- 
ten. 


Die Stabthronit zeigt leider fehr 
oft, daß felche Frauen nicht die Mehr- 
zahl der Bevölkerung der Großjftabt 
bilden. 

Uber die Theuerung bedroht bereitä 
bie Eriftenz der befjer Situirten. Die 
Beamten verfchiedenfter Kategorien ha- 
ben Berfammlungen abgehalten und 
die Regierung auf ihre infolge ber 
Theuerung erſchwerte Lage aufmerkſam 
gemacht. Sie haben die Preiſe der 
Hauptlebensmittel zuſammengeſtellt 
und gezeigt, wie ſie zum Nachtheil des 
Konſumenten im Zeitraum zwiſchen 
Januar 1907 und Oktober 1909, alſo 
innerhalb dreier Jahre, ſich verändert 
haben. 

Darnach koſteten: = 
im San. 1907 im Oft. 1909 

1.60 Kr. per Kilogr. 2.— Ar. 

3— ” 3.60 „ 

0.23 „ 

0.07.5, 


.3 
027 
0.23 „ 
0.20 „ 
0.76 „ 


Beim Fleifch find die minderenSor- 
ten de3 Rindfleifches jeit Anfang 1907 
um 16 Heller gefunten, bie befferen 
Sorten um vier bi3 10 Heller, Dagegen 
ift das Kalbfleifh um 20 Heller und 
das Schmweinefleifh um 10 Heller 
theurer. Von einer Verbilligung des 
Gemüfes, die von Volk3freunden und 
Aerzten feit Jahren befürwortet wird, 
ift fchon deshalb feine Rebe, meil bie 
Händler, wenn eine Weberproduftion 
ftattfindet, um die Preife Hochzubalten, 
alles zufammenfaufen und lieber ver- 
nichten, al3 daß fie mit dem Preis 
beruntergehen. 

Am empfindlichiten trifft die Be— 
pölferung die Steigerung der Milh- 
preife und die ftetige Werfleinerung 
des Brotlaib3 und der Frühftüds- und 
Befperfemmel. 

Man fragt fich, wie heranmachfenbe 
Kinder, welche die Schule befuchen, 
bon der Semmel, die im Innern ber 
Handflähe Pla findet, fatt merden 
folfen, menn 
Milch für den Kaffee verfürzt tirb. 
Die Hunderttaufende Familien, deren 
Einfommen eine unabänderlich feite 
Summe aufweift, fönnen in feiner an- 
deren Weife ihr Austommen finden, 
al3 indem die fchmalen Biffen, melche 
den Kindern biäher gereicht wurden, 
noch genauer gezählt und verkleinert 
werden. Ueber den Umfang der Ein- 
fhränfungen, die fich Heine Leute in 
Wien auferlegen müffen, geben die 
Ziffern aus dem Umfat de3 Miener 
Zebensmitielmagazina für die DBe- 
bienfteten der. öfterreichifchen Staat3- 
bahnen einen bemerienswerthen Auf- 
fhluß. Dem Lebensmittelmagazin 
gehören ungefähr 10,000 Mitglieder 
an. Geit dreiviertel Jahren ijt ber 
Umfat de3 Lebensmittelmagazins der 
Staatsbahnen im Verkaufe vonTFleifch, 
Mil, Butter, Schmalz, Zuder, Kaf- 
fee, Gewürz, bei einer fleigenden Mit- 
gliederzahl, per Monat um 7000 bis 
8000 Kronen zurüdgegangen. Die 
Familien waren infolae der Theuerung 
gezwungen, fih um ein Yünftel ihres 
früheren normalen Bedarf3 einzu- 
Ichränten. Die Zahlen reichen hierbei 
nur bi3 zum 1. Oktober. Die allerleß- 
te Stgigerung der Preife wirb die Ver- 
ſchiebung noch viel ftärfer zur Geltung 
bringen. T 

als Abhilfe für die Theuerung ber 
michtigjten Vebensmittel hat man bis- 
ber die Herabfegung der Getreibezölle 
und die Feitfegung von Normalpreifen 
für Fleifch und Brot vorgefehen. Die 
erfte Forderung ift ganz undurdführ- 
bar, fehon aus dem Grunde, weil Un- 
garn mit Defterreich einen’ gemeinfa= 
men Handelövertrag hat; nie wird Un- 
garn zuftimmen, daß feine Grenzen ge- 
rade'in feinem Hauptproduft der Kon- 
kurrenz des Auslandes geöffnet wer- 
den. Uebrigens dürfte ſchon allein der 
Widerſtand der Agrarier den Vorſchlag 
zum Scheitern bringen. Was die Feſt⸗ 
ſetzung von Maximalpreiſen betrifft, 
fo haben einzelne Gemeinden inOeſter⸗ 
reich ſolche Verſuche bereits unternom⸗ 
men. Eine ſolche Maßregel ſchneidet 
freilich tief in die kommerzielle Freiheit 
ein und erinnert an mittelalterliche 
Verfügungen. Aber das Antereffe der 
Gefammtbevölterung ift fo michtig, 
bat man prinzipielle Bebenten unbe- 
rüdfichtigt Taffen muß. 

Statthalter Graf Kielmandegg hat 
bom Wiener Gemeinderaih eine qut- 
achtliche Aeukerung über bie 
führung eine? Marimaltarifs fürMilch 
berlangt, befien ?yeitfeßun« nad) der 
Gemerbeorbrung derr-politifcgen Lan 
deöbehörden zufteht. 

Natürlich Täpt fich in einer kleinen 
Gemeinde eher beftimmen, welches ber 
Normalpreis mittel 


Schweinefett 

Zafelbutter 

Mehl 

Kartoffeln 

Gries 

Flaſchenmilch 
rot, gemiſchtes 

Brot, ſchwarzes 

Zucker 


Lebensmittel 


ihnen gleichzeitig die’ 


Ä pn die Abficht F Kom⸗ 
mune, bie Scammantarife u erh 
eine Folde des Sugeänbnifes able 
Löhne und verfürzter Ar bei 


den Trammanbebienfteten, was einen | 


Mehraufwand von 3,3 Millionen ros 
nen erforderlich mad. 
Trammwaptarif wird folgende Sähe ha- 
ben: Der Frübtarif oder Arbeiterta- 
tif, der bis Halb 8 Uhr währt, wird 
bon 10 auf 12 Heller erhöht, von da.ab 
foftet die 12 Heller - Karte künftig 14 
Heller; die 20 Heller - Karte bleibt 
unberührt. Nah 11 Uhr Nachts tritt 
ein Naßttarif ein, für alle Fahrten 20 
Heller, über fünf onen hinaus, 30 
Heller. 

Wenn in Wien von der Theuerung 
geſprochen wird — und es wird von 
wenig anderen Dingen geſprochen — 
dann fehlen auch im Geſpräch nie die 
Hinweiſe auf Berlin, und allgemein 
werden die Berliner als diejenigen, die 
beſſer daran ſind, beneidet. 


ee 
Der hugienifhe Werth des Obſtes. 


Das Wiener Fremdenblatt bringt 
zeitgemäße Ausführungen über die 
mohlthätige Wirkung des Dbites auf 
unjeren Körper fowie über die Schä- 
Digungen, die dur Unmäßigteit beim 
Genuß einzelner Obftarten veranlat 
werben fünnen. Die Zitrone ift die 
Perle unter dem Obfl. Sie reinigt 
dad Blut, fie durhöringt und reinigt 
alle Schleimhäute und Drüfen des 
Körperd, Andauernd und nfühig ge- 
braucht, belebt der Saft felbft abge- 
ftorbene (graue) Stellen in der 
Schleimhaut. Dies läßt fi 3. B. im 
Halfe beobachten. Die Zitrone Iöft 
Steinbildungen, gihtifhe und rheu- 
matifche Ablagerungen, tödtet Pilz- 
bildungen (Diphtherie). Die Blutge- 
füße zieht fie zufammen, worauf ihre 
blutjtillende Kraft und die von ihr 
beförberte Rüdbildung von Denen: 
erweiterung beruhen. Feigen unb 
Datteln jind vorzügliche Nahrungs- 
mittel, ihre befondere Wirkung bü- 
Ben fie durch das Dörren theilmeife 
ein. rich find die zerfauten Treigen- 
förnhen gefund, getrodnet ftopfen fie 
leicht Nieren» und Leberfanälden. 
Upfelfinen (Orangen) mwirfen milder; 
auch diefe durchdringen die Schleim- 
häute, doch eleftrifiren fie mehr. Die 
Schalen von Zitronen und Apfelfinen 
enthalten diejelben eleftrifirenden 
Bitterftoffe mie Pfirfiche, nur bedeu- 
tend fonzentrirter, und erzielen, fpar= 
fam gebraucht, diefelbe Wirkung. Der 
Apfel, eine der edelften Obftgattungen, 
enthält viel Eifen und empfiehlt. fich 
daher bei Bleichjucht zur Unterftügung 
der Blutbildung. Er ift rei an 
Sauerftoff, den er an das Blut ab» 
gibt, modurd er die Qungenthätigteit 
bei afthratifchen Zuftänden erleichtert. 
Bor Allem aber ernährt er die Milz 
und durch diefe das Gehirn. Daher 
fommen die glänzenden Erfolge, mel- 
che durch eine Koft aus Schrotbrot 
‚und Wepfeln bei Nervenfrantheiten er- 
zielt wurden. Auch gilt der Apfel aus. 
gleihem Grunde ala Beruhigungs- 
und Schlafmittel, Die Birne ift ſehr 
nabrhaft, enthält viel Kalk für die 
Knodenbildung; fie wird hauptjäch- 
lich Durch den Speichel gelöft und durch 
die Nieren ausgefchieven. Darum 
treibt fie ftärfer Harn ala alles ande- 
re DObit, beläftigt aber, jchlecht gefaut, 
den Magen und Darm, verftopft nicht 
nur, diefen, fondern bei fchmacher 
Niere auch die feinen Harnkanälchen. 
Pflaumen (Zwetſchgen) nähren ſehr; 
ſie wirklen ſtark treibend auf den 
Darm, weshalb bei Reizbarkeit des⸗ 
ſelben oder durch Unmäßigkeit 
Diarrhöen entſtehen. Sie reinigen die 
Darmfalten. Da die Schalen leicht 
gären, veranlaſſen ſie Blähungen, 
Aufgetriebenheit des Leibes. Bei 
ſchwachem Darm ſollten die Pflaumen 
daher geſchält werden. Pfirſiche und 
Aprikoſen beleben die Magenwände, 
regen die Lunge an und vor Allem 
die Leber zur Gallenabſonderung. Die 
Schale iſt beſonders werthvoll. Wein⸗ 
trauben löſen und reinigen das Blut, 
unge, Leber“ und Unterleib. Die 
Schalen enthalten anregenden Gerb- 
ftoff; fie werden im Magen auäge- 
laugt. Erdbeeren find reich an Phos- 
phor, daher vorzüglihe Nerventoft. 


Viel aenoffen erreaen fie das Blut bis’ 


zum Fieber. (Neffelfieber durch Erd- 
beeraenuß.) Die Tomate (Paradies- 
apfel) fteht zimifchenObft und Gemüfe; 
fie gebt durch Nieren und Milz; und 
reinigt da3 Blut und die Nerven. Bei 
Flechten, Ausfchlägen, Ausflüffen 
und aller Art von Blutverderbniß 
übertrifft fie da3 Obft bei Meitem. 
Nüffe geben Nervenfett, befonderz bie 
Kokosnuß und Kokosmilch, wenn beide 
reif ſind. Leided werden reife Früchte 
nicht verſandt. Mandeln und Wal—⸗ 
nüſſe enthalten Blauſäure in ihren 
Schalen, darum belegen auch letziert 
ſo leicht Hals- und Stimmbänder und 
veranlaſſen Heiſerkeit. Haſelnüſſe ſind 
die feinſten und zuträglichſten Nüſſe. 
Ihnen nahe kommen die Bucheckern. 


Sonderbare Theatertoiletten. 


Die zurzeit im Neuen Königlichen | Ti 


Dperntiheater in Berlin gaftivenden 
Schlierſeer hatten kürzlich eine Auf⸗ 
Den a Dam 

ä ‚eben, der Eintritt in’3 


Der neue 


7 ua 1 ns: 
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Wir haben das größte und fdänfte Leichenbeftattungsgelhäft im Staatr. 


— 


ir 
beutticpen Baden marficten Beelle mit 


gen anderer Lei € t. 


P.J. HURSEN, 2eidyenbeitatter & Embalmer. 


Bir 
„Peer Begräbniffe 


in jedem heil Chi 
Bir haben eine Ay - 


Bororten. Keine Extra 
and elegante SNapelle 


unfere Runden. 
Hufeufe fogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- und Wefteite. 


Unfere Art Beerbi 


room eis en w 
I. o 
ben —E Cars, 


Zelephon Weit 101 


rock oder rother Jagdfrack vorzuſchrei⸗ 


ben und zum Beſu 
„Der Kilometerfrejfer” und „Der Mei- 
fterfahrer” Automantel oder Pelz und 
Mütze mit Brille bezw. Smweater und 
Kniehofen. Und die Freunde des Luft- 
fport8 fünnten bei der Aufführung der 
neuen Quftfpiele „Das ftarre Spitem“ 
und „Der Luftleutnant”“, die von den 
Herren Wright und Bleriot bisher 
fräflich vernachläffigte befondere Luft: 
Hiffertraht freiten und auf dem 

ege durch’3 Theaterparkett populär 
machen. Die namentlich von Auslän- 
bern oft erhobene Klage, daß die deut- 
Ichen Zheaterbefucher zu bequem feien, 
borm Befuh bes Mufentmpls die 
Kleider zu mechjeln, dürfte, wenn ba 
Erperiment der biedern Schlierfeer 
Nahahmung findet, bald verftummen. 


— m Eheftreit. — Sie: Ych hätte 
die zwölf reichften Herren von Dres- 
den heirathen fünnen. — Er: Warum 
thateft du’3 nicht? Zufammen mären 
die vielleicht im Stande gemwefen, für 
deine Toiletten aufzufommen. 


Staub’3 Bilderbuch. 


Das beite Anfhanımgsbud für unfere Aleinen. 
Naturgetreue bbildungen mit erläuterndem 
ne hr —— Bon Me Beutfchen Schul» 
e gutgebeißen. erſchiedene 

Bände. Preis pro Band s1. 0 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
3 26 Monroe Str. Ghicage. 
(Swilden Wabafh und Midigan Avenues.) 


Todbe3- Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, da unfere geliebte Toter und Schweiter 
Schweiter Siptina, geb. Barbara Kuhnlein, 
am 16. November felig im Herrn entflafen ift. 
Die gesbi gung findet ftatt am Freitan rgen 
um „8:30 rt, bom ZTrauerhaujic, 2959 Elias 
Eoutt, nad der Unbefledten Empfängnig-Rir- 
e und bon dort per Kutiden nad dem Gt. 
arien-Gottesader. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph und SEliſabeth Kuhnlein, 
—— Eltern. 
aus, Schweſter Calliſtrate, 
Margaretha, Michael, Katharina, 
Sajeph und Elifabeth, Schweftern 
und Brüder. mido 


Todes-Anzenge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Theiſen 
im Alter von 77. Jahren und 10 Monaten ge— 
—— ift. Beerdigung bon der Wohnung feiner 
ochter, 1811 Berenice Ape., am Samötag, deıt 
um 9:30 Borm., nad der 
. Andreadfirdhe, wo Hodamt zelebrirt wird. 
bon dort mit Kuticden nach dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Um jtille Thelnahme bitten: 
I. Schäfer, Frau W, Erwin und 
no. Theilen, Kinder. 


20. Nobember, 


Fran 
3 
ee J 

Todes Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Katharina Ehlers 

im Alter von 77 Jahren, 11 Monaten und 1 

Tag im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin» 

bet ftatt am — den 21. Nobember, um 

1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 931 N. Lin 

coln Str., nad Waldheim. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Sr Ehriftina Conrad, ae 
ohn und Detlef Ehlers, Söhne, nebit 
Verwandten und Belannten. —* 
dofrſa 


Todes-Anszeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Krumm 
en ift. Beerdi ung am $reitag, den 19. 
bember, um 2 uk adm. Leichenfeier auf 
dem Waldheim-Gottesader, Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
‘ Minnie Arumm, Gattin. 
Frant, Ditto, Albert und Theobure 
Zahnte, Stiefföhne. 
Emma Beilte, Lina Diywel, Stieftöchter 


ri 


Zndbe3- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß mein geliebte Gatte 
Billiam Seifen 
im Alter bon 28 Jahren rben ift. Beerbi- 
ng bom Trauerbaufe, 1037 S, Morgan Etr., 
ag Bormitta t 


um 10 Uhr, nach der 
rancis Kirche und bon dort nad dem Gt. Ma- 


tien-F$riedbof. Die trauernben Hinterbliebenen: 


abeth_Seifen, Gattin. 
et ee And ohreiktan: 
Brüder. 


am 17. NRobemder. 


Geftorben: Marti i 
Elarf Bang Beerbigungsdanzeige 


5020 NR. 
fpäter. ; 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Lonis3 Scheibe RR 
bo , 18. b 
— N gr 


— — 


——— 
ie 
Boffen wir ein Wiederfehen 
n jenen . 


Gewibmet bon der trauernden Gattin 
®rieberite Scheibe, und Kinder. 


Sur Erinnerung 
—— — eh ich 

Fe 18. Nobember-1904, 
welcher vor 5 2 


Rube fanft! 
Gemwibmet bon deiner Gattin 
Auguſta Semper, 


bes. 


* 


Daukſagung. 


ber Schwäne ——— Erinnerung 


leiten unerreiäbar in Bezug auf Feierlichkeit, 
© Bolftändige Mus mahf Or ceg 3 
uder, Zag und Ra e 15 een ya Downtown 
Neue Nummer: 2346 W. Madiſon Str. 
Alte Nummer: 989 Weſt Madiſon Str. 


nee Se 


ft mit 


eren 


opi,bo* 


Sur Erinnerung 
e aedente ich beute 
den Todestag meines geliebten Gatten 
— Matthäus Wolftum 
ber heute bor 1 Jahr, am 18. Nobember 1908, 
im Alter bon 45 Nabren und 10 Monaten durch 
fredliden Unglüdsfall mir duch den Tod 
entriſſen wurde. 


Co ift jetzt ſchon ein Jahr enteilt, 

Seit dein Geiit bei deinem Heiland meilt, 

Und dein u Körper in dem fhönen 

Gottedader Graceland Ruhe fand. 

Bergefien werde ich dich nimmer, 

IH Liebe di wie einft au jett, 

der Schmerz war groß und it e3 inmer, 

Beil Trennung mir das Herz berlegt. 

E53 it am Abend anders worden 

Als es gr frühen Morgen war, 

Wie balde wecfelt dod auf Erden 

Das Leben mit der Todtenbah'r. 

Schein’ ih zu früh entronnen? 

Sag Jemand: Kann man aud zu früh in dar 
Sımmel fommen? 

Gott bleibt bei dem Gebrauch, 

Er eilet mit den Seinen 


Mir in der Trauerhöhle 

It nichts davon bewußt. 

Rann ih werd angelangen, 

De3 Tages aold’ner Schein, 

DaB du wirft mib umfangen, 

D, mödt” e3 heute jein - 


deine bon deiner di nie bergeffenden 
nn: 


Johanna Wolfrum. 
Ruhe fanft und in Frieden! 


Dantiagung. 


Freunden und Belannten jagen mir hiermit 
unferen beiten Danf für die zablreihe Theilnah- 
me und die fchönen Blumenfpenden beim Be- 
peäb iB_ meines tbheuren Gatten und unferes 
iebeir Vaters. ' 


da Richter, Gattin. 
fbert und Hermann Midhter, 
Kinder. 
Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden biermit um- 
feren berzliciten Dank für die Theilnahme und 


die präd gen Blumenftüde bei der Beerdigung 
unferer geliebten Mutter 


Katharina Babhan 


und befonders dem Heren Paftor Auguft leer 
für * troftreihen®orte . unferen —se— 
anf. 


Bon ihren Iieben Kindern, 


BLUMEN 
ieder Art für 5 
Beerdigungen 
preißwerth bei 
A. LANGE, Florist, 
44 Dit. Madifon Str., awifen State u. Wabafh. 


Katalog auf Wunfdh frei augefandt. 
inob,imo? 


Waldheim. 


Einziger d to ionslo 

* * — ——— 

fa wei ale Straßen en für 5 Gentd. au 
Ken. Billige Begräbnißpläße —* in diefem 

u. ze auf UBf ungen 2 * 

und 787. €ta £  Zel. 

RR 673 © ago Übe. Zei, 


Bhiliyy Maas, Sekr. Jacob Schtwad, Eupt, 


es DoWers 


Theater in 


Sonntag, 21. November 1909. 
10. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Der brillante Luftfptel-Erfolg 


Das Helüngnih' 


Zuftfpiel in 4 Alten bon Roberich Benbir. 
Preife 1.50, 1.00, 75e, 50c und 35. — Eite 
iegt au haben. dofafo 


Da8 nene $300,000 Theater * 


— 


— 

THEATRE 

ufsland u. zes 1 Str. Phone: Sahmit. 323. 
"Be veriey of Graustark“". 


31* ife 10e, 20c, 3be, 50 
e . Breile „ 7 
— „O8 Jan De 


3 Ur Nadmittag nähften Conntag 
MLLE. GERVILLE REACHE 
Beitfalarirte Opern-Eontralto in Amerika. 
GLARENGE EDDY 2:3: 3% 
M. ALEXANDER ZUKOWSKY 

Nufſiſcher Blolin Biriuoſe. 


EæEæhicago niſches Orcheſter — 
Populäre Breifel Sihert End) jebt Sitze! 


Due y rum Jr? 3 

OZY 1049 

Deardorr, nahe Ranbolph. Preife 50c bis $1.50 
“THE KISSING GIRL” 


Freöhliteit! 


Amelta unb 
Boller Gefang, Tanz, Eyah und Bi 


The Relic House, 


800 N. Olark Str. 
en 


‘ i 


Simon J. Brandl 
130 S. Clark Str. 


— Sa itter s zen — : 


“einzel 





edermann in 


fchicft werden 
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für Sejttagsbücher oder Seittags’ 
gefchenfe interefjirt, wird einen fägli- 
hen Befuh bei MecElurg’s reichlich 
der Mühe werth finden. 


Neue Bücher fommen täglich an und 
neue und fchöne Sachen aus Europa 
liegen zur Befichtigung auf. 


IJrgend etwas, das Sie gerne für die 
Seiertage aufbewahrt haben möchten, 
fann, wenn gewünjcht, fpäter zuge 


A.C.McCLURG&CO. 


215-221 Wabash Ave. 


EDE 


Ten 


—— — 


Bei MeClurg⸗ 


u 


Chicago, der fich 


THE ZIEGFELD 


Pichigan Bonl., zw. Harrifon Str. und Hubbard Conrt. — Tel.: 


Harriſon 868. 


Beginnend Sonntag Abend 


Site jest zu haben. 


Die Uorität der Sailon, 


EMIL 


N | VI 


und die Original 


ENNESE 


COMIC OPERA CO. 


mit 2ouife Barthel, Cornelia Porena nd Anderen, in: 


„Der Mauſefallen-Händler.“ 


(787 Mal in Wien — 563 Mal in Berlin) 


Von Franz Lehar, Komponift bon: 


„Die Inftige Wittwe.“ 


Breife: S1.50, $1.00, 75c, 50e. 
Matinees: Sonntag, Mittwodh und Samitag. 


Elegante Produktionen. 


Sokalbericht. 
In der Aarkoſe. 


Berma Harrington ſtarb nach einer 
mißglüdten Operation. 


Nicht zu reiten. 


Der Kleinen war eine Yadel mit Glas» 
opf in die Euftröhre gerathen. — Seuer- 
wehrmann verlegt. — Betriebsftörung. 
Greis verunglüdt. 


Berma, die fiebenjährige Tochter 
des Gifenbahnbeamten &. 8. Harring- 
ton aus Givur City, Ya., traf, nad) 
dem fie Seit mehreren Tagen an 
Athemäbejchwerden gelitten hatte, bon 
ihrem Water begleitet am 30. Oktober 
hieg ein und fand Aufnahme im 
Presbpterianer = Hofpital. Dort murs 
de nach längerer Beobachtung und Uns 
terſuchung feſtgeſtellt, daß dem Kinde 
eine Nadel, die einen ſchwarzen Glas— 
kopf hatte, in die linke Seite der Luft⸗ 
röhre gerathen war. Nachdem alle 
anderen Mittel, den Fremdkörper zu 
beſeitigen, fehlgeſchlagen waren, ſchritt 
man geſtern zur Operation. Dieſe 
verlief fruchtlos. Der Chirurg faßte 
zwar mit ſeinemInſtrument die Spitze 
der Nadel, konnte dieſe aber, da das 
Glasköpfchen tief nach unten in die 
linke Luftröhrenverzweigung gerutſcht 
war und dort feſtſaß, nicht herauszie⸗ 
hen. Das Kind ſtarb in der Narkoſe. 
Der Vater, der während der Opera⸗ 
tion in einem angrenzenden Zimmer 
weilte, klappte vollſtändig zuſammen, 
als er das Ergebniß erfuhr. 


Grobe Fahrläſſig keit. 


Auf der Fahrt nach dem Hauſe Nr. 
9372 South Chicago Ave. begriffen, 
wo infolge eines ſchadhaften Schorn⸗ 
ſteins Feuer ausgebrochen war, gerie⸗ 
then die Mitglieder des Wagenzuges 
Nr, 46 in Lebensgefahr. Ihr Wagen 
ſtieß nämlich an Houſten Abe. Und 92. 
Straße, South Chicago, mit einer S. 
Deering Str.-Elektrifhen zufammen, 
deren Motorführer dad Warnungsfig- 
nal bes Kutſchers angeblich mißachtet 
hatte. Das eine der Pferde wurde auf 
der Stelle getödtet. Wm. Durkin, der 
auf dem Wagen das „Steuerrad“ be» 
diente, gerieth, ald der Wagen zur 
Seite geſchleudert wurde, zwiſchen 
Rad und Wagengeſtell und erlitt 
ſchwere Quetſchungen am Unterleib. 
Seine Genoſſen waren im letzten Au⸗ 
genblick abgeſprungen und unverſehrt 
davongekommen. Der Verunglückte 
befindet fich im Spritzenhaus in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Das Feuer wurde 
5* ehe es nennenswerthen Scha⸗ 

n angerichtet hatte. 

Bochbahnwagen entgleiſt. 


aus * ah wi — 


Ein ſeltener muſikaliſcher Schmaus. 


nob13,21__ 


Abend der dritte Wagen eines aus 
fünf Wagen beftehenden Erpreß-Zuges 
der Northiweftern-Hochbahn. Da der 
Zug zur Zeit jehr langfam fuhr, fa- 
men die Yahrgäfte mit dem bloßen 
Shreden dapon. Der Unfall Hatte 
aber eine jtundenlange Betriebzito- 
rung im Gefolge, die fie indeß nur 
auf Ziige der Northweftern- und Dat 
Park-Linie erſtreckte. Um dieſer ei— 
nigermaßen abzuhelfen, wurde der 
Verkehr auf der Schleife durch ſoge— 
nannte Sammelzüge vermittelt. Da 
das in Anwendung gebrachte Verfah— 
ren ſehr umſtändlich und eine ſchwere 
Geduldsprobe für die Paſſagiere iſt, 
zog die Mehrzahl der Fahrgäſte es 
vor, die Straßenbahn zu benutzen. 
Erſt gegen Mitternacht fuhren die 
Züge der beiden in Mitleidenſchaft ge— 
zogenen Strecken wieder fahrplanmä— 


Big. 

Heute Morgen ftieß ein einlaus 
fender Borftadtzug der Chicago & 
NorthweiternBahn an Canal und WM. 
Kinzie Straße mit einem Fuhrmert 
der American Erpreß Company zu— 
fammen. Der Wagen fippte um und 
wurde zertrümmert. Der Fuhrmann 
Thomas %. MeGee, Nr. 4031 Har⸗ 
vard Straße, rollte unter die Räder 
des Zuges. Xhm murbe das Yinte 
Bein zermalmt. Der Berunglüdte 
fand Aufnahme im St. Lufas-Hofpi- 
tal, two er bald darauf ftarb. Sein 
Gehilfe Albert Fifher, 1049 Marmwelt 
©tr., fprang ab und wurbe nur leicht 
verlegt. Der Unfall hatte eine faft ein- 
ftündige Betriebsftörung auf ber in 
Mitleidenschaft gezogenen Strede im 
Gefolge. 

Starb im Jod. 

„sohn MeKinley aus Fond du Lac, 
Mis., einer ber älteften Lofomotivfüh- 
ter der Wistonfin Zentralbahn, lehnte 


ur lich geftern während einer Dienftfahrt 
e 
Reiche wird nad Sivour City befördert | 
und dort zur legten Ruhe gebettet wer: | 
den. — 


aus dem Steuerhäuschen hinaus. Im 
nächſten Augenblick prallte ſein Kopf 
gegen irgend ein Hinderniß an, und 
der betagte Eiſenbahner brach entfeelt 
zufammen. Der Unfall ereignete fich, 
ald die Lofomotive fich auf den Ge 
leifen der Chicago & Great Weftern- 
—* der 16. Str.⸗Kreuzung genähert 
atte 
Am\Rande des Grabes. 

Un Dan Buren und Dearborn Gt. 
wurde gejtern Abend der SOjährige 
Charles Agner, Nr. 52 Sherman 
Str., von einem Laftwagen ber Frank 
Parmelee Eompany überfahren. Der 
Verunglüdte, der einen Bruch der 
rechten Hüfte erlitt, fand Aufnahme 
im County: Hofpital. Dort wird ber 
Zuftand des Greifes al3 nahezu hoff: 
nung3los bezeichnet. 


Starb im Sofpital. 


Um 15. November mwutbe befannt- 
lich Nettie Sohnfon, ein 19jähriges 
Dienftmädcden, im Haufe - Ar: 
beitgeberg, des Anwalts 3. €. Bart« 
lett, Nr. 2729 Pine Grobe Abe von 
Leuchigas überwältigt aufgefunden. 
Man fchaffte die Bemußtlofe nad; dem 
Kolumbus-Hofpital, mo fie, ohne wie- 
der zu fich ws zu fein, heute 


—* * Koroner wird 
außen. s ‚ob selhftmr > ober 
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dur unter det ei. | 


nenjchadhtes von Inwohlfein befallen 
Berfiel in Raferei. 


Als der Mann an- die Oberfläche gezogen 
worden war, griff er einen feiner Xetter 
an. — In ärztliher Behandlung — 
Opfer eines Derbrehens? 


Der auf dem Sherman Houfe-Bau- 
plag beichäftigte 3Ojährige Neger 
Charles Budner wurde heute früh um 
drei Uhr auf dem Grunde eined 80 
Fuß tiefen Brunnenfhacdtes von einem 

heftigen Unmophljein befallen. Er gab 
fogleich das Nothlignal und wurbe em- 
porgezogen. Als er an bie frifche Luft 
fam, wurde er tobfüchtig. Mit einem 
gellenden Schrei jprang er aus bem 
Fördereimer und ftürzte fich auf einen 
der Leute, die fih an dem Rettungs- 
werk betheiligt hatten. E3 entjpann 
fich ein Handgemenge, in deffen Ver⸗ 
lauf die Kämpfenden beinahe in den 
Schadt gerollt wären. Den vereinten 
Anftrengungen mehrerer hanbfeiter 
Poliziften gelang es endlich, den Ra- 
jenden zu überwältigen. Er murbde, 
nachdem ein Ambulanzarzt ihm ein 
Beruhigungsmittel eingegeben hatte, in 
einer Ambulanz nad} feiner Wohnung, 
Nr. 3746 Dearborn Straße, geihafft. 


£iegt im Jieber. 


Ein gutgefleibeter junger Mann 
taumelte gejtern Morgen in U. Plum- 
merd Wpothefe, Nr. 5034 Cottage 
Grove Abe., ftammelte: „Helfen Sie 
mir, ich habe entſetzliche Kopfſchmer⸗ 
zen!“ und brad) dann ohnmädtig zu> 
fammen. Man jchaffte ihn nad) dem 
Shitago-Hofpital. Dort erklärte er 
geitern Abend, als er für die Dauer 
bon wenigen Minuten aus feiner Be- 
täubung erwachte, Byron Collins zu 
heißen, 22 Jahre alt zu fein und au3 
Capitol Hil, einer Vorftabt Denvers, 
Kolo., zu ftammen. Dann ſchwanden 
ihm wieder die Sinne. In ſeinen Fie— 
ber⸗Phantaſien faſelte er, daß er ſeit 
drei Tagen in Chicago weile und daß 
er einen Bruder Namens John habe, 
der im 8. Stock des Railway Exchan— 
ge-Gebäudes beſchäftigt ſei. Die po— 
lizeilichen Nachforſchungen nach die⸗ 
fem Bruder find refultatlos verlaufen. 
Die mit der Aufarbeitung des alles 
betrauten Deteftives find der.Anficht, 
daß Bhron unter die Räuber gefallen 
fei. Die Banditen haben ihm wahr: 
Icheinlich ein Betäubungsmittel beige 
bracht und ihn, jobald diefes feine 
Wirkung that, außgeplündert. rn dies 
fer Annahme werben ie durch den Um⸗ 
ſtand beſtärkt, daß der junge Mann kei⸗— 
nen Cent bei ſich hatte. 


Freches Diebegelichter. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Diebe drangen heute früh in die An—⸗ 
lage der Kleiderfabrikanten Kirsner 
Brothers, Nr. 1618 W. Taylor Str., 
ftahlen Aleiderftoffe im Merthe von 
$500 und braten fi) und die Beute 
in Sicherheit. Der Einbruch wurde 
um drei Uhr Morgen? von einem 
Wächter entdedt, der auch ermittelte, 
dat Nachbarn den mit einem Schim- 
mel befpannten, beladenen Wagen. ge: 
fehen, dem Fuhrmwerf aber feine jon> 
derliche Beachtung geſchenkt Hatten, 
Die Diebe hatten, um in die Werf- 
ftätte zu gelangen, die an einem Hin- 
terfenſter angebrachten Gitterſtäbe 
durchſägen müſſen. Während der 
ganzen Zeit ſtand das Fuhrwerk in 
der Gaſſe. 

Wein und Weiber. 


In einer an 43. und State Straße 
gelegenen Wirthſchaft wurde geſtern 
Abend der 29jährige Frank J. Blatt⸗ 
ner, Nr. 4217 Wabaſh Ave., unter der 
Anklage verhaftet, als Buchführer und 
Kaſſirer des Chicago Klubs mehr als 
82000 unterſchlagen zu haben. 

Ein älteres Mitglied des Klubs be— 
abſichtigte, ihn gegen Bürgſchaft los⸗ 
zueiſen, unterließ das aber, als ihm 
die angeblichen Beweiſe für die Schuld 
des Angeklagten unterbreitet wurden. 
„Schlechter Umgang und zu flottes 
Leben,“ ſagte der Geſchäftsführer 
Bangs, „haben den Ruin des jungen 
Mannes herbeigeführt. Ich war 
peinlich überraſcht, als mir Beweiſe 


unterbreitet wurden, die keinen Zwei⸗ 


fel daran ließen, daß er das in ihn ge⸗ 
ſetzte Vertrauen ſchmählich getäuſcht 
hatte. Als junger Mann war er vor 
zehn Jahren in unſere Dienſte getre— 
ten. Er wußte ſich die Gunſt der 
Klubmitglieder und Vorgeſetzten zu 
erwerben und wurde nach und nach bis 
zum Buchführer und Kafjirer beför: 
dert. Da fiel er in fchlechte Gefell- 
Ihaft. Wein, Weiber und Kraftiva- 
genfahrten erfhöpften feine Mittel. 
Um das flotte Zeben fortfegen zu fün- 
nen, bergriff er fich fchliehlih an den 
ihm anbertrauten Geldern. Nachdem 
er etwa jechs Wochen in Gauß und 
Braus gelebt hatte, wurden die Unter» 
Ihleife entdedt. Sekt wird man ihm 
zit und Gelegenheit geben, über feine 

ünden nachzudenten. Der Klub wird 
nicht3 berlieren, da eine Sicherheits- 
gef hal“ Bürafchaft für WB lattner 
aefte 


— — 


4* litt ſeit 86 Jahren an ämort 
wegen Berftopfung = 
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Wurde aufdem Grunde eines Brun⸗ 


Edward Herda, Nr 
Str., hatte ji geftern, KT a 
Frl. Rouife Chodol, Nr. 2723 
Ave, Mapfair, in die Rofenfefleln * 
Ehe ſchmieden laſſen. Nach Landes⸗ 
fitte bemühten ſich die zahlreichen 

reunde, die Neubermählten in Verle— 
Fenheit zu ſetzen. Sie entblödeten ſich 
nicht, den Bräutigam zu entführen. Er 
mußte, um bie Hochzeitäreife antreten 
zu tönen, aus dem-Yenfter, fpringen. 
Schon fa er mit ber Braut im Kraft= 
wagen, als feftgeftellt wurde, baf ein 
Radreifen aufgefchligt war. Als ber 
Schaden ausgebefjert war und das 
neugebadene Ehepaar auf dem Union⸗ 
Bahnhof einen zur Abfahrt bereitfte- 
benden Zug der Chicago & Alton- 
Bahn beſtiegen hatte, wurde es wegen 
angeblichen Diebſtahls verhaftet. Die 
Polizei war nämlich von den auf Scha⸗ 
bernack erpichten Freunden erſucht wor⸗ 
den, auf das genau beſchriebene Paar 
zu fahnden, da dieſes Werthpapiere 
entwendet haben ſollte. Erſt in der 
Hauptwache gelang es den Schwerge⸗ 
prüften, bie Häfcher zu überzeugen, baf 
fie, die Verhafteten, bie Opfer eines 
graufamen Scherzes feien. Sie mur- 
den natürlich in Yyreiheit gefet. Der 
junge Ehemann fchnaubte Rache, feine 
rau war in Thränen aufgelöf. Da 
fie den Zug verpaßt hatten, ftiegen fie 
im Breevort:Houfe ab. , 


Xeihte Strafe. 


Gewiffenlofer Shanfwirth fommt mit $25 
Geldftrafe davon. 

Kofeph Burkhardt, der frühere Be- 
figer der Wirthfchaft 12 W. Belmont 
Abe, dem die Lizens entzogen murbe, 
nachdem die Polizei in dem Lokal ihn, 
fieben Mädchen und vierzehn junge 
Männer verhaftet hatte, bekannte Tich 
geftern vor Stadtrichter Going des Be- 
trieb3 eines unorbentlihen Haufes 
fhuldig und wurde zu $25 Gelbftrafe 
nebjt often verurtheilt. Vertreterin⸗ 
nen mehrerer Frauenflubs, die ſich 
für den Fall intereffirten, äußerten 
Enttäufhung über da3 Urtheil und 
mweifen barauf hin, daß drei von ben 
Mädchen von Richter Crome zu je $200 
Geldftrafe verurtheilt und nad) dem 
„Houfe of the Good Shepherd” ge- 
{hit worden find. _ 


NRäthfelhaftes Ende. 


Alter Daterlandsvertheidiger an Leucht- 
gas erfticht. 


Sn feinem Zimmer im Gafthof Nr. 
130 Late Str. ift heute früh der 68: 
jährige Wrn MeGee an Leuchtgas er— 
ſtickt, das er wahrſcheinlich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht angedreht hatte. 
Unter ſeinen Briefen befand ſich 
einer, aus dem hervorging, daß 
er auf ſeine Anfrage von ei— 
nem Beamten eines im Oſten gelege— 
nen Gefängniſſes die Ausfunft erhal- 
ten hatte, er fei zur Aufnahme im 
Soldatenheim des Staates Nem York 
berechtigt... 

DecSee hatte jeit 14 Tagen im Gaft- 
hof gewohnt und war mit der Bezah- 
lung ber Rechnungen für Koft und 
Miethe im Rüdftande. Die Leiche 
wurde nad dem Beftattungsgefhäft 
Nr. 370 Wabafh Ape. gefchafft. 


„Great White Way.‘ 


Großer Zug von Logen dur die feftlich 
beleuchtete North Avenue. 

Am fommenden Montag Abend mer: 
den bie auf der Nordfeite heimifchen 
Councild der Royal League Erescent, 
Unity, Wellington, Star, Belmont, 
Late View, Garfield, Lincoln Bart, 
North Shore, Nortämweitern, Lake 
Shore und North End, in Stärke von 
taufend Mann durch die zur Zeit all: 
abendlih feitlih beleuchtete North 
Avenue ziehen. Eine Abtheilung Pos 
lizet, Schwadron U des 1. Kavallerie: 
Regiments der Staatötruppen und bie 
Chicagoer Flottenfapelle werden den 
Zug anführen. Die Theilnehmer wer- 
den graue Hüte, meiße Chryſanthe— 
men und rtoth- blaue GStöde mit 
ben Wappen bes Orbens tragen. Der 
Zug wird an der Lincoln Turnhalle 
enden, imo der Abend mit Interhal- 
kung und Ball befchloffen merben 
ir 

— m 0 


Iſaiah Holts Bertheidigung. 


Erſchoß den Poliziſten Dozier angeblich 
im Schlafe. 

Maiah Holt, der heute por Richter 
Carpenter progeffirt wird, gefteht zu, 
daß er am 6, Juli den Poliziſten Jo— 
fepd Dozier erfchoffen Hat, behauptet 
aber, daß es in der Schlaftruntenheit 
gefchehen fei. Hilferufe feiner Schmwe- 
ſter, Doziers rau, -hätten ihn aus 
dem Schlafe geſchreckt. In das Schlaf⸗ 
zimmer der Eheleute eilend, hätte er 
geſehen, wie Dozier ſeine Frau würg⸗ 
te, und hätte auf ihn geſchoſſen. Frau 
Dozier wird als Zeugin für ihren 
Bruder auftreten und bezeugen, daß jie 
in jener Nacht fpät heimgelommen und 
bon ihrem Manne übel empfangen wor: 
ben jei. Als er hanbgreiflich gemor» 
ben, jei F ihre —— ihr Bruder 
herbeigeeilt. 


Germanis-Männerhor. 


Am Samfta "Abend, dem 27. No⸗ 
pember, ver Itet ber — 
Männerchor eine Dankſagung 
ſchaft. Am Nachmittag "eb 5 . Des 
ember, Sonntag, finbet ein Konzert 
att, und in ber Woche vom 6, bis 


11. Dezember « wird ein Mett- 
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Berfonal-Hadrichten. 4 — — — 


— Eugene C. Webſter, der Vorſteher der 
Alcott⸗ Schule, ift geftern, nachdem er in 
Kalifornien und Kolorado vergeblich Hei⸗ 
lung geſucht, an * Schwindſucht geſtorben. 


Sein Bruder, U Webfter, Sekretär ber 

Eouituperieienbentie Doung, hatte ihn in 
fegter Woche nah Chicago zurüdgebradht. 
Herr Webfter war 53 Nahre alt, feine Be: 
ftattung findet am Samftag Nachmittag von 
Rolftons Kapelle, 370 Wabajh Ape., aus 


ftatt. 

— Srederid 2. 54 der Vizepräſident 
der Goß Printing Preß Companh, hat ſich, 
ohne vorher ſeine Kinder und Bruder ins 
Vertrauen gezogen zu haben, aus Europa 
eine Gattin mitgebraht. Das Paar iſt ge⸗ 
ſtern in New Dort gelandet. Herr Go iſt 
60 Jahre glt und aus Wales gebürtig, ſeine 
erſte Ehe ſchloß er vor 36 Jahren in Mil⸗ 
waulee, und ihr ſind fünf Kinder entſproſ⸗ 
ſen. Seine erfte Gattin farb vor einigen 
Jahren in London, von ber ziveiten ift vor⸗ 
fäufig nur defannt, daß fie eine Engläns 
derin ift und den Madchennamen Jeſſie Fo⸗ 
fter führte. Herr Goß wohnte mit feinen 
Kindern im Haufe 3512 W. Monroe Str. 


Berein Deutſche Preſſe, Chicago. 
In der letzten Vorſtandsſitzung des 
Vereins deutſche Preſſe, Chicago, wur⸗ 
de zur Sprache gebracht, daß hier Bes 
felungen für die Lieferung eined dem= 
nächft in englifcher Spracde erſchei⸗ 
nenden Buches ober Beitritt entgegen | }, 
genommen werben. Die betreffenden 
Sirkulare enthalten die Titel: „200 
Years of German Journalism in 
America,“ The German Preß“, „The 
German Preß Club.“ 
Da nun die einzige Vereinigung, die 
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‚Die feindlihen Komponiften. 


Das , Giornale d'Italia“ veröffent⸗ 
licht Erinnerungen an Bellini, ben 
Komponiften der „Norma“, und er- 
zählt u. a. von der großen Feindſchaft, 
die zwiſchen Bellini und ſeinem Riba⸗ 
len Donizetti beſtand. Die beiden 

„Maeſtri“ gönnten einander nichts 
Gutes, und jeder von ihnen blidte voll 
Neid und Eiferfudt auf die Erfolge 
des andern. Die Yeindichaft trat be- 
fonders jharf in die Erjceinung, al3 
in Paris faft zu gleicher Zeit Donizet- 
ti8 „Marin Faliero” und Bellinis 
„Buritaner“ zur Aufführung gelang= 
ten. Die beiden Aufführungen be— 
deuteten geradezu ein mufitalifches 
Duell, und der Sieg war auf feiten 
Bellinis, deffen „Puritaner“ einen 
großen Erfolg hatten, n einem an 
einen Obeim gerichteten Briefe, der 
jet befannt wird, fhreibt Bellini über 
die Aufführung Fol endes: „Gejtern 
ereignete fich etmas Merfmwürdiges und 
Beifpiellofes. Während Rubini fang 
und allein auf der Bühne ftand, 
wurde ihm ein Briefehen zugemorfen; 
in’ bemfelben Augenblid riefen viele 
Stimmen: „Lifez, liſez!“ Das Orche⸗ 
ſter hört auf zu ſpielen. Rubini öff⸗ 
net den Brief, lieſt leiſe für ſich und 
ſagt dann, ſich an das Publikum wen⸗ 

dend: „Meſſieurs, avec grand Plai- 
fir!" Durch das ganze Theater ſchallt 
ungeheurer Beifall. Ich eilte auf die 
Bühne, um zu fragen, was der Brief 
enthielt: er war von vielen Abonnenten 
unterzeichnet, und die Briefſchreiber 
baten Rubini, im Zwiſchenakt die Arie 
aus dem „Piraten“ zu fingen, die er 
einen Monat vorher an feinem Bene⸗ 
— geſungen. und zwar wie ein 
Gott geſungen 22 Rubini fang alfo 

die Arie, und ih toilf Ihnen bon der 
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Radical Cure Bruchband 


== 


ift daB einzige Band, baB auch ben größ- 
ten Brud ohne Unterriemen fidjer Hält 
unb mit der Bett heilt; roſtet nicht und 
tft gerudlosd. Angepaßt bon erfahrenften 
Banbdagifiten für Herren und Damen unb 
berlauft unter Barantie. Wir fabriziren 
über 70. Sorten bon 6öe aufs. für ein» 
feitige und bon $1.25 aufwärts für bay» 
pelte Brudbänder, Gummt-Strümbfe,. 
Bandagen unb Ulles in unfer Kat Bes 
börige au ben niebrigften — 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmsilhr auf bem Gebäube, 
Ede Milwankee und Chicago Ane., 
nehmt Glevator sum 6. Stod. 


HOLEN HIHI PER 


—— — 


H. E. Lanue, M. D., deutſcher Naturarzt, 


2113 Sherman Avenue, Ede Sımpfon Strape, 


- Bone 1729. Evanfton, ZU. 
Für aranei- und oberationalofe 
pr, n aelatiäg Bot —— 
—* ege 
Unterfu J durch Augendiag 


auf bon Büchern und der echten Pfarrer 
ausmittel. Ausiheibungs- 
, Obren-, Zahn: und and, ef 


bneDperation und Miedizin, 


‚ RheumatiSmus n.j.w. Preis, portofrei, 
1.05. Dietreinigungs, und Ar —— 
eilt Magen⸗ Lungen⸗ und Nier fs 
—5 . Shmäden fen ete. 
ei3 hoftirei 5öe. gen 
a um. foftenfreie Aufflärung Hels 


, — Großmütteriden im Himmel. — 
Einem einen Knaben war die Grof- 


Voller Sorge um ihr 
olgenden 


„haben 
idt. Aber 
ſpieleni 


— Nicht zu verblüffen. — 
in großer Erregung beim Uhrm 
us ih — 
a en, un 
g aog * — 


ie 
ſcho wieder ftehn 
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E. IVERSON & Go. 
I 1342-1350 Milwaukee Ave. 


| Freitag ift Konpon : Tag. 


(% 8 gibt eine Angewohnheit, die Ihr End aneignen 
N folltet— das ilt, „Iverfons Freitags Spezialitäten“ jehr forg- 
- fültig dunrchzulefen — falls Ihr dies thut, werdet Ihr morgen ficher unjeren 

Laden befuchen — und jeder Einkauf wird Euch im vollften Maße befriedigen 
und Euch gleichzeitig Geld ſparen an brauchbaren Artikeln. 


Schneidet den Koupon aus. 


— 8 Große Sorage baumwollene Blankets, mit roſa und 
Blankets blauer Borte — werth 500 — Freitag, das Stück 
(2 für jeden Kunden) zu 


Schneidet den Koupon aus. 


= 2 Beaver Shawls in fchiwarz, braun, hell- und dunkel⸗ 
Shawls grau — fancyh Borte — werth 1.75— Freitag (2 für 
jeden Kunden) zu 


Scneidet ven Koupon aus. 

Ertra jchweres Wolle aefliektes MännersUnterzeug 
Unterzeug alle Größen Hemden und Unterhofen; ein guter 59c 
Bargain — Freitag das Stüd (4 für jeden Kunden), zu 


⸗ — 


Schneidet den Kouvon aus. 


Strii Feine Qualität gerippte Damenftriimpfe — von ausgeſuchtem 
Strümpfe Wolle Garn gemacht — jedes Paar tadellos; Grö— 
he 5 bis 9%, — billig zu ?9e — Freitag, das Paar (4 Paar für jeden G 
Kunden) 


Schneidet den Koupon aus. 
Schwere gefließte Baby-Leibchen —Knöpfe 


$ „Mei 
Baby⸗Leibchen in der Front —jede Größe von l bis 65— 


Freitag (4 für jeden Kunden) zu.............. 


— — — — 
— — — — — 


beſte 25e-Werthe — 


ö— — ——— — — — — — — —— 


Schneidet den Koupon aus. 
Blaue Flanell Männer-Arbeitshemden — einfach 


Arbeits-Hemden und doppelbrüſtig — große Perlmut— 19c 


terfnöpfe — $1.50:Merthe — Freitag — (2 für jeden Kunden): 
2. 29 


Sdneidet den Koupon aus. 

+24 » in allen neuen Herbft: Modellen, Ruifian u. 
Ueberzicher große Schul-Styles; Alter 21, bis 16 Jahre; 
twth. bis $t — (2 für jeden Kunden)— Freitag 1.29 und 


Schneidet den Koupon ans. 

$ r Doppelbrüftige 2-Städe Knaben-Anzüge —jhivarz 
Anzüge — braun und grün— Alter 7 bis 16 Jahre; mwerth 
2,50: Freitag (2 für jeden Kunden) zu 


Schneidet den Koupon aus. 


1%, Yard breites Tijch-Oeltud, in allen Farben — 
Deltud) die reguläre 25c-Dualität — freitag, Die Yard — 
(5 Yards für jeden Kunden) 


Scneidet den Koupon aus. 

Sli ers Weiche Kid Haus-Slippers für Damen—Flanell ge— 
- pp fiittert -— werth 75c — Freitag, per Paar—(2 Paar 
für jeden Kunden), zu 


Srhneidet den Roudon aus. 


= Kleine Knaben-Schuhe, von gutem Leder — fchmere 
5 \ ’ t : 
Schuhe Sohlen, breite Zehen — Größen bis 13%, — 1.00:Wer: 
the: Freitag, das Paar (? Paar für jeden Kunden) zu 


Sdmeidet den Roudon aus. 


S Ungebleichtes Shaker Flanell —extra ſchwer 
Shaker Flanell — die 8e-Qualität — Freitag, die Yard— 


(10 Yards für jeden Kunden), zu 


Scmeidet den Koupon aus. 

303011. merecerized Satine; meiftens marineblau — paſ⸗ 
Sateen ſend für Unterröcke, werth I9e — Freitag, — die Yard C 
- (10 Yards für jeden Kunden), zu 


Sdmeidet den Kunpon aus. 


$ _ Mädchen = Pelz.Sets— Muff und Scarf;— von 
Bel; Sets Rearjfin oder Altrafan gemacht — 1.00:Werthe; 


Freitag, das Ect (2 Sets Grenze) zu 


—ñ — 


Schneidet den Koupon aus. 


Fleiſch-Schüſſel 


den Käufer) — 3 


13zöllige weiße Porzellan Fleiſchſchüfſeln⸗ 
werth 15c— Freitag, das Stüd — (2 für je: 


Geſchirrſchüſſel 1X blankem verzinntem Blech — Freitag, 


Schneidet den Konpon aus. 
10 Quart tiefe Geſchirrſchüſſel, von ſchwerem Te 
dad Stück (? für jeden Kunden) 


Schneidet den Konpon aus. 
$ i Spitzenrand Shelf Papier, in blau — grün — 
Shelf Papier rofa — roth und gelb — Freitag, C 


een een a 


Schmeidet den KRoupon aus. 
&ti i-Sei die befte Sorte Stiderei-Seide, jede Schat= 
Stiderei:Seide tirung die Ahr münfcht — Freitag, per 


Strang (10 Stränge für jeden Kunden) zu 
Schmeidet den Konpon ans. 


Beſte Qualität deitfches Stridgarn — alle Barben— 
Garn und fchtwarz — volle 14 Pfund Stränge — Freitag, 


(4 Stränge für jeden Kunden), zu 
Scmeidet den Ronpon aus. 
Unterröde 


jeden Kunden), zu 


Damen:lnterröde, von ſchwerem Flannelette ie 
ausgezadter Rand — werth 50c — Freitag (2 für 


Lohnzulage. 


Ungeftellte der Wabafh-Bahn erhalten 4 
Cents.die Stunde mehr. 


MOELLER -- =: 


Die Wabafh-Bahn hat ihren Ma- 

Ichiniften, Keffelfhmieden, Röhrenle- 

gern und anderen Angejtellten des me- 

hanifchen Departments eine Lohnzu= 
lage von 23 Cents die Stunde ange- 
boten, und die Leute haben fie ange- 
nommen, obwohl die Mafchiniften ur- 
fprünglih 4 GCent3 gefordert hatten. 
| Die Löhne der Helfer bleiben unver 
ändert. Am fommenden Dienftag 
wird mwahrjcheinlich mit den Angeftell- 
ten der Wagenbau-Werkjtätten, melche 
ebenfalls eine Zohnerhöhung münchen, 
berathen werden. Auch die Angeftell- 
ten der Chicago & Alton und der 
Chicago & Eajtern Jllinois-Bahn fte- 
ben mit den Verwaltungen in Unter- 
handlung betreff3 höherer Löhne. 

Ye ein Ausfhuß der bei der Rod 
Island, St. Paul, Jlinois Zentral 
und Northmweftern-Bahn angeftellten 
Telegraphijten ift bier in Chicago in 
Sikung, um einen neuen Rohntarif 
mit um 10 biß 20 Prozent erhöhten 
Löhnen auszuarbeiten. 

— — — 


Aus BVereinskreiſen. 


Der ſeit fünf Jahren beſtehende 
Cragin Nännerchor hat ſein 
Standquartier von Cragin nach 
Schlitz's Halle an North und 40. Ave. 
verlegt. Da dieſe Halle mehr zentral 
gelegen iſt, ſo hofft der Verein, viele 
der in dieſer Gegend wohnenden zahl⸗ 
reichen Deutſchen als aktive oder paſ⸗ 
five Mitglieder gewinnen zu können. 
Die Singftunden finden jeden Freitag 
Abend von 8 bis 10 Uhr unter dem 
Dirigenten Johannes Schulze in der 
genannten Halle ftatt. Gäfte find,an 
diefem Abend ftet3 willtommen... 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ant. 
Freitag, 19. Hovbr. 


$1.39 große Comforters, mit guter 
weißer Watte gefüllt und mit gu- 
tem dunfelfarbige Silfoline 98c 
überzogen, nur € 

KReinmwollene Smweater Coat3 für 
Knaben, mit fanch farbigen Bor— 


der3 garnirt, jpe- 8c | 





ziel zu 
Großes Sortiment vonlleberziehern 
für Rnaben, rangirend in Größen 
von 4 bis 15 Jahre, 

aufwärts von 


Volle Größe Comforter Watte, in 

einem Bogen, „Reddijode, 3 Pfund 

für 75e und 4 Pfuhd dc 
Schwerer Shaker Flanell, auf bei- 
den Seiten geflieht, res Kc 
gulär 12%c, nur 

36zölliger gebleichter ſchwe⸗ 

rer Muslin, fpeziell Te 
36zöll. ſchwerer ungebleich- 

ter Muslin, nur — 
36zöll. reinw. Eiderdown, in Babh 
blau, roth und weiß, — 59e 
ſpeziell für 

Spegiell für den Freitags-Verkauf, 
ſchweres — tes 924 Bettuch⸗ 
eug, regulär 29e, — 

en ic 
10-4 jchwere gefließte®lans 

tets, fpeziell 39 
Rock & Rye, per Flaſche 


531.00 Flaſche Whislh, volles Ot 
Sitter Wine Tonie, volles Quart....SOc 


a a 
De eite 


Aufdem Bazar der „ Erholung” ging es | 


geftern fehr lebhaft zu. 


' Geftern Nachmittag und Abend fam 
der große Bazar, den die Mohlthä- 
tigteit3 = Gefeljichaft „Erholung“ bis 
heute Abend iı der Norbfeite-Turn- 
halle abhält, erft recht in Schmung. 
War der Befuh jo; am Nachmittag 
fehr befriedigend gemefen, fo ftellten 
fih am Abend fo viele Befucher ein, 
daß man zeitweilig bon einem G&e= 
brange reden fonnte. Erfreulich war 
aud, dak die Herren der Schöpfung 
in größerer Zahl vertreten waren, als 
am erjten Abend. 

Wer das Felt noch nicht befucht hat, 
dem bietet fich heute Nachmittag und 
Abend die legte Gelegenheit dazu, die 
er feinesfalla verfäumen follte. Schon 
die Betrachtung der wirklich wunder: 
bübfchen Ausfhmüdung, in der die 
Räume fich dem Auge darbieten, der 
feitlich gefle®eten anmuthigen Damen 
und der jchönen Sacıen, die von ihnen 
feilgeboten werben, ift mehr ala das 
Eintrittögeld wert. Dabei ift an 
Unterhaltung fein Mangel, fo trugen 
3. B. gejtern Frau Robert Langric, 
Herr Drafe und Frl. Klaner eine An- 
zahl Lieder zur Klavierbegleitung des 
Herrn Käufer in der Weinftube vor. 
Dort führt Frau Emil Höchjfter das 


-Szepter und wird einen prachtvollen 


Parifer Damenhut, der von Afcher 
Bro3. gejtiftet worden ift, zur Verloo- 
Jung bringen, doch werden Koofe nur 
an Herren verfauft. Gebr fehens- 
merth find auch die Vorftellungen im 
japanifchen Theater, mo immer großer 
Andrang berrjcht. Im deutfchen Dorf 
und in der Konditorei fauft man fic 
erjtklaflige Erfrifchungen zu verhält: 
nigmäßigen billigen Preifen, und in 
den Verfaufsftänden find fo viele 
Ihöne Sachen verführerifch ausgelegt, 
daß, obmohl feinerlei Kaufzwang auf- 
erlegt wird, nur wenige Befucher der 
Verlodung mwiderftehen fünnen, Waa- 
ren oder Roofe zu kaufen. 

Der heutige lebte, Tag des Bazars 
wird ohne Zmeifel der glanzvollfte mer- 
den und fich in Bezug auf befondere 
Unterhaltung und zahlreichen Bejuch 
befonder3 auszeichnen. 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in 


Schoenhofens Halle, 1224 Milmaufee | 


Ave. die regelmäßige Verſammlung 
der Delegaten der deutſchen Vereine 
der Nordweſtſeite, die zum Verbande 
„Vereinigte Gefelfchaften für örtliche 
Selbitregierung“ gehören, ftatt. Yeder 
Delegat ift dringend erfucht, ih dazu 
einzufinden. 

— — — — 


Die chineſiſche Heilkunde 


mit ihren der Natur im Laufe der 
Jahrtauſende abgelauſchten Mitteln, 
die aus Kräutern und Pflanzen des 
geheimnißvollen Reiches der Mitte zu— 
jammengefegt werden, ift unferen 
Medizinern ein verfchloffenes Buch. 
Wenn auch für den Tod fein Kraut 
gewachſen iſt, ſo ift doch, wie der große 
hinefifche Arzt Dr. Chan, 427 Wabafh 
AUne., ‚jagt, für jede Krankheit ein 
natürliches Heilmittel vorhanden, und 
die Hunt des Arztes beiteht darin, das 
der Krankheit entfprechende Mittel zu 
finden und anzumenden. Ob das Rei- 
den nun Rbeumatismus, Nerbenzerrüt- 
tung, Blutvergiftung, Nieren-, Zeber- 
oder Blaſen-Beſchwerden heit, ob e3 
fih um eine Herztrantheit, Lungen— 
leiden oder um Gefchmwüre hanbelt, ftet3 
follte man fich fofort an den berühm- 
ten Dr. Chan wenden. Geine Mittel 
find fein Gift, aber, obgleich rein vege- 
tabilif$ und milde, weil reine Natur- 
mittel, äußerft wirkffam, und fie er- 
zielen Heilungen in Fällen, tvo die bor= 
nehmen ımdb theuren amerifanifchen 
Aerzte häufig völlig verfagen. E3 fann 
Leidenden nicht dringend genug an- 
gerathen werden, diefen borzüglichen 
hinefilchen Arzt, der auch fein ameri- 


| tanifches Doktor-Eramen glänzend ab- 


gelegt hat, aufzufuchen, zumal Konful- 
tation frei und die Behandlung zupor- 
fommend und böflih if. Dr. Chan 
*importirt Kräuter und Pflanzen direkt 
pon China und ftellt feine vortreff⸗ 
lichen Arzneien in feinem eigenen 
Zaboratorium ber. 

Nachitehend einige weitere Zeugniffe 
bon fürzfich Gebeilten: 


Ad Titt fjeit Nahren an Rheumatismus, 
Schwäche, Eiymerzen in den Beinen und 
Kreuz. Doktoren und Hojfpitäler heilten 
mich nicht. Als ih in der Zeitung las, dafk 
Dr. Chan jo viele Leute heilte, fprad) ich bei 
ihm vor. Nachdem ich ziwer Mochen in Be: 
handlung war, war ic ein ganz anderer 
Mann. Ach fchreibe diefe paar Zeilen, da= 
mit der Doktor fie veröffentlichen kann. 

Sim Roffi, 
911 S. Clinton Straße, Chicago, I. 


Meine Tochter fonnte feine Linderung 
finden; fie war lange Zeit frank, als ich 
:pon Dr. Chan hörte. Nachdem fie etliche 
Monate in Behandlung war, tar fie ge- 
fund. ‚Ich jeldft Iitt an Schwädhe und 
Kreuzfchmerzen, und als id jeine Medizin 
nahm, verfpürte ih. die gute Wirfung gleich 
und bin jekt wohl. Ach muß fagen, bie chi- 
nejiichen Mittel find wunderbar, fie heilen 
nicht nur, jondern ftärten aud. Sie find 
feine Gifte. Leidende follten fogleih vor= 
fpredhen, denn e3 foftet nichts. 


€. E. Engftrom, 7526 Jadjon Abe. 


Chicago, 1. Auguft 1909. 
Ah war jahrelang frank, es fdhien, als 
ob fein Doktor mein Leiden feftitellen tonnte. 
ch verausgabte viel Geld an Doktoren in 
den: legten zehn Xahren, da las ih in der 
Zeitung, da Dr. Chan fo viele Heilungen 
erzielte und ic) fprach bei ihm vor. Er jagte 
gleich, was mein Leiden fei, ivad die ande: 
ven Doltoren nicht fonnten. Ach ließ mich 
von ihm behandeln und fanır jagen, dak 
ich jet vollftändig Furirt bin. Er ift cin 
ehrlicher Doktor und ich fege großes Ber: 
trauen in ihn. Seit fehs Monaten habe 
ic; feine Medizin genommen und bin nod 
— geſund und glaube, daß ich geheilt 
in. 
Frank Bralen ski, 
129 Alasta Str. 


Konfultation und Unterfuchung frei. 
Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


x nden: 9 Borm. bis 8 Uhr Abbe. 
; 11.Borm. und 


ıntags bon 9 bis 
5 4 Radmit 


4 


Feiertens-Waaren, Kleidungsfücke und Stoffe, alles find unübertrefflihe Werthe 
Kleider für Damen 


Damen-Coal-Verkaul 


Ungemwöhnliche Werthe, welde die libe- 
ralfte Nachfrage verdienen — Erſpar—⸗ 
niffe von ganz ungewöhnlicher Art. 


Die Vorzüglichkeit der Facona in 
Betracht gezogen, die Verwendung ber 
Stoffe für Wintergebraud) und bie 
außergewöhnlich niedrigen Preife die- 
ſes Verkaufs ſollten und werden zwei— 
fellos die ſofortige Aufmerkſamkeit 
ſorgfältiger Käufer wachrufen. Dies iſt 
eine unvergleichliche Gelegenheit zum 
Sparen. 

Volle Länge Coats, wie abgebildet. 
Aus grauem Diagonal Cloth gemacht, 


Panel Effekte, hoher Sturmkragen, — 
mit Pipings aus einfachem Stoff und 


ie garnirt. Mar: $ 12. 00 


54-3011. Coat3 (mie abgebildet), aus 
ausgezeichneter Sorte von fhmwarzem 
Kerfey Cloth gemacht, neue plaited 
Modelle, eingelegter Sammet Eoattra- 


gen. Für diefen Ber- 

fauf fehr niedrig marfirt 1 3. 75 
Loſe paſſende ſchwarze Kerſey 

Coats, einfach geſchneiderte Facons, 


Kragen und Stulpen aus gleichem 
Stoff. Eine ſehr gute 


V 
—8 


Facon 


Broadeloth Coats, 


250 


gemacht aus feiner Qualität fh marzem 
Broadeloth, plaited Untertheil, garnirt mit 


gehäfelten Knöpfen und Soutahe Bejah; Seiden Moire 


Coat Kragen 


. 54 Zoll lang gemadht, 
Caracul Coals breitem Shawl Kragen, durchweg 
mit guter Qualität Satin gefüttert 


loſe paſſende Facon mit 


818.50 


Ein Verkauf von Union Suits für Damen 


Nicht eingehend. 


Wir garantiren unſer ganzes geſtricktes Unterzeug für Männer, Da— 
men und Kinder (einſchließlich unſere „Eiffel“ Sorte) als abſolut nicht 
eingehend, ſei es reinwollen, Seide und Wolle, Merino, mercerized, Lisle 
Thread oder Baumwolle. Wir erbieten uns jedes Kleidungsſtück zu erſetzen 


das eingeht. 


Die zwei folgenden Spezialitäten ſind erwähnenswerthe Offerten, die 
nicht verfehlen werden geweckte Käufer aufmerkſam zu machen: 
Jerſey paſſende Merino weiße und naturfarbige Union 


Suits für Damen, Herbſt- und Winterſchwere, 


extra Größen, ſpeziell, zu, Stück 


reguläre und 


Rahmfarbige perfekt paſſende baumwollene Union Suits für Damen, 
ſchwere Sorte, mit hohem Hals, langen Aermeln, Knöchellängen; und mit— 
telſchwere, mit hohem Hals, langen und kurzen Aermeln und 
Knöchellängen, ebenſo mit niederem Hals und ohne Aermel, 


Knöchellängen, ſpeziell, zu, eine Suit 


Die opulenren Breiſacher. 


Ein Mandat des Rathes von Brei— 
ſach an die dortigenWirthe, datirt vom 
18. Mai, 1643, beitimmt, wie wir der 
Zeitfchrift für Gefchichte des Ober: 
rheing, 1909, Heft 3, entnehmen, daß 
es einem Wirth erlaubt jei, auf eine 
„Perfohn hohen oder niedrigen ftanbt3 
in der mahlzeit zwanzig bazen zu recdh= 
nen dergeftalt, da8 ohne den Käß und 
daz Confect 12 Trachten, zue zwen 
gängen borgeftellt werden, als folgt. 
It em beim erften Gafig 1. Suppen 
und fleifh. 2. ein voreffen von Kalb- 
fleifch, Kopf und Kröß, Galing (mohl 
Gelüng, Herz, Nieren ufm.) und 
dergleichen 3. entmweber ein 
alt huen, dauben oder junge hüener 
oder anders dergleichen geflügelt ge— 
fotten. 4. -ein Paftett 5. ein gemüß 
bon Kraut und daneben etman Spar= 
geln oder dergleichen gartenpeißen. 6. 
ein Kalbes oder Hammel gebrathen 
wie mans haben fan. ‘tem beim an 
deren gang ein quet effen filh, Sal- 
men oder Karpffen, Sälmling ober 
becht, Dehl (— Aal) oder forellen. 2. 
gebrattenes von Kleinen geflügel. 3. 
etwan ein ’haafen oder Spahnfährlein 
(— Spanferfel), ein gan oder Ca— 
paunen, gramet3nögel oder Lerchen, 
und dergleichen; da aber ein Gaft über 
jegt gedachte Speigen Uhrhanen (Aus 
erhahnen), Yaflanen, Yndianifche Hen= 
nen (— indifches Huhn) oder Hiüener 
begeren mwirdt, foll derfelbe jolche ab- 
fonderlich zur bezahlen jchuldig fein. 
4) ein darbten (Torte) oder gebadene2. 
5) ein Effen Krebs. 6, ein Haubtge= 
brathenes von Wildtpret oder fonft, 
wie ed zur befommen.“ — Dies alles 
mußte nach der Rathsverordnung auf: 
getragen und innerhalb drei. Stunden 
genoffen werden! Dazu wurde für bie 
Perfon ein Ma Wein verabreicht! 
Dies Mandat, durch das der Rath den 
übertriebenen Gaftereien entgegentre= 
ten will, ift, namentlich au) deshalb 
interefjant, weil faum vier Jahre ver- 
floffen waren, feit Breifach die Zeit 
der Belagerung Herzog Bernhards von 
Meimar überftanden hatte, — während 
welcher Zeichen verzehrt und Kinder 
zum Efjen gefchlachtet worden waren. 


Wanu wird die Erde ohne Eifen 
fein ? 


Man berichtet. au Stodholm vom 
15. Oftober. Aus Anloß einer die 
ſchwediſche Prefle bejehäftigenden Dis- 
tuffion über die wichtige yrage, auf 
wie lange Zeit noch die befannten Ei— 
fenerzlager der Erbe das immer jtei- 
gende Bebürfnig an Eifen werden be- 
friedigen fönnen, theilt der Geologe 
Prof. Anderfion in „Stodhol3 Dag- 
blab“” ‚mit, daß zur Zeit von fchwebi- 
chen Gelehrten eine auf mwiflenfchaft- 
licher Grundlage berubende Weberficht 
über bie Eifenvorräthe der Erde aus- 


gearbeitet wird. Das Werk wird im 


einigen Monaten fertig vorliegen und 
bom internationalen Geologentongrek 
in Stodholm im Jahre 1910 benü 


‚nügte Lager on. Eijenerz und 
toble befibe. . Das Ei en vo 


veröffentlicht ift, mird fein Inhalt auch 
nicht auszugsmweife befanntgegeben. 
Prof. Anderffon meint, daß Dizfuj- 
fionen über die Zeit des Aufbhorens der 
Eifenvorrüthe der Erde fruchtlos 
feien, folange nit da8 Material 
des Geologenkongreſſes vorliege. 
Man beſitze nämlich ſchlechter⸗ 
dings noch keine zuverläſſigen offiziel— 
len Angaben, die eine ſolche Berech— 
nung ermöglichen. Das Werk, das 
jetzt auf ſchwediſche Initiative hin aus— 
gearbeitet werde, beruhe dagegen auf 
Auskünften der offiziellen maßgeben— 
den Stellen ſowie ſtatiſtiſchen Angaben 
und wiſſenſchaftlichen Meinungsäuße— 
rungen Gelehrter der ganzen Welt, ſo— 
daß man nach ſeinem Erſcheinen doch 
wenigſtens einige Anhaltspunkte zu 
Berechnungen haben werde. Doch 
würden dieſe immerhin nur einen re— 
lativen und temporären Werth haben; 
man müſſe bedenken, daß die Entwi— 
ckelung auch auf dem hier in Frage 
ſtehenden Gebiete mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit vor ſich gehe. Hinſicht⸗ 
lich des Eiſenverbrauches könne ſich die 
gegenwärtige Berechnung nur auf die 
Größe der vorhandenen Eiſenerzlager 
und die Hilfsmittel, womit ſie ausge— 
nützt werden, beziehen. Man müſſe be— 
denken, daß es noch zahlreiche bisher 
unbekannte Zugänge zu Eiſenerzlagern 
gebe, auch ſei nicht ganz beſtimmt ab— 
zugrenzen, was — praktiſch betrachtet 
— als Eiſenerze anzuſehen ſei. So 
ſei es z. B. in Schweden in den letzten 
Jahren auf Grund neuer Methoden 
möglich geweſen, Eiſen aus armen Er— 
zen zu gewinnen, die man früher als 
gänzlich werthlos angeſehen habe. An— 
dererſeits ſei allerdings auch das Ei— 
ſenbedürfniß in ſtetem Steigen be— 
griffen. 
ſchen Unterſuchungen über die Eiſen— 
erzvorräthe der Erde die größte Bedeu— 
tung beizumeſſen; hierdurch ſei der 
neue Weg bezeichnet, den der interna— 
tionale Kongreß betreten müffe, der im 
Haag über ein internationales Zufam- 
menarbeiten zmed3 Auffindung der 
natürlichen Zugänge zu den Eifenerz- 
borräthen der Erde verhandeln und 
berathen merbe. - In ähnlicher Weife 
wie Prof. Anderffon hat fich aud; eine 
andere jchwebifche Autorität auf dem 
Gebiet der Geologie, Prof. Odelftjerna 
ausgefprochen. Er ift davon überzeugt, 
dah der Menfchengeift entfprechend ber 
fortfchreitenden Cntmwidelung ſtets 
neue Nusmwege finden werde. Aller: 
dings jei bie ftarfe Zunahme bed Ei- 
ſenerzverbrauchs etwas beunruhigend. 
Der Eiſenerzverbrauch ſtieg im Jahr—⸗ 
zehnt von 1887 bis 97 von 49 Millio⸗ 
nen auf 68 Millionen Tonnen pro 
Jahr, während des folgenden Jahr— 
zehnts aber von 68 Millionen auf 138 
Millionen Tonnen jährlih! Das ein- 
ige Land von dem man erwarten fön- 
ne, daß ed. neue Vorräthe an Eifenerz 
auf den Weltmarkt bri imerbe, jei 
China, da3 große noch nicht ausge⸗ 

Stein- 


Immerhin fei ben ſchwedi⸗ 


ſich heut’ für Kräfte anbieten! 
drei 


Eine ganz ungewöhnlich 


effeftuolle f/A 


Facon zu dieſem ſehr nie— 


drigen Preis 


In Verbindung mit dem Reiz der 
ſpeziellen Preismarkirung iſt die Ver— 


ſicherung, 


daß diefe Kleidungsftüde F 


fehr zufrieden ftellen werben, fomwohl in 
Facon, al3 aud) in Stoffen und Her⸗ 


ſtellung. 


Ein-⸗Stück Kleider (wie abgebildet). 
Zu Haben in einfach gefchneiderten 
' Facons, ganz geplaited Unteriheil, ge: 
macht aus fehr feiner Qualität Serge, 


in fchwarz, grau und 
Catamba 


510.00 


Military Capes 


find entfchieden beliebt. 


ner bollfommenen Barität 
wie ben folgenden 


Bon ei- 
erwähnen 


ausgezeichneten 


Werth: Gemacht aus chwerem blauem 
Kerjey Cloth, 54 Zoll lang, Sammet- 


fragen, verziert mit Be— 
fag, Sternen u. Knöpfen. 


Gefchneiderte Suits — 


56.75 


Eine zeitgemäße Dfferte von begehr- 
ten YFacons in gefchneiderten Damen 


Suit3. Voräthig in graziöfen lofe pafjenden Coat3 — Note plaited und 


Elujter plaited Stirt3. 


Qualität Satingefüttert 


Gemacht aus feinen Broabeloths, Worfteds und 
diagonal gemwobenen Cheviot3. — Mit einer ausgezeichneten 


513.00 


Beliebte Pelzwaaren in großer Auswahl 
Schmwarze franzöfifche Eoney Set, großer Shaml, breit über Schultern 


— über Waiftlänge in Front, mit vier Schwänzen, Satin gefüttert, neuejte 
$10.00 


Yacon dazu pafjender Kiffen Muff 


+ 


Schwarzes Fuhs Set — Große Thier Effekte, Pelerine mit Kopf und 
Pfoten, hinten bis zur MWaift reichend, Front mit vier Schwänzen, fhirred 
1.50 


Satinfutter, dazu paffender Kiffen Muff, Satin gefüttert 


$ 


Marmor Set, Mint ähnelnd. Großer Shaml; braunes. Satinfutter, 
garnirt mit vier Schwänzen, dazu paffender mit braunem Satin gefütterter 


großer vierediger Pilom Muff 


Tranzöfifches Marder-Set — Belerine mit Kopf und Klauen im 
Rüden, breite Schulter Effekte, garnirt mit - bufchigen Pannen und 
9.00 


Pfoten. Dazu pafjender Kiffen Muff 


Delaware Mint Victorine, mit Kopf und Schmänzen an Nüdjeite, 


breit über Schultern, Satin gefüttert, 
3-geftreifte Effelte, zu...... 88.50 
50-3öÖllige Pony Coat3 marfirt 

840.00 und 845.00 


mit Kopf und zwei Schmänzen. 


36-301. Bong Eoat3 
Kürzere Längen marlirt 3 von 
5 


318. 00 bis 


D+ 


ift feit 


62 Jahren 
der Ariftofrat 
aller Whiskies 


Bottled in Band 


W. H. McBrayher's Cedar 
Brook entſpricht allen Anfor⸗ 
derungen von Uncle Sam. 

Aber es iſt beſſerer Brannt⸗ 
wein als ſogar die Regierung 


verlangt. 
Broot 


Anforderungen 


Denn die Eedar 


find 


noch} ftrenger als die von Uncle 


Sam. 


Jeder Tropfen 6 5iß 8 Jahre 
gelagert in gebrannten eichenen 
Füſſern. 


W.H. McBRAYER'S 


CEDAR BROOK DISTILLERY 


‘6 


Ein Reihthum 


Lawrenceburg, Ky. 


von Gejundheit 


ft. begebrensiwerther, als ein Bermögen in Gelb. 


n Eud die vitalen * des 
e Nerven 


u Wen 
vebens fehlen — wenn Euer Blut langjam dur die Adern flieht — wenn Gur 


ton Ueberarbeitung rebelliren, wird 


MALT MARROW 


da$ Iebenjpendende Tonic, Euch den walten gutr 
fe für 21 


Mervenmitiel für Inbaliden und ai & 


feines Gleichen. 


eftellt jogleih eine Kifte. Telephonirt Galumet 1064. 


Gefundpeit 


Bien 
ntarme und Entlrä 


ftete 


sn 
Gabe fie deuie 


in’3 Haus jhiden. Schreibt nad Büchlein, „Hernorragende Werzte des ‚Weitend.“ 
NcCAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


ftens für einige Zmede dur) das Alu- 
minium erjegt werben können. Zu- 
nächt müfje man aber Methoden fin- 
den, die e3 ermöglichen, das Alumi- 
nium etwas preismwerther herzuſtellen. 


Zeitbild — Frau Rath: Bus 
i Rlavierlehrern war auch nicht ei= 


en 


— Seine Währung. — „Sind Sie 
für die Silber- oder die. Goldwäh- 
rung?” — „Ad was, bei mie währt 
weder das eine noch das andere!” — 
„Dann find Sie alfo für die Doppel- 
Nichtwährung.“ 





rität zur Auswahl. 


für Mädchen 


Dunfelblauer Grund mit weißen 
Polfa Tupfen und Ringen, ebenfo 
fhwarz und meiß farrirt, mit ab- 
ftechenden Farben garnirt, 6 bis 14 


Jahr, zu 


980 


Freitaͤgu. Samſtag Vertauf 


Beim Kaufen eines Winterhutes gibt es einen ſicheren Weg um 
die ſchönſten und beſten Werthe wohlfeil zu erhalten. 
unſere $4.98 garnirte Hüte Abtheilung und feht‘ welche großen 
Merthe Ihr in The Fair zu diefem Preis erhaltet. Freitag und 
Samftag habt Ahr die Auswahl von;=30p Hüten zu biefem 
Preis, Aaım zwei gleiche, und Ahr werdet ficherfich von $2 bis 
$5 an fedem Hut eriparen, wenn Ahr fie mit den ge: 


mwöhnlich offeriraen Werthen vergleicht, 


Schöne Miffes-Hüte, mit 
Fam, Belvet Krone und 
fhirred Seide Rand, gar: 
nirt mit prädhtiger Schleife 
bon Taffeta Band, $6.75= 
Werth, — fpeziell für mor: 
gen — 


zu . 


Eine weitere Partie jener 
feinen franz. Pelz: Filz: 
Taconz, nur in ſchwarz, — 
3295 MWerthe—ipeziell für 

- 


morgen, ; 3 > 


zu — 


| 


Sausinihriften in den Alpen. 


Paftor Grethen veröffentlicht in der 
von ihm rebigirten „Kirchlicden Ge- 
genmwart“, dem liberalen 
blatt für die Provinz Hannover, eine 
Plauberei über feine Ferienreiſe, Die 
fi) mit allerlei Hausinfchriften in den 
Alpen befchäftigt.. Ganz bejondere 


Runabout Kinder:Hüte, in 
4 feinem Belz u. Scratch Filz, 
einige garnirt mit Sammet= 
Schleifen 
andere mit hiübfchen Bands 
berändert mit Leder:Bejat,, 
reguläre $1.95= 
Werthe, für 


Eines Amporteurs . ganze 
Mufterpattie dv. f’ch Federn 
und- Flügeln, zu weniger ala 
Amportat.Stoften, werth bis 
$1.45, fpez. für 
Donnerftag 


Gemeinde- | 


Aufmerkfamteit hat der Verfafler an- | 


jcheinend denjenigen . Hausinfchriften 
gefchentt, die auf den heiligen Ylorian 
Bezug haben. Er Jagt. nämlich: „Wie 
oft habe ich den heiligen Florian 'abge- 
bildet gefehen! Da fteht er, überleben3- 
groß gemalt an der Hauswand mie ein 
römischer Genturio und löfcht mit ei- 
ner großen Waflerfanne das flammen> 
de Feuer. 

Aber niemals habe ich den vielge— 
druckten Vers dabei gefunden: 

Du lieber heil'ger Florian 

Schon' unſer Haus, zünd' and're an. 

Ja, „Hilf, heiliger Florian“ — das 
ſteht unter manchem Bilde; aber nicht 
jener unchriſtliche Vers. Dennoch iſt 
der Verfaſſer noch immer auf der Su—⸗ 
che, ob er nicht irgendwo zu finden iſt, 
ſeildem er in der Gegend von Frank⸗ 
ſtadt (Mähren) folgenden Reim geleſen 
hat: RD ie a ar 

Dies Haus, es ftartd in Gottes Hand 

und) ift mir Dennoch abgebrannt; 

jeßt hab ich’8 imieder aufgebant, 

aber dem heiligen Florian anvertraut. 

Das ift Bauernreligion, meint Gre⸗ 
iben. Gar mander repibirt feinen 
Gottesglauben, wenn gerade fein 
Haus einmal abgebrannt, d. b. fein 
Mund und fein Gebet unerhört ge- 
blieben find. Die Religion ift nicht 


| 
| 


immer das heiligfte der "Gefühle, fon- | 
dern oft ein Gejchäft, bei dem ein Bor= | 


tbeil herausfchauen fol. Sonft gebt 
man zum Florian, Allerdings, Ylo= 
rian muß auch zeigen, daT; er ias 
fann, fonft leidet feine Werthfchäßung, 
darum fohreibt einer in Gteiermarf 
bor feine Thür: 

Dies Haus fteht in St. Tyloriang Hand, 

Verbrennt es, ift’3 ihın felbft a Schand, 

So mwirb die Verantwortung «Für 
alles den -Rothhelfern Sugefehoben, ein 
alter Zug der Menf 


ee 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Berfanf von Winter-Conts für Müdden 


Am- Freitag frühmorgend wird bie beiten Gelegenheit fein einen ertra feinen Bargain aus biefer Samm- 
lung von 227 Coat3 auszufuchen. €3 find Coat3 in diefer Partie welche bis furz por diefer Verkauf begann, 
zu $14.75 verfauft wurben. Wir haben die einzelnen melde von unferen frühen Saifon-Berfäufen übrig blie- 
ben zufamengfethan in eine große Partie für fchnellen Verkauf und leichte Auswahl. 6 bid 14 Jahr Größen, in 
Cheviots, Kerſeys und cruſhed Plüſch. Die Farben find: nanyblau, Gabetblau, Golfroih und Grün. — Yacons 
find bie beiten der Saifon; einige einfach, andere mit breitem flahem Beſatz garnirt. Eine ausgezeichnete Va⸗ 


Mädchen- 
Sturm Cpat3 


Die „Beityette” Sturm Capes für 
Mädchen, über den Kleidern zu tra= 
gen, mit Kapuze, geftreift und ein- 
fache Farben, 6 big 14 Jahr, — zu 
3:95 und 


1.95 


Kleider für Sinaben 


Die Fair ift vollfommen eingerichtet, die Knaben 
und ünglinge, welche für ihr Geld das Meifte er- 
marten, in vollfommenfter Weife zufrieden zu jtellen 
beim Einfauf von Anzügen und Ueberziehern. 

Bmei Stüd ftarfe Anzüge für Rnaben, mit einfachen ı. 
Sniderboder-Hofen, Derby-Rüden, lange Coats, Schnitt 
in vollen Modellen, fanch Eafjimeres, Cheviots u. ſchwere 


Sorte blaue Serges, Größen 8 bis 15 Jahre, 
Werthe bis zu $6.00, für 


3:95 


Knickekbocker ⸗ Anzüge für Kna— 
ben, in fanch geſtreiften Effekten, 


in 
auch einfache 


Vaar 


Sabre. Speziell, 


Beiucht 


4.96 


jchnallen = 


und Gtreamers, 


nr 
95e 
Jahre, 
von 

Ruſſiſche 
Bloufen = 


und 
Anzüge 


39c 


Preiſe von 


Neben diefen unterchriftlichen Vers 
fen eine derbe „Aufllärung” 
es wunsch mir einer, mas er till, 
fo geb ihm Gott nody mal, fo viel. 
fteht zu Filifur in Graubünden zu Ie- 
fen. Grethen meint,-daß biefer nette 
Menfch feinen Vers nicht auf alles Gu- 
te bezieht, jondern 'daß: er e3 von der 
anderen Seite gemeinthat. Wie ein 
Drohmwort gegen ale. Nacycarn Flingt’3 
und doch. fo zweibeutig, daß niemand 
e3 perfönlich nehmen fann. 
; Un mehreren Orten findet fich fol- 
‚gender VBer3 vor dem Haufe: 
Das ift daß Befte in der Welt, 
dab Tod und Teufel nimmt fein Geld; 


fonjt müßte mander arme Gefell 
für einen Reichen braten in der Höll. 


Dahinter ftecdt Lebensmweisheit. Daß 
der Spruch fo oft vorkemmt, iſt ein 
Seichen, daß er vielen aus der Seele ges 
Iprochen ift, aleichlam als Niederfchlag 
der langen Erfahrung des Voltes. 

In Innsbrud ift i.. einem Bräu⸗ 
haus, in dem auch vie geiftlichen Her: 
ten oft zu Gafte find, zu Iefen:. 

Als Noah auf den Stein geHlopft, . 

da ift das Waffer ihm enttropft; 

viel größeres; Wunder gejchtehet hier: ° 

man Hopft an’s Faß, und es flieht Bier. 

Grethen »traf. auf dem Wege auch 
einmal eine_moderne Billa. Solche 
Gebäude haben‘ ja gewöhnlich Teineh 


Pla für Injchriften. Aber diefe Villa‘ 


hatte eine. Groß und proßig ftand über 
dem Eingang gefchriehen: 

Wir Deutfche fürchten Gott, fonft nichts 

auf diefer Welt! 
; Bismard. 

Grethen fragte einen Vorübergehen- 
ben, wer in. der Billa mohne. 

„Ein Profeffor.” 

„Was ift denn das für ein Mann?“ 

„Ra, er plaufcht halt a Fiffel viel 
und a Pflangmacher ift er dazu!” 


— Gie fann’3. — Kommerzienrath: 
Nu, Herr Profejjor, was macht meine 
Tochter for Fortjchritte % Rlas 
bier? — Mufiklehrer: Im mei⸗ 
— * die ba bält fie zu= 
meift zu lang. — Kommerzienrath: 
Rafien Se fe, E 
Ge fe; meine 
de großen 


ar 


Here Profeffor, lafjen 


ee 


Cheviot3 und Kammgarnen, 
und fanch 
GSerge3, viele davon haben 
Knicerboder = 
Größen find von 7 bi3 13 


blaue 
zwei 
Hoſen, die 


6.30 


Kniderboder-Anzüge für Stna= 
ben, in den neuen mannifh NRöden, 
einige Fad-Facona und- fammtlich 
mit der Gigenheit, 
deren Kleidern unterjcheiden. Fanch 
Getebe in Cheviot3 und Kammgar- 
nen, die Anider3 find in eriremen 
vollen Beg-Facon3 mit 
Strap und Gürtel: 
:Xovp3. Die Größen find von 6 bis 


oo 8.9005 15.005 


WinterslUeberzieher für Knaben, 
Reefer- und bis zum Hals zuzufnö- 
pfeunde Facon, dunkle und helle Mu= 
fter, in allen Längen, 2% bis 17 


3.95 bis 10.09 


die fierbon an: 


Seiten⸗ 


Matrofens und 
für Anaben, in allen neuen Schattiruf- 


gen für Herbit-, Matcojen- und Cton-Kragen, Größen 
bon 214 bi8 12 Sabre, 


3.95 bis 10.00 


Innsbruck. 
Bon Emil Lude 


Der Frühling mar in Land ge 
fommen und hatte den Schnee bis hoch 
in die Berge hinauf gefcheucht. Da ritt 
ber alte Kaifer in die Stadt ein, bieer 
liebte, Marimilian, der legte Ritter, 
Die Ahnung des nahen Todes niftete 
Ichon in feinem Herzen. Er fam, das 
Grabmal zu befehen, das in jahrzehn- 
telanger Arbeit für ihn aufgebaut wor⸗ 
ben war; erft vor das vollendete Wert 
wollte er treten, und nun war ihm bie 
Kunde gefommen. Beim goldenen 
Dad! ftieg er vom Pferd; er hie das 
Gefolge verweilen und ging- allein zur 
Kapelle hin. Ehrfurchtsboll ſtanden 
die Meifter an der Thüre, das Schurz- 
fell vorgebunden und die Kappe in der 
Hand, Männer mit langen Bärten und 
Harem Bildneraug. Aber der Kaifer 
Tritt an ihnen vorüber auf den Sar- 
fophag zu, der in der Mitte des bäm- 
merigen Raumes ftand: -e8 var ein 
Wert, kunftreicher ala alles, was bis- 
her in beutjchen Landen gejehen wor- 
den war. Gilg GSeffelfchteiber, ber 
Bucklige, wollte vortreten, feinem 
Herrn bie Geftalten zit deuten, aber 
Martmilian winkte ab; fchiweigend bes 
trachtete er die Tafeln, die nach feinem 
Willen mit wunderbar zartem Bilb- 
wert überbedt worden und er ftaunte 
ob ihrer Vollendung. Er fah fein gan 
3e3 Leben wie ein abelbuch vor fich 
aufgefchlagen: Jnmitten geharnifchter 
Reiter, von langen Zanzenfchäften um: 
geben, faß er zu Pferd; er führte bie 
treuen Tiroler Bauern, Burgen muß- 
ten fich feinen Schaaren öffnen. Er 


vermählte fih der Burgunderin und. 


Tah feinen, Sohn, der ein Weib nahm, 
und feinebeiden Entelfinder, die | 
zur Verlobung traten. An großer 
Meifterichaft lebte alles in dem wei⸗ 
n Elfenbein. Und der Kaifer fühlte, 
16 bier fein Leben befchloffen war; 
feine, Tafel Hatte mehr Pla, e3 war 
alles beendet. Er iniete nieber und bes 
tete lange und dachte des Todes. 
Marimifian erhob fid) von ben Slie- 
en u Sn Nürnberger Peter Bi 


I che hielten. 


u. zu Häupten feines 
tfophages. Und Marimilion fühl- 
te mit einem Male, daß bie ganze 

he Zeit in ihnen geftaltet morben, 
daß er ber legte von ihnen war, daß 
fie mit Recht vor feinem Grabmal Wa- 
Arthur, der König von 
Britannien, hoch aufgerichtet, jung und 
fchlant, blidt burch das offene Vifier. 
Aller Muth und alle Kraft find in bie- 
fen Auge vereint; e3 Jhauf gerade 
aus, jevem in ‚bie Geele hinein. Der 
da fteht, offen und ohne Geheimniß, 
fennt den Tod nicht. E& ift Arthur, 
der aufrechte Menjch mit“ dem reihen 
Blid. 

Und der ändere: Schwer auf bie 
Hellebarbe gebeugt, mit gefnidtem 
Knie, der Schild ftüßt feine Linke. Das 
Helmdach ift aufgehoben, aber - as 
Auge blidt nieder; man fann es nicht 
fehen, und boch weiß man,.baß es voll 
Leid ift. Wie mund fcheint er und ift 
doch ein ftarfer gepangerter Mann: 
Theodorich, König der Gothen, fteht 
unten aufaefchrieben. 

Marimilian fieht Peter Vier an: 
„Das ift nicht der Barbarenkönig, ber 
das Reich der Römer niederwerfen 
fonnte! Da irrft Du, Meifter! Das 
Ende der Ritterfchaft und-all ihr Leid 
haft Du mit Deiner großen Runft ge- 
ichaffen! Der Mann hier ift frant an 
feiner Seele, unterm Harnijd) trägt er 
die Harfe, die er mehr liebt al& fein 
Schwert. „Weiht Du mohl von De: 
nen, die hier im Land gefungen haben, 
bon Herrn Walther; und bon “Herrn 
Dsmwald aus Mokkenftein? Und ein 
anderer, der Herr bom Kürenberge, 
fennft Du fein Lied: „Ich zog mit ei- 
nem Falten manches Jahr. Mit Gold 
hatte ich fein Gefieder ummunden, er 
war mir lieb, und ich glaubte ihn treu 
— da ftieg er hoch hinauf und Tam 
nicht wieder, er flog in ein fremdes 
Land. Darum muß ich immer traus 
tig fein.“ So fingt der Kürenberger. 
Einen Trauernden haft Du da gebil- 
det, der Untreue erfahren hat, und er 
wird nimmer heil davon. Das ift nicht 
Theodorich! Aber die beiden Männer 
werben länger dauern ala meine Tha= 
ten, die hier jo zart in Elfenbein ein- 
gegraben find — Arthur und Theodo- 
rich, ein Anfang und ein Ende, ber 
fühn nad oben blidt, und der in 
Trauer das Haupt fentt; fie gehören 
zufammen, ich jehe e3 wohl, Aber noch 
eines jehe ich: daß auch für mich die 
Zeit gefommen ift, meinen Leib in bie- 
jen Sarfophag zu betten.“ 

Peter Vifcher beugte fih vor dem 
Kaifer und fpradh: „Herr, ich bin nicht 
gelehrt! ch wollte mit meinen Hän- 
den ein Bild machen, auf dem Dein 
faiferliches Auge mit Zufriedenheit und 
Mitgefühl ruhen dürfte. Er möge hei- 
Ben, wie e83 Dir angenehm fei. ch 
fenne die Könige der alten Zeit nicht!” 

Der Kaifer lächelte: „So heiße er 
denn Iheoborid, da Du ihn einmal fo 
genannt haft!“ 


Marimilian drücte vem Bilbner bie. 


funftreiche Hand und dankte all den 
Meiftern, die jo Schönes für ihn ges 
than hatten;"und bat fie zu Gajt in 
Schloß Ambra2. 

Des Morgens frühzeitig ftand auf 
ber Hungerburg ein Handwerksbur— 
fche. Er Hatte jich an eine Lärche ges 
lehnt und fah die fchroffe Wand der 
Frau Hitt und ben ruhenden Koloß 
des Bettelmurfes, der dreifach aufge- 
thürmt war, meiß vom Schnee des 
jungen Frühjahres. Und drüben ftand 
die Gaile, und der Feldfamm des 
Serles mwölbte fi) Ho) auf, Hinten 
aber fchnitten die Stubaier Ferner fil- 
berne Zaden au8 dem morgenblauen 
Himmel. Da drunten lag die Stabi 
no im Nadtfchatten, tief hineinge- 
graben ins fteinige Gebirge. Weiße 
Nebel dampften zur Höhe. 

Der Burjche jah nieder, den neuen 
Buchenftab feit in die Arme gebrüdt 
und ließ den Kopf finfen. Durch die 
Ihmwarzgrünen Wälder brüben ging 
ein golbiges Flimmern: die Hochebene 
bon’Lans erglängte in der Frühfonne. 
Möltchen, aus leichtem Linnen ges 
zauft, flogen über die Berge hin. An 
biefem flaren Morgen mußte er fort, 
weit, aus dem Land, An feiner Bruft 
lag das Sädchen, das zwei Wiedehopf- 
augen barg jammt dem Gemwöll eines 
Geierd, damit er gefeit fei im Elend, 
in der Tyremde. Und an feinem Hute 
ftaf der Strauß aus Edelmweißen und 
Enzianen, meißer als bie Gletjcher 
drüben und tiefblau wie ber Früh— 
lingshimmel. Strauß und Sädchen 
hatte er Heute früh vor feinem Bett 
gefunden; er wüßte wohl, wer fie da 
heimlich Bingelegt. Und nun jollte er 
fort, vem Ynnfluß nach, der in Länder 
geht, mo e3 feine Berge mehr gibt, 
nur flache Felder. ebt leuchteten bie 
MWindungen breit auf brunten im 
Thal. 

Der Burfh wandte fih und drüdte 
den Hut in bie Stirn und jchnallte den 
Ranzen fefter. Die Gloden unter ihm 
hoben an zıs läuten, und es tlang gol= 
dig in bie falte Morgenluft. Er jah 


-zurüd: die Spigen ber Kirdhthürmg er- 


glühten mie lodernbe YFadeln, und die 
Dächer tauchten grellroth ins Licht. 
Aus dem Fluffe ftiegen die Felamände, 
unten grau und falt, oben hell Teuch> 
tend. ©o ftanben fie iiber der Stabt.. 

Und ber Yüngling ging feinen Weg. 
Er trat in den Wald, Dumpf Ballten 
bie Schritte auf dem feuchten jchiwar- 
zen Boden. E3 flieg ihm in der Kehle 
auf, baß der Athem vergehen - woll- 
te, und fein Auge wurde nah. Aber 
er fchludte nieber. Der: Meg führte 
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Ridard Jones, Mabel U. Ion 
8 Morrifon, Mar 25 — 7 Be * 
acob Eimon, Bedie Wteinetob, 46, 47. 
Miliam Mafters, Bietoria Bobed, 25, 25. 
Boleslato Infzierwic, Eva Matufet, Bi, 38. 
Harry . Davis, Rofe Bintelftein, 23, 21. 
A. eating, M, U. &rab, 24, 23 
A. Steigeiman, Wiary Vurray, e 
Ehrift Artus, Margarete Gientber, 34, 
8 tip 3. Pinfney, Alice Graham, 40, 23. 
geremiah Eheedan, Aune Vieehan, 26, 23. 
James Z. Wilfon, Mar) Cramforb, 35, 32. 
Price, Cılle Bolinan ar Mn 
D. * ida 
* an. —— Ezita, 2, a 
„=. Brandenburg, Dorst - 
Martin Mugner, —8 — ** 
Sofepd Brown, Bora, 
Ehirled Kemmer, 
Vennie Midels, 
Jdames 
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uman, 30, 

M. Stafford, —* 
Margaret Steinbod, 3, 3. 
Roje Vogel, 32, 2. 

. Shannon, Frances WM. Maflh, 20, 20. 
Seorgencopomlos, Angero D,.. Labanes, 


Gerrge Gradt, Eli abetb Deder,“2 
Walter Paplidi, Dane Wrendaia, 21, D. 
zalyvener &. De Bell, Eiter Pind, 21, 18.. 
Pietro Acguadia, Franziste Ganale, 3, 
Charles F. Banks, Emily Pilgrim, 3, 
Eimer Ring, Garoline Brontofen, 27, 9, 
Dojef Smude, Maryanna Bia es, 23, 2i. 
gemus Dadett,- Delia Schulg, 9, D&D. 
Abraham Raginski, Pedie Fradin, ðX 
Eugene Daifomoille, Glifabeth Hanf, 24, 18. 
Stanley A, Bantowsti, Avieph Ding, 3, 2. 
George Bladinton, YIr., Edna Propines, 21, 0. 
gt Yirlo, Maria X, roro. ð. 
eyer Chanenſon, Celia Miller, —A 
Carl Lippus, Emma Schmidt, 35, 21. 
Calvin W. Weinberg, Virginia Edmondfen, 97, ?r 
yoienh Allen, Winifrev Blumenthal, 3, 21. 
„sames Bern, Moprtle Dobbs, 2. 2. 
— — Ronbansie Vartetutris 4, 3. 
1 Anderfon, Moltie Leis, 
Louis 3. Rißling, we 
Henry R. Kleene, 


te Teih, 38. 3L 
N ifabet . 
Emil gran, Unna Ye Sud — ae 
Branf E. Scholz, Ethei E. Deal, 34, M. 
Wojcich Melda, Franziete Potumpa, % 20. 
Guſtav Johanſon, Elenot Johanſen, B. —E 
ar —— a Grafen, 21, 17. 
Robert Laand, Elizabeth Swialowäta, 
Edward Welterman, Kora — Ra 
Stanf Kohout, Mar Kopacet, 26, 29. 
—— — —— — 23, 18. 
Fr Madura, Nozefa Druzif, 5 
William Iobnion, Gmma Fr 20-28. * 
Charles Surfen. Joſephine Eonfidine, 26, 23 
— an Noftrand, Grace Wellington, 
Victor Bernid, Ada Kebes, 23, 18. 
Kasimir Alman, Amelia Bırrbis, 38, 21. 
Leury Haderfon, Hagel Jacobs, 29, 20. 
Epdneh Kerr, Lulu Grad, 34, 27. 
Charles Ktrueger, Laura Chraptosfi, 35, 25. 
Sohn Fogtman, Tiefe Sirueger, 26, 23. 
Villie Gefinsti, Eligabeth Stroif, 21, 19. 
John Swircef, Zofie Mifulec, 23, 20. 
James Berg Mach Hendridion, 51, 51 
Simon Spalina, Nele Kraljevih, 27, 27. 
Sawvtence Sentel, Katherine Aletpehrit 
enfel, Katherine Kirfpatrid, 29, 

Stephen Solley, Alice Baudee, 23, 19. —*5* 
Charles Johnſon, Jennie Blaszensti, 22, 18. 
Harrh Roſenhaupt, Goldie Cole 22, 18. 
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mil Baumrud, Anna Ce, 28, 26. 
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Bi Niemira, Helen Konieczla, 24, 22. 
gm Scdipplid, Bertha —— 24, 21. 
eneft Jobnfon, Anna SKirmane, 23, 22. 
Lawrence Walfh, Nellie Rebnolds, 21, 18, 
Karl Ehall, Margaret Rodrbad, 21, 18. 
James Egan, Elizabeth Bohle, 23, 21. 

ohn Brodeller, Marie Helm, 27, 20. 
Michael Roban, Mary Flynn, 24, 19. 
Dtto Juergens, Dorothea Echmadele, 25, 26. 
Roy Bernett, Edith Kaifer, 21, 20. 
Sarıy Harmiten, Lauife Rath, 23, 20. 
Wilfred Grenfel, Anna Me&lannaban, 44, 25. 
greant Gogolat, Anna Elola, 27, 22. 
„an Grzenia, Helena Kamzinäfa, 26, 21. 
Charles Echuett, Klara Behm, 21, 20. 
Baclad 3. Tomfopic, oaefa Billa, 22, 19. 
Eleve BP. Carnev, Banly E. Doung,. 25, 20. 
— D. Zahlor, Jane Gollinswood. 
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Um. F. Wa Albina Giefe, 25. 25. 

Su Elar!, Marie Hupac, 30, 18. 

Sohn ERROR, Katarayna Krajetvsla, 


Otto Jaud, Verona Lamphere, 24, 21. . 

Richard Haud, Clara Grabn, 32, 7. 

Domenico Yngratio, Maria Scaffe, 33, 36. 

Wlalaw Walkowiez, Pelagia Sarozmarel, 21, 18. 

Herman Stegemann, Anne Willmann, 27, 

Thomas Grozier, Mary Fyfe, 3, U. 

Yan Bartus, Sofie SKofeli, &, 3. 

Henry 3. Ehlen. Mattie Amos, 27, 7. 

Edward U. Polka, Alice Linler, 24, 20. 

Wiliem Selzer, Pauline Hipp, 7, 7. 

Edward H. Rale, Marn €. MeMllifter, 21, 18. 

Robert 3. Minahen, Mary Marvin, 2, 18. 

Roland B. MeRinney. Lilien Rnauk, A, 2. 

Edwin W. Rogers, Ada Megennon, 8, 18. 
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Wiliem Bowman, Sadie Dinyer, 44, 9. 

Timothy Y. White, Mary Smith, B, %. 

William ding, Grace W, Evans, 8, 31. 
* Arthıre DO. Leadbetter, Fanny M. Angel, 24, 2. 

Wiltem W. Daley, , Gertrude Gallagder. 21, 19. 
Emil Woodte, Emma Zanders, 25, 19. 

rant Grzech, Anna Sude, 8, 19. 

ram Bolih, Gospara Barac, 3, M. 
Milan Slijepcevih, Dragicz Ginsonig, 2 21. 
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James A. Seaton, Muriel Gregg, 
Ralph Notter, Harriet Norton, 3, 2 
—— Dat, Zn —* 21. 

ement Engelman, Johanna Sauermann, 
Wichael Mafus, Wilma Betkio WM. 89 
Matthen Mead. Bertha Buecha 
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Frank Fıda, U 20, 18. 
A. Aldord, Emily N. Eder, ®, 2. 
En S. Williems, Mary €. Connor, U, 21. 
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Charles Friedrich, Nehie Charles DS, 2. 
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Obgleich unſere Waaren von der beſten Qualität ſind unſere Preiſe die niedrigſten 
Bargains für Freitag 


Mottled ſchwere Hemden⸗ 
Noſa, Blau und Grau, ae 
u 

Xouriftenslanelle, paiiend als 
Nachtkl für. den Winter, 5 e 
unfere 3* xie, zu. — 
81 bei ebleichte Jertiaten, fehr gute e 
Oualität 696, au. * 
44 gebleichte Cambries,. unfer 1846 c 


1 ir⸗ Unte Männer, 
ie hi: De en Se 
a er 
a a "Bahn a 
er⸗ 
alle —2 regulär — u. DOC 
Grscery: Departement - 
5 —* — > = —— — * 
Pilsdurn’3 Mehl, 4-Pc , 800; 4fah 
| &ad. 81.00; ehe ons “30 
I Büchfe RE Badpulver...... ale 
3 Büdien DelsSardinen -. 
Bintflefhe Snider’8 Gatfup. nennen. 1Be 
8 Badete Urmouns Mince Meat........250 
3 Badete BlanntuhensMehl.....u..nn0n.e „25o 
3 Stüde Palm Dlivne Seife..... son. 
Fleiſch⸗Markt 
Hinterviertel Kalb fleiſch .............. LIIXMo 
Vordervlertel Kalbfleiſch........... DO 
Vrima Chud Roaſt......... 8M0 
Friſch gehadtes Rindfleiſch... To 
Hinterviertel Qamb.........- sarah Yo 
Ne. 1 Sugar ECured Rump Corn Beef.... 
Rr. 1 Sugar Eured Säinten..... — 16 
Nr. 1 Sugar Cured Sped 


.............. 


u State Etr., auelitädiger Brick · Schuppen. 

4141—4143 Berry Etr., dreiſtöckiges Brid⸗ 
Apartinentgebäude, Simeon Smwenfen. $10,000. 

1009 California Ave., dreiftödiges Brickgebäu⸗ 
de, Fred Eandrebe, $10,000. 

6910 Aberdeen Str., 144itödiged Bridgebäube, 
A. Lindabl, $2200. Be 

3639—3645 48. Abe., ameiftödiges Yramegebäu- 
de, Nelfon & Quinn, $7500. 

6125 Rhode& Mbe., ameiltödiges Btidgebäude. 
Charles Boberg, $5000. 

7258 Salftev Sir., einitödiges Bridgebäubde, 


4000. 
‚ aweiftödiges Bridgebäude, 
2000 


ftödiges Framegebäude, Ans 
nie MeDdonnell, $2000. i 
114—120 Halfte Str., einftödiges Bridgebäu- 
de, —5 Bros 851500. 
2505 Sumboſdt Blod., zweiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
de, I. Oppinan, $10,000. Y 
634— 644 Elizabeih Str., qeeitndiaet Bridge: 
bäude, Johnſon DQ Anderfon, $10,000. 
1126 PBanlina Str., einitödiges Bridgebäube, 
©. Brivulsty, $2000. Aa 
724—-732 2 Etr., Zar Hg Brid-G2 
ebäude, Benjamin Kulp, $13,600. ] 
4918-4930 — di u Brid- 
Gebäude, 9. ite, $15,000. 
1908 40. Str., dreiftödiges Bridlgebäude, Jofebd 
Srembacefiewicz, 38000. 
* —* 2 * 13giae⸗ Sramegebäus 
e, Char umlfen, $1600. 
ea u. — —— Brickgebäude, C. 
Ifon, $9000. — 
— en on ng? — Brick⸗ 
ebäude, 3, MeGinnis, $20,00v. 
je ——— u — gen einftödige Brid- 
ebäude, 2. Kettel, BAT 
mn ae on Bridges 
bäube, Ben Biebler ——— 
7818 —7820 Bond — aueittödiged Bridge 
äude, T. Montgomerh, — 
BW. 38 &tr., zmweiftödiges Brid-Ge- 


h af, $3600. _ : 
4400 Sadlon Blod., einitödiger  Bridanbau, 
Garfield Park Baptiften-Kirde, $16.000. 
2928 Wilfon Abe. en e3 Framegebäubde, 
aldwin Hergenbahn, » > 
3730 Nroing She, Amaitödines Sramegebäubde, 
Ira Darling, $2800. _, ., 
Pe Sincoln Moe, zweiftö@iges Yramegebäube, 
uberty & Lobeinrih, $5000. _ 
52065208 Banden Abe., einfiödiges3 Brid- 
Theater, H. Coblaroff, $25,000. 
—-- 0 


Scheidungsklagen 


ſind angeſtrenagt worden von: 

arry R. gegen Lauta Peavey, Verlaſſen; Agatha 
* Conftantine Rampa, grauſame Behandlung; 
Aichille B. gegen Mary —2 Verlaſſen; Annie 
gegen nuri Johnſon, Verlaſſen; 
—X idaby, Ehebruch; Sarah 

en, graufame Behandlung; Clara gegen Peter 
ü 


er NR. De Bardeleben, Ehebr ı 
Erneit Leuthauier, Berlafien; Friedrich 
lionna For, Berlafien; milyg gegen 
Sprutb, Irumtjuht; Adolph ©. 
Verlajien; Anny gegen Henry Grobman, graufame 
Behandlung; Lilian gegen Roy Kennedy, graufame 
Behandlung; 
Verlaſſen; 


arles 


lorence gegen Otte Alf, Verlaſſen; 
Mary gegen Frant S. Dundem, Berlajjen; Bodelina 
gegen Nels Chriftian Nelion, raujame Behand: 
lung; Ethel gegen John W. Mc&oy, graufame Be: 
bandlune; Charles sogen Elſie MeIntyre, Ehebruch; 
Annie gegen David R. Mate, Berlajien; Nellie ges 
gen Edward L. Breslauer, BVerlafien. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. November 1900. 
Die Breije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 

Dinterweigen Nr. 2, totb, 81.19-81.20; 
Nr. 3, roth, $1.10-$1.16; Rr. 2, hart, 21.8 
81.094; Nr. 3, bart, $1.08-$1.0%. 

Früplingsmweigen, Nr. 1, $1.094-$1.11; 
Nr. 2, B.06E—$1.08; Nr. 3, 81.03-81.06. 

Mais, Nr. 2. 3464; Nr. 2. weiß, Ge: Nr. % 
geld, A Nr I, Ne; Ar 5, 
weiß, 63; Nr. 3, gelb, Gilge; Nr, 4, i 

Hafer, Nr. 2, de: Nr. 2 weiß, la; Nr. 3, 
Nlyc; Nr. 3, mweih, 3940; Nr. 4, weis, 3I— 
39; Standard, e 

un gen, Nr. 2, 7474460; Nr. 3, 6E-T%; Nr. 
, Wie. 

Gerfte. „Malting”, 5566; „Mizing”, 5-5; 

„Screenings“, 5%. 
51. „Winter-Batents”, 85.90-56.00 das Faß; 
Roggenmenl, $3.40—8.85; Minneiota db Ba: 
tent, ser Export Bags, 8. „10; bes 
fondere Marten, 5.18. 

Seu (Verlauf auf den -Geleifen.) — Beites neues 
Timothy, 315.00-$15.50; Re. 1, * 14.50; 
Defieg "Meairie, S18.00-918.0? ve. el 
efte tairie, : £ — 
100-8120. Ri. 2 810.00--611.00; adden, 

Zimotbp-Semen. „Country Lots“, $2.50- 


Alceiamen. „Gab Lois, $9.50-814.50. 
Del 


Standard, weiß, 150... 
dlight, 175 
ocene 
Biaigen Zelt 
olin : 
albinen=@ajolin ....., — —— 
Seinfamen-Del, roh, per 5 — 
gereinigt, ber GB: 00... 
shlamtivuien “ 
Rindppieceh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
0049.10 100 Bfund; mittlere bis gute 


. per 
B 758.00; ittlere bi 
Fahr — — — Ir 


ng — Bullen, (gute bis ausgefuchte, 
83.75-85.10. 


Shmeine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
Er: Der 100 Pfund; gute bid age: 
uchte (zum a ya 8. .20; gute bis 
Baar Bart Ma: bie 

2.088 i r 


Sähafe „Rative Wethers“, per 10 Pfund, 84.00 
50: „Range Emes“, 15; „Bear: 
7% 85.00-86.50; „Native Lamb, 6.00 
N. 
Molte rei · Brodutte. 
das Pfund.4 
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William gegen | 
egen Daniel Ges | 


, graujame Behandlung; Emma gegen Wal: | 
außen, eradi ' 2 ; Margarethe gegen | 
ir Ju: | 


egen Mary Bijber, | Berlangt: Gin verheiratgeter Mann, auf einer 


Ehriftine gegen Charles €. David, : 


 Berlangt: Yuter Schneider. 4 — 


is — Eiſenwaaren⸗Departement 


(Rur einer an jeden Kunden.) 

# Geldir h 
ee ee N Ri 
Gute vernidelte Raffeelannen ju..........BQe 
Paint: Departement 
DOfenröhren-Enamel, nebft BPinfel, zu 


120 
Große Möbpels:Bolitur, 

a ee ae Bi 
Kann für die feinften Möbel verwendet werben. 
Verleipt denfelben einen dauerhaften Glanz. 


Mödels Departement 


Prima Gänjeferern, von lebenden Thies 
ren, regulär eines as Sosoannoaees 


2iförsBerfauf 
Galifornie Kognat Brandy oder Bure Mpe 


Fe per Gallone, regulär 51.75 


Holland Gin, Jamaica Rum 
feiner Kümmel, die % Gallo 
t Ouartflafhe reiner Rye, 1 Onartflafhe” Ges 
teetbefümmel (Aug. Schimmel), 1a 
$1.60. Diele Leiden Plafhen für, ODE 
or twein 4 Catawba oder Muscatel⸗ 
‚in, one 


Je 


(Rur von 8:30 bis 11:80 Uße,) 
ur Flaſche Three⸗Star Kognak 


Rälder (geihlahte)— . 
50— 60 Bid. Gewicht, das do. 
&— 80 Bir. Gemiht, das Km 0. 
&—100 Bio. Gemiht, das Biund 0.00 
Gemüie and triihes DBR. 


Uepfel, DaB Faß ...4* + 1.35 
—— Kaſifornia, die Kiſte...... 3.75 
rangen, Kalifornia, die Siite 2.00 
Braut, Die Allleurs-inesscssnsteresen h 
Gurten, das Dukend 
Blumenlohl. die Kiſte............. 
Sellerie, die Kiſte * 
Roptialat, die Ri 
Blattfalat, die Kifte u 
Champignons, daB Pfund. zuuruueuers .35 
Rothe Rüben, 100) Bündchen A 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sach ................ 
üben, das Hundert J 
Spinat, der Eimer 
Rettige, Dutzend Bündchen.. 0.15 
Tomaten, die Kiftero.-uernesansenne +6 
Bfefterichoten, die Kift 2] 
Veterſilie. Dutzend 
Birnen, der Kor 
Weintrauben. 8 Pfund Korb........ 
Kronsbeeren, das. Faß 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, außserlejen g 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 
Rortoffeln, Garladung, YBufbel 
Süßfartoffeln, das Fab 


— — 


Kleine Anzeigen. 


* 
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353250 GESHRA53EnB 


bl liubl 


Berlangt: Männer und Kitaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Cent das Wort.) : 
erento reitet sheet 


Berlangt: Guter Junge, nit über 16 Jahre alt, 
in Bäderei, 84 zum Anfang, Koft und Logis. 54, 
W. Fullerton Abe. 

Verlangt: Plater, guter Maun an Ridel, Meſſing 
und Rupler. 73 W. Yudion Biod, : 

Verlangt: Starter AYunge über 16 Jahre. Nord 
Canal und Wajhingten Straße. - dofr.; 

Berlangt: Harneßmater. NR. Canal und Wafbingz, 
ton Etrake. dofr ’ 


Berlangt: Junger Schneider für alte und neue, 
Arbeitz, 1550, Sedgmwid Strabe. 


Berlanigt:" Erfahrener Wagenihmiedhelfer und iz 
nifher Etſton Ade. nahe Humboldt Blod. J 


Verlangt Guter Barbier für Samſtag und Sonn⸗ 
tag. 2646 Lincoln Abe. $ 
Verlangt: Porter; $6 die Woche, Koft und Logis. 
186 Eaft Ban Buren Str. } 


arm zu atbeiten. Adr.: 
MeHenry County, U. 


Verlangt: Ein Junge über 16 Jahre, für Bilder 
einzurahmen. Me&ormid Eo., 1721 Wells Str. ; 


Verlangt: Wagenmacer, mit oder ohne Hands, 
werfäzeug. 817. S. Weitern pe, e 


— Guter Buſhelman. 1458 Nord Clarxt 
tr. s 


Joel Stull, Marenga,, 
dofr 


Berlangt: Bürftenbinder, gute Stellung für einen? 
Mann, der alles verftebt, ebenjo „Einzicher“ bers; 
langt. Empire Brujh Worfs, 923 Newton Str. 

UNnovlw? 


— — 
Verlangt: Deutſcher Mann als Barbier. im Sa— 
lonn mitzuehelfen. Adr.: 6414 Ridge Ave. mide 


Berlangt; Schuhmacher, jofort. Bance Shoe Rep: 
Go., 15 R. 40: Mve., nahe Mabifon. mido" 
" Berlangt: Erftflaffige, erfahrene Männer. Na: 


zufragen fofort. Kerr & Schmidı, 78 State Str.! 
— Berlangt: Guter Buther, 4850 Aſhland Abe 
— — — — — —  — — — 


Verlangt: Farmarbeiter, Kohlengräber, Carpen⸗ 
ters, Dabeitarheiter, Mafhiniften, alles Betigefcbeit.“ 


Verlangt: Männer nah Europa zu fahren, um» 
während der Waſſerſahrt Vieh zir füttern "zur Bes 
blung der Ueberfahrt. Rob Labor Ugenc, 4 ©. ' 
anal Straße. länuimf" 


4, Str. 


Ein Rodfhneider, Arbeit das 
a 336 Weil St 
16nulm&- 


— —— —— —— — 
Berlangt: Schloffer. Adr.: U. Mi 495 Aben dvoſt. 
— — — — — — nd — 


Berlangt: Sofort, dentſcher Kollelter 
chentliid, Baarein iage etforderlih. Kommt du⸗ 
li. 3302 N. Datley Ave, nahe Belmont Bor. 
Nopelty Mie.. Eo. dimide 


Berlangt: Stetiger, nüditerner: und: fleikiger 
Mann um Wagen zu fahren, Nadaufragen 
„Armitage”, Milwanfee und Armitage Ave Of, 
fen bis 9 Ubr. 


Verlangt: Erfter Klajfe Bladfmitd an Baur, 
arbeit. 1233—1235 W. Ranbolph Str. . 


Berlangt: Yunge bon 18 Jahren für Teichie! 
Sabrilardeit. 4356 ©. Hälfteb Er. 2 


Berlangt: Barbier, junger etwas, 
Engliſch ſprechen. 87, Koit 1 
North Ave. 


t: Yunge, in eimer Bäderel. 2819 Milz 
de. £ 


BVerlangt: 
Jahr für guten Mann. Dtto, 1 


je 


Mann, muß 
und Bimmer. 


Berlan 
waulee 


Verlangt: ‚Ein Saloon:Borter. Little Sungarh,, 
184 Glart Str., Bafement. 


langt: Schneider, in ärberei; ein menig- 
enetiie ie Tünnen. ade 8. 529, Übenbpoft. x 


Verlangt: Sclofier. 299 Filth Une. k 

Berlangt: Erfahrener Porter Saloon 7 

mit Qu unterarbeit. "Un 

Brom, 186. Jrbing * Ken 
n . 


Zunge: Der Iden an Brot gearbeitet, 


ent: 
bei. 1147 Webiter 
Berlangt: Ein 
in“ Upbo 
erlangt: Jun: Mann zum in 
"he einiger” Eriabeum. beit. 


ner ® 
Um 00. 2 


Harrifon Str. 


EErEr mer 


X 
—— ei i — 
ing Ehen MER bee 


er 


„gelangt, Ein Wurfimader, 1112 R. Weitern‘ — 


4 Ube 
Ede Line : 
—— 


a 
Berlongt: Zwei Wurftmader. 1704 Belmont Upe.' 


> 





— lie 


Bergrügungs » Wenmweifer. 


. — „Ihe ger er — * 
ten. — ng ei. 
Es Hufe. — „Ihe Daten of 


. — „The Yankee Girl.” 
i8, — „father and the Boys.” 5 
ebafer. — „Ibe Commanding Officer. 
le8 Theater — „The College Wioom, 
Baudenile. ; 
eımple — „Ihe Ruling Power.“ 
al. — „In Hapfi.“ 
— „Beberin“. 
& — n„ibe — 
an tet. 
Der v „Madanıe X.” 


era Sounie — 
.— sr jeven Abend und 


ittag. ' 
onzert jeden hend und Sountag 


ns: 


Sg zasgaazgenra sa 
sau 2 


20 
3 


2 


— 
Sortſetzung von der 7. Seite.) 


— nn — — —— — — 
— — —ñ —— — e — 


Berlangt: Vänner und Knaben. 
(Uügeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
item 


Schneider, _ um Damen 
ftetige Stellung; guter 
4. Floor, von 8 bis 


Perlangt: Erfahrene 
Kleidungsftüde umzuänbern; 
Kohn. Nahzufragen auf dem 
11° Upr, 

Mandel Brother, 
State und Madtion Etraße, 


— dimido 
BE ET ER irre 


J — 
 Berlangt: Jungen, um das Shneiderhandivert au 
Bor Wir Ichren jungen Männern zwifhen 10 
und W Xahren das Schneiderhandmwert unent —8 
And fiellen ſie an, ſobaid ſie tuchtig find, Ibenbe 
&ule drei Abende in der Woche von 6 bis 9 U 
abzufragen bei den „Aflociatev Merhant Tailor: 
of Unerica, Zimmer 307, Securitp-©cbäude, Fifth 
Une. ind Madion Str., Chicago. 


— — — — — 


Berlangt: Erfahrene Schuhmacher, zum ms 
ändern bon Eupen; mitifen englif& gen töns 
nen; ftetige Stellung, menn tüchtig. achzufragen 
in ber Schuhnmacher⸗Wertſtätte auf dem 18. Floor, 

ittelzi er. 

REDE at wield & Co. 
Retail, 


und Peanut⸗Mann. 


— 
Verlangt: Guter Caramel dofriafo 


Robal Candh Co., Milmantee, Wis. 
: 0 

BVerlangt: Zigarren Agent; guter Berdienit. 3249 

Mord Weitern Une. dofrmo 
——— — 2 Der 


Verlanat: Eine gute dritte Sand an Eates. 1629 
Met Chicago Anenue. 


Verlangat: Eriter 
BineoIn Anenue, 


nennen 

Berlangt: Iunger Mann flir Grocery und Market, 
einer der Felich f&neiden tan, bevorzugt. 3439 M. 
Chicago Avenue. 


Berlongt: Guter ftarfer Junge mit Grfahbrung an 
Brot, Tagarbeit.. 59 -Nortb Ane., nabe Cleveland. 
Berlongt: Ein guter Nähtenreiier an Hoſen. — 
B L oakley Abe., nahe School Str. dofrſa 


Alaſſe Cakes⸗Vormann. 3058 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 1500 N. Baus 
lina Str., nahe North Ave. doft 


Verlangt: Ein Barbier, ftetiger Platz, engliſch 
nicht ndthig. Z56 S. Halſted Strabe. 


a BE a 
Verlangt: KHaushälterin für 7 Stunden täglid. 
1457 Webfter Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Ein guter Büder als arbeitender Vor⸗ 
mann an Brot, Cales und Molls. Stetige Arbeit 
und. guter Lohn. 1000 Boll Str. 


Berlangt: Ein Zunge von 16 bi8 18 Jahren fü 
Milhmwagen. 27736 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Ein Bäder ein paar Stunden drei Tage 
in.der Mode, mit einem Agenten Mebl zu vertaus 
fen. $3 täglich. Adr.: 3. &6 Abendpoft. 

Berlangt: Junger eingewenderter Mann für Buts 
&ergeichäft, $14 zum Anfang. Adr.: 3. 637 Abdpoſt. 

Berlangt: unge für Office-Arbeit, muß aud 
polnisch iprehen. Employment Office, 931 Milmwautee 
Avbenue. doft 


Verlongt: Tüchtiger, 
Baderhandwerk zu erlernen. 
Str., nahe Garfield Park. 


intelligenter Yunge, das 
83043 X Madifon 


Verlangt: Porter für Saloon und Bufineklund; 
muß fein Gejhäft verftehen. 4622 N. Kedzie Ave. 

Berlangt: Erfahrener Waiter, der Lund jchneiden 
tan. 7900 S. Salited Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit und 
binter der Bar zu helfen. 350 MW. Madifon Str. 


Verlangt: Scmeider für Herrens und Damen: 


Schneiderei. 617 Sheffield Ape. 

Gure Bauſchloſſer; dauernde Beſchäfti⸗ 
ung und guter Lohn. J. B. Klein & Co., Otla⸗ 
Eu City, Ofla. 


dimido 
Verlangt; Blackfmith und Holzarbeiter au Wagen— 
arbeit. Fis Ooden Ave. dimido 


Verlangt: Starfer Aunge, 18 Yahre alt. 
Bros., 7 Welt Monroe Str. dimido 


Verlangt: Starker Junge, über 18 Jahre. 728 
Melt Monroe Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Stick Candy Thinners; er⸗ 
fahrene Verpader; Verſandt-⸗Abtheilung einer Candv⸗ 
Fabrik. Bunte Bros. 78 Welt Monroe Str. 


Nerlangt: 


Bunte 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Eent das Wert.) 


Berlangt: Carpenters, Fabrikarbeiter, Blacſmiths, 
Fatmarbeiter. Vorters, Eheleute. Central Employ⸗ 
ment, Zimtiner 201, 171 Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit I Gent bas Wort.) 


Gefuht: Gute dritte Hand Bäder fuht ftetige 
Urbeit an Brot und Nols. 2620 Ward Str. 


vactı" Aocige Bautich, böhmiid und eneliie. Diet 
t, Ipr eutſch, bohmiſch und engliſch, e 
um irgend eine jofortige Stellung. Mdr.: U. 206 
Aben dpoſt. 


—Sefust: Guter giweite Hand Brot: und Wollte 
er must Stelle. 1917 Ferdinand Str. und Robeh. 


. 


Gejuht: Hunger Ma 


fucht Porterarbeit im Gas 
Ioon, kann aut am 


fh aufwarten und an ber 
Be mithelfen; gute Empfehlungen; fpricht beutich 
und engliih. 1543 Mohamwi Ste. Rid. Schmidt. 


Geſucht: Zunerläffiger, ebrliher und arbeitfamer 
Mann (38), verheirathet, Furcht irgend melden Mo: 
ften, aub al Nahtwähter; kein Trinler; befte Ems 

j pteflungen. Ar.: U. 176, Abendpoft. mido 


Geſucht: Gakeshäder, ante giweite Han unger 
Deuticher, fuht Stelle. Zeiger, 4100 N. Beat Sr. 
dimido 


Geſucht: Stelle in Bank, Real Eſtate-Geſchäft oder 
als Noilektor etc. wunſcht bei beſcheidenem Galär 
junger ſtudirter Deutſchetr, WJahre alt, 8 Spra⸗ 
Ken, dertraut mit allem Nöthigen, mit beſten Res 
ferenzen. Adr.? U. 14 Abendboſt. dimido 


Gefucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht fett en 
Bios. Adr.: R. 896 Abendpoft. — 


Geiuht: Guter Bäder ſucht Stelle, verſteht alles. 
RW. 3, Str. Yoe Strofe, dimido 
Geſncht: Deutfker MaihinensStrider, in Elebe⸗ 
land gelernt, juht Beihäftigung.. Dom. Hartman, 
2681 Xomwe ne. doft 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle. 1002 
Burling Str. 


_Gefuht: Junger Man, ledig, mößte q 
— Kann = mellen. A. Roth, ER, * 
—* 


Geſucht: Ein junger frifh eingewwanberter 
Ban fucht Stelle ald Ealooniporter. 926 Rh 
Abe, 0 


Geluht: Erfahrener Mann Tut Stelle als Vore⸗ 
ter, Zundman oder zweiter Bartender, 446 Sigel 
S:tr., hinten. Beters. doft 


Geſucht: Junger Mann, SJahre alt, ſucht ſteti⸗ 
en Vletz als Fuhrmann; iſt ſtadibekannt. Lindner, 
Mohawl Str. 


Geſucht: Erfahrener Porter, Bartender, Lunch⸗ 
mann, aub Waiter, fuht Stelle. 200 Grand be. 


Gefudt: Bartender, ‚junger, Iedig, verrichtet eigene 
—— wünſcht ſtetigen Plaz. Adt.: 8. 684 
poſt. 


BSier, verheirathet. ſucht Stellung als 
ng AR an Brot, Bolls m. Biseuits, 1.86. 


842 Sranflin Str. mibofe 


Ge + Garpenter jucht ftetigen Piag im Store 
oder 3 W. 4. St:, ticza. mido 


ee —— — 

Geſucht: Selbſtändiger Brot⸗ und Biscuit Bader 
ut; Er Arbeit in Stadt oder Land. Fred Lint, 
> berdeen Str., Mhone Yarde, 4385. mido 


+ Kühtiger Buchhalter, in fefter Stellung, 

ee während jeiner freien Beil. 
nds a * De en u 

r tag, idige Berebnung oder in Tau e 
Bobaung. Dito Werner, 83 Eat On: 
tar Eitr. mibdofrfo 


an 2 a a a ne — 
Wert: Junger deutfer Mann fucht Bädes 
v zei au — 1365 Wells Str. 


———— — — — —— 

—— scht: Uelterer Mann, Wiener, fucht Arbeit. 
male, id7 Sal Sk. 

: Barbier, mit 2, Jahren Ex 


"  Gefucht: Jun 
a a ae 


® 
— 


ö— —— — — — — — — — — — —— — —— — — 


DEE 


neigen unter biefer Ruheit 1 Gent nas Mar.) 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1-Gent das Mo 


Gefubt: Yunger. intelligenter Mann, ier, dee 
in Wort ımdb Schrift Die Deutfche, o und 
böhmifhe Sprade beherriht, Gomnafium und Kan 
delsatademie abfolnirt hat, fuht Stellung irgend» 
welcher Art, bei befcheidenen. Anjprücen. Offerten 
erbeten an; Rudolf Storb, c. 0. Mr. Yelimel, 1815 
South Laflin Str,, 1. Etage, Chicago, I. 


_Gefucht: Welterer,: reinlicher, ehrlicher Mann jucht 
Stellung als Bartender, Lundloh oder Porter. — 
Adr.: U. 212 Abenbpoft. 


Gefußt:  Stetiger, erfahrener 
Stelle, befte Stadt:Empfehlungen. . Hl 
Abendpoſt. doftſa 


Geſucht: Bartender, 26, willig, wünſcht Siellung. 
Abr.: U. 156 Abendpoſt. 
— — — — — — 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 
Derlangt: Mädchen, nicht über 16 Jahre alt. in 
Bäderei au beifen, muß engiiich iprehen; gutes 
Heim. 2554 Weit Fullerton Ave. 


Bartender 


ſucht 
Adr.: 519 


Berlangt: Grfahrene Preb- Mädchen in Färberei. 
246 W. Fullerton Ave. nahe Weſtern. do—fon 


Verlangt: Mädhen, in Büderei gu arbeiten. 
Zu erfragen zwifhen 4 und 5, 512 ®. Dibilion 
Str., nahe LZarrabee Str. 


Verlangt: Mätchen und’ Frauen, um Strümpfe zu 
firiden, fowie Spinners. 281 Welt Dintfton Str. 

Terlangt: Ein beutfes Mädchen von 15 biß -18 
Aahren, das Nähen zu erlernen. 3517 Wilton pe. 
Mrs. Waguer. 


Verlangt: Arbeiterinnen an künſtliche Blumen 
gweig⸗· und Blumenmacherinnen. Stetige Axbent 
und guter Lohn. Kommit fertig zur Arbeit. J. 
Raife & Co., 218 E. Waſhington Str. dfſaſon 


Verlangt: Flinkes Mädchen für leichte Atbeit. — 
Columbia Printing Co. 1632 N. Halſted Str. 


Verlangt: Weibliche Ventiatlors an Perrücken 
und Toupees; reine ſanitäre Werkſtatt; beſter Lohn 
in Chicago. Worm$ & Loeb, 197—19 Adams Str., 
5. Floor. mido 


fofort. 


Erſtklaſſige Cloak Operators, 
mido 


Verlangt; 
tate Str. 


Kerr & Schmidt, 78 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, um bie 
Anfertigung bon — su erlernen; ftetige 
Arbeit: auter Zehn. achzufragen bei C. F. Wolff 
& Son, 155-159 Ohio Str., nahe Wells Str, 


ABRREREER AED — 

Verlangt: Mädchen für Hand Embroidering und 
Finiſhins, ein gutes Geſchäft zu erlernen; Lohn 
twährend der Lehrzenn. USiate Sirahe Madiſon 
Embroidery Co. dimido 
TEE Se en ET A TI N ee 

Berlangt: Tüchhtige Schneiderin, befte Löhne, bau= 
ernde Reihäftigung. Samftag 1 Ilhr. Mme. Suzu, 
49935 Coanfton Abe. Aroyle — —— — 

An 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 643 North Une, Ylat 2. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muk 
engliich fprechen. 1935 Divifton Str., Ede Windefter 
Ave., 3. Flat, binten. Anzufragen heute Abend, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5143 Golumet Une, 1. lat. 


Perlangt: Ein engliih ſprechendes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und Kochen. 
— 5844 Prairie Ave., 3. Flat, Phi—⸗ 
ipfon. 


Verlangt: Fran für allgemeine Haudarbeit in 
fleiner Familie. 2028 Le Mopyne Str., Wefters 
feld. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 509 Ro&coe Etr., nahe Evanfton Abe. 


"Berlangt: Ein tüchtiges deutiges Mädchen für 
aweite Arbeit. Gute Neferenzen. 5750 MWoob- 
lan be. dofr 


VDeriene Tilhtiges Mädchen für Heine Familie; 
Empfehlungen erforderlih. 4619 Michigan Ape., 
1. Flat, 


HE. , lan BE N ie: 
Berlangt: Mädden flir Gausarbeit. 13% Mils 
twaufee Avenue, 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, Teine 
Kinder. Dr. For, 1901 Eüd SHallted Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Laden und für 
Hausarbeit. 5017 Aihland Üvenue. 


Verlanat: Köchin, die ein wenig engliih fprit. 
2547 Süd Halfte Str. 


Terlangt: Ein tücdhtiges zweites mädchen, guter 
Sohn. Frau SH. Piper, 1610 Mells Str. boft 


Verlangt: Mädchen filr Teichte_ Sausarbeit; 
Lohn und gutes Keim; ziwei in Familie. 1097 
Nobey Straße, Flat 1. 


Verlangt: Köchin, guter Lohn. 1530 Tongrek Str. 
nche Aſhland Blod. 


Verlangt: Tüchtiges, wohlempfohlenes, deutſch 
ſprechen des Dienſtmädchen, das gut kochen kann, für 
Heine Familie; hoher Lohn; feine Wäfche; gutes 
Sem und freundlihe Behandlung. 629 Deming 

ace. 








uter 
ord 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit, in 
kleiner Familie. 2683 Orchard Str., 1. Flat. 


Verlangt: Dienſtmädchen, in kleiner Familie von 
Erwachſenen; Empfehlung. Felſenthal, 4926 Bin: 
cennes Ave. 


Verlangt: Frau für Wäſche nach 
1410 N. Hohne Abe. Mrs. Da 


Verlangt: Wafhfrau fir Montag. 2155 Columbia 
Straße. 


VBerlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus⸗ 
arbeit. 7 N. Paulina Str. 


Verlangt: —* ein deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen: 1700 Cleveland Abe., Gde 
Eugenie Str. doft 


Verlangt; Junges Mädchen für zweijähriges Kind 
u beauffichtigen; Nachts nach Hauſe gehen. Anzu—⸗ 
ragen nach 4 Uhr, 1201 N. Clark Sir., Apotheke. 
Verlangt: Gute Köchin im Reſtaurant. 184 N. 
Clartk Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4918 Calumet Ave. 


Verlangt: Mäpdhen von 15—17 Yahren, um det 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 18. ©. 
Marks, 737 Briar Place. dofrfa 


Berlangt: Zwei einfache Köhinnen, 82 Mells Str, 
Rortbiveftern Hotel. dofrſa 


Berlangt: Mädchen für 
können. 85.00 die Woche. 
109 Süd Canal Straße. 


Perlangt: Köchin für erfter Kaffe Mefteurant und 
Hotel. 3814 Elarendon pe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. — 
357 Mihigan Arne, 2. Flat. dofrfa 


Derlangt: Ein junges Mäüpchen fir Hausarbeit. 
5327 Mihigan Abe, 1. Flat. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yamilte; gutes Heim. 4917 Calumet Ave, 


Verlangt: Tithtiges Mädden für Baby von 1’ 
—— m beforgen, Empfehlungen. 4131 Drege 
oulevard. 


Haufe zu nehmen, 
vid. 


ausarbeiten, muß kochen 
achzufragen im Saloon, 


Verlangt: Deutſchez Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche. 4441 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Slawiſch-deutſches Mädchen hei der 
Bee mitzuhelfen. Kann zu Saufe fchlafen, 
uter Lohn, 1803 Monticello Wpve., nahe Gdand 
Ade. mido 


Verlanet: Mädchen, über 14 Jahre alt. 
Peterſon Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Köochinnen und Mädchen für allgemeine 
See Hrifch eingetvanberte fofort untergebracht. 
efte Plüge u. befte Löhne an ber Süpfeite. Deutichs 
4010 Andiana Une, 
np14,16,18,21,%3,8 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
159 2a Salle Ape., 1.. Flat. mido 


Verlangt: Eine gute dſterreich⸗ ungar iſche Köchin. 
Guter Lohn MWeik, Little Hungaria, 98 € * 
dolph Str. 


ungarijhes Vermittlungsbüro, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 
Unzufregen: 9688 Lincoln Uve., Store. — i 


Berlangt: in ar in Keiner Familie. 
cennes Abe. Tel. Dat 2302. 


Verlangt: Köhinnen und, Mädhen für alfgenteine 
Haus atbeit, friſch eingewanderte fotort unterges 
bradt; befte Vlähe umb befte Döhne an der Meftieite, 
Deutihsungariiches Permittlungsbüro, 16% Sid 
Salfted Str. Tel.: Canal 3674. Anddimtdolm 


— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
4684 Wentworth Abe. * mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in klei iii, 
459 GIS Une. MR Ten T un 


Berlangt: Mäbihen für allgemeinegausarbei 
1524 Dearbort Ude. . ‚ Side 


— — — rii — 
Verlangt: Eine ordentliche Zaushälterin in mitt- 
Lren Jahren, katholiſch, für einen gutſitu iren 
Wittiver. Diejelbe mus eine gute Kausmanngtkoft 
tochen und im Saloongeihäft etwas mithelfen fünz 
nen. Ar: UM. 8, Ubendpoft. mid» 


Deutihe® Mädchen, für allgemeine 


in Heiner milie; quies m 
. 548 —— &tr., 1. Flat, Sr 


do 

— 
langt: z 

— —8 


Berlangt: 


— 


I. 


Berlangt: Ein Mä für Rüden: und Dinings 


Room-Arheit;. guter Kohn. ughes MR t, 
Ede Madtjon ‘et. und ie 2*8 Vveri. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
gausarkeit Samtlie bon a A 3419 
uth "Wark' Ave, 3 
erlangt: rich eingetwandertes Mäbdhen für 
Hansarbent. un Aibe., oben. ee 


Verla t: Erfahrenes Mädchen für Hau 
arbeit. Gutes 2748 Habdon Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
Beit. 1040 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Gefhirrwafderin. $5. Reftaurant, 
1323 einbouch Ude. 


' Rerlangt: mas ür Hausarbeit und 
Finder. 3204 Douglas Blbd., abe Stedate 5: 


— 


Derlangt: Ein deutfches oder ungarifhes Mädchen, 
ge leihte Hausarbeit; fann zu Kaufe jhlafen. 21 
.. Sallted Str., 2. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Beinen Kinder. Nachzufragen Preitag. 484% 
Prarrie Ave, 3. Etod: 


Berlangt: Deutichhes Tatholifhes8 Mädchen, fir alls 
gemeine Hausarbeit. 1206 Wells Etr,, im Store. 

Berlangt: BSebildetes, zuverläfiiges Mädchen, bei 
der Beauffihtigung eines Babys mitzubelfen ; u 
nett und willig jein; gutes Heim. eig, 1348 Ga 
53. Str. Telepbon: 216 Hude Part. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; Heine Familie. 4743 WBrairie Wpe,, 
lat 3, Woolner. 


Berlangt: Mädchen, um in der Kühe mitzubelfen; 
bat Belegenheit, das Kochen zu erlernen, Am. 
straemer, 32 Eaft Van Buren Str, Bafenıent, 


— — 


Berlangt: Fin junges Mädchen oder ältere Drau, 
für Hausarbeit. 4149 Pan Buren Str. 


be re Mr. 
PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4427 Prairie Qpe., 1. Floor. j 


Verlangt: Tüctiges Mädden fir allgemeine 
Sausarbeit; guter Sohn, flat mit Dampfheizung. 
44 Satdale Ave., 2. Apartment, öftlich. 


— — — 
Verlangt: Mädchen von 18 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 335 N. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes ſelbſtſtändiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; muß etwas engliſch ſprechen kön⸗ 
nen; hoher Lohn. 2853 Southport WUne., nahe Byron 
Straße. 


Verlangt: Englifh iprechendes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; guter Lohn. Northiweitern:sodh* 
bahn bis Birhiwood. 1643 Kenilmorth Ave. Phone: 
Nogers Park 185. 

— —— —— EEE — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eelbftitändige Köchin ſucht Stellung von 
723 Ühr Nachmittags. 1119 N. Francisco Ave. 


Geſucht: Anſtändige Frau mittleren Alters fucht 
Stelle in-gebildeter Familie. 3933 Wentworth Ave., 
im- Store. 

Sefucht: Ein junges beutfh und englifd, ſpre⸗ 
hendes Mädchen jucht Stelle in einem guten 
Haus. 15 Jahre alt. 1726 Burling Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. 663 Bladhawf Etr., borne, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Perfönlich vorzuſprechen. 1944 Ridgewah Ave. 


Gefucht: Mädchen, 17 Jahre alt, fudt Stelle. 
718 Garfield Ave, Frau Jungs Embloyment 
Office. Telephon Lincoln 1782. 


Gefuht: Erfahrene Köchin ſucht Stellung; hat 
Empfehlungen. Wdr.: 8. 624, Ubendpoft. 

Geſucht: Erfahrene Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stellung. Telephon: 3878 Douglos. 

Gefuht: Erfahrene Frau fuht Stelle, Krante un 
MWöchnerinnen aufzumwarten; Empfehlungen. Wor.: 
3.: 621, Abendpoft. 


Gefucht: Junges Mädchen wunſcht Stelle für 
oh Hausarbeit. Adr.: M. Zweig, 6548 Rhodes 
Ave. bofr 


Geſucht: Eine junge fasfe Frau, friih eingewan⸗ 
u inkst Stelle für allgemeine &ausarbeit. 
Bitte felber vorzufprechen, 4932 Saflin Str. 


Gefuht: Deutihe Frau müniht Wäfche ins Haus 
au —— 2119 8. Oakley Ave. dofr 


— nn Eee 
Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer demHauſe. 
Mrs. Echlotthauer, 552 North Ave. 


Geſucht; Wittwe ſucht einige Stunden des Tages 
Ha us arbeit, auch im Reftaurant. 1920 R. Halſted 
Sitraße, eine Treppe, rechts. 


VWeſaa Mädden fuct. Stelle für Küden- 
arbeit. 1431 N. Haliteb Etr. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Wach: und Mein: 
macppläge. 1401 Hudfon Mbe. , 


ee ñ 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
oder reinmachen. 150 W. 46. Etr., unten. 


ee ER 

t: Gute Köchin fuht Stelle im Meftaurant 
—n auch als Rachtköchin. 614 Hinſche Str., 
Flat 1. 


—— 


Geſucht: Frau fucht Pläge zum waſchen in ober 
außer dem Kaufe. ie Fulferton Ave. 

er ee RT ar 

Sefuht: Zwei Mädchen fuchen Etelle, ein® für 


gewöhnliches Kochen, das andere für Hausarbeit. 
2458 Clybourn be. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle fü 
allgemeine KHausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
1441 Hubfon Avenue. 


Geiuht: Deutihe Frau, 30. Yahre alt, wünſcht 
Stelle in beiferem Haus, Fan gut waidhen und fos 
hen. 1615 Sedgmid Str. 


Gefuht: 16-jähriges deutfhes Mädchen wünſcht 
—— eine duie Beſchäftigung. 815 Garfield Ave., 
Janitor. 


Geſucht; rau in mittleren Jahren ſucht leichte 
Hausarbeit. ee 2146 Wellington Str., 
nahe Elobburn Ave. 


Geſucht: Nettes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle für Teihte Hausarbeit In Privatfamilie, Norde 
feite. 4399 Eigel Straße. 


Gefuht: Frau fucht Stelle im Saloon. 1924 Ohio 
Str., Mik Bezenbofer. 


Geſucht; Han fuht Stelle für Hausarbeit, wünfdht 
zuhauſe fhlafen. Bezenhofer. 219 Emerjon Abe. 


Geſucht: Dentfhe alleinftehende rau, die mit als 
len häuslichen Wrbeiten vertraut ift, in mittleren 
Aahre, Sucht einen anftändigen Plak al KHaushältes 
rin. Könnte auch gut den Haushalt eincs Arztes 
führen, Wpr.: 3 616, Abenbpoft. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen. 
Bilte zu ſchreiben. F Mittler, 1798 St. Michaels 
Court. mido 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht gewöhn- 
liche Hausarbeit. Vorzufprehen 182 Mohatot Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ehepaar mittleren Alters ſucht eine 
Stelle als Janitor oder als Porter in einem Ge— 
ſchaft, war als ſolches drei Jahre thätig, hat beſte 
Referengen. 14399 W. 18. Str. Karl Brezsgan. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Goldene Damenuhr, Inittalen G. H. B. 
an Center Stt. nahe oder Sbeifield Ave. Belohnung. 
Mers. Bacon, Mulligan School. 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Becker's Aſphaltum Ready Roofin o 
01 Milwaulee Une. Nimmt a * 
— zur Dr des MDoeijes; billiger als 

tapel, und hält doppelt fo wer. Direkt von 
unferer. Yabrit auf Euer Dad. Pedingungen: Baar 
le ichte —— Schreibt um nähere Aus, 

und Voranſchiäge. die umentgeltlich geliefert 
werben. Xeleppon: Humboldt 188. Ajler 


Euer Dad beihädigt? Ahr Lönnt ein 6 
————— Er lommen, ala — 
J Aate a, 

ajalle . Rorbfeites ! R 
Ave Tee m: erde 300. en Baar ober auf 
wenetlibe Abzablung. ll 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr Serman © er steih 
Deuticher he = zit 
1934 Weit 35. Straße, Ede ucheſter Ave 
Telephon: Vards 218. 
— 8 — Vormittags, 6-9 Upps, 
unden täg, 0, dns, 
Sonntags 9-1 Nahmittags. , Snodvofalmn 


Dr. Beih und Defterreih-Ungern, 
deln ale Pranen ‚anfheiten und —5* Rs 


in und dem 2 

a 

* * 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mineel‘3. Start & Sons 


zund Privat⸗Krankheiten. 


— — t er ei — bouen = 
1 en 2 u Tr 4* mer 
1048 Aue — ee und 6 


immer. I Be dr $18 und aufwärts. 


Augnfi Tor 


e — 
fr. 
820 ‚Nocih Avenue, nahe Balfted 1m 


— — — — — — — — — 
Zu vermiethen: Zwei Flats mit 5 und 6 Zims 
mern, 83307: Sonthport m Rachzufragen: BF 
Burling Etr, 


Zu bermiethen: Wohnung bon 
mern, GasRange. $1 ver Monat, 2427 
worth Ave. ⸗ 


Zu vermiethen: reundliche, helle, 
Wohnung, 814.0. oe N. KHamlin Abe, 2 
nördlih don YArmitage Ave. Gar. ’ 


— 
u vera iethen: 4 Zimmer Flat, zwei in Familie 

* e Bimmer, in 8 North Ave. und 
edamwid Strabe, Adr.: WM. M. 621 Ubenppoft. 


— SRPSRAIIRNGGE. VORERD I Se RERE WER RE No, 
Bu vermiethen: 8 yimmen, Gas, Wafier, Elofet, 
87.00. 2505 KHabdon We. 


u vermietben: 5 und: 6 Zimmer Platt, en 
modern, mäßig; — . Sears-Noebud. — 
Freot an bei Mr, Carr, 3318 Ohio Str. 


u_vermiethen: Neuer moderner Store. _KRebzie 
und Diverfep Ave, . lönvim& 
— — — — —— — — — 


ellen Zim⸗ 
45 et 


moderne 


Zimmer und Board. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Wort.) 


Zu vermietben: Grohes 
mer an zwei freunde bei frau. 317 Sigel Str. 

Yu vermiethen: Warmes Schlafzimmer für $1.50. 
1944 Irving Ya Blpd., nahe m ne. 


Verlangt: Boarder. 2149 S. Halfted Str. 
Bu dermiethen: Fin Schlafzimmer. Nahzufragen 
Mbends, 1645 N. Halfted EStr., hinten, unten, 

‚gu _bermiethen: Möblirter Parlor und Küche 
für Ehepaar. 2440 Lincoln Abe. bofrfa 


Vermietbe fchönes, großes Vorderzimmer, mit oder 
ohne anfhitebendem Zimmer, Dampfbeizung, alle 
Beauemlichleiten. 22 -Wisconfin Etr., nahe Lin: 
coln Part, dofajon 


u bermietben: Schönes Frontzimmer, verbunden 
nit Bettziimmer, an zivei- Perfonen; mit Bab_uiiw.; 
bei Rrivatfanilie; ebinfalls ein einzelnes Schlaf: 
ytınmer, 2501 N. Nodwell Str. dide 


Yır dermistyen: Möblirtes Birmmer, privat. 3095 
Buhırion Upe., nahe Milmaufee Ave.:Car und > 
abn. mido 


Derlangt: Ordentlicher Roomer bon deutiher as 
mille, warmes inner mit feparotem Cingang. 
1507 Glpbourn Wpe., 1. Flat, hinten. mido 

Zu vermiethen: Bimmer für $1 die Woche 729 
Late Str., Öftlih don Halfte. 17,18,23,%6n0d 
58 W. 

midofr 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 
Van Buren Str., nahe Clinton Sir. 


Zu vermiethen; Möoblirter Parlor für eine oder 
rin Verfonen. Separater Eingang. 1495 Elybourn 
be., nahe Bladhawmf Str. dimido 


mit 


gu vermistben: Möblirtes Zimmer 
mo—do 


ohne Koft. 5508 State Str. 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 


‚Yu miethen gefucht: Gebildeter Deutfcher, 40, Sucht 
ftiles möblirtes Zimmer, bei Witwe oder allein: 
Bee Frau vorgezogen. Wdr.: 8. 629, Abend: 
poſt. 


z⸗gimmer 
Nordſeite 
Adr.: U 


Zu miethen geiuht: Moderne 4: bis 
Wohnung; fonnenhel, Dampfheizung; 
nördlihd von North Ave. Preisangabe. 
155 Abendpoft. dofr 


Zu miethen gefuht: 4 reine Frontzimmer Wohz 
nung, mit Seller, wenn Gelegenheit fich bietet. 1213 
Wellingten Str. 


Zu miethen gejuht: Ruhiger Privatmann, Mitte 
der Ser, hut warmes Fyrontzimmer bei alleinite= 
bender Frau oder Heiner Familie. Adr.: U. M. 
409. Übendpoft. 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haushaltung. Preisangabe. Adr.: U. MI Abdpoft. 


Zu miethen gefucht: Beflerer junager Mann jucht 
möblirtes Zimmer mit Dampfbeizung bci alleinjte= 
bender Frau oder Fräulein, Fein Roominghaus. — 
Aor.: U. 159 Abendpoft. 


Zu micthen gejuht: Alte alleinftehende Frau fucht 
per jofort 3—4 Heine Zimmer. Näheres an Mrs, 
Stübe, 1771 Morje Ave., Rogers Bart. 


ñ —ñ — — — — 
— — —— — 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefucht: H150 auf ein Jaht als ite 
Sppothet auf Haus, am Hiebften * — 
Abr.: 3. W. 707 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: 3400, gegen Sicherheit; am 
1. Januar 500 zurück. Adr.: F 623, Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
tbum, zu 5 und 5% Proz. Binfen; Bau-Anleihen 
unter glünftigen Bedingungen. SHppothelen auf bes 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ftets vors 
räthig. Y. H. Kraemer & Son, 84 La Ealle Str. 
Zelephon: 2102 Main. Hipdofrfamogm 


— — — — — — — 

Wir haben noch einen Theil Brauerei Stod zu 
verkaufen in Lutz Brauerei, Cornell u. Noble Sir. 
Nachzufragen 81 — 18 La Salle Str. ITnovimkt 


Habe an Hand: Für fofortige Abne 0% 
Hppotbelen auf Orundeigenthbum, —— 
$1600. Nebf, 119 La Ealle Str, Zimmer E 

np13—1d3% 


nn, 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen au 
Nordſeite-Häuſer. Auguſt Torpe, & Ft de 
l11nv2o% 


Zu verlaufen: Befte erfte Gprog. SHopothelen, i 
Eummen bon $00 aufwärts; reine — ” 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Gtr., 1. Flur. 
NRorpdjeite-Office: 555 North Upe,, de Sarradee, 
Abends 79, Sonntags 10—12, 

8ot*2 


Greenebaum Sons, Bäant 
verleihen Geld auf Grundeigentum uud sum Bauen, 
ne ——— theten, in beliebi 
ere Erſte othelen, in € 
auf —— 5 Grundeigent — 5* Pe 
laufen, Rordoft:Ede Glart und Randolpp Straße, 
3jul,*z 


Wir verleiben Bel» 
auf Ghicagoer Grundeigentum, fowie auch @elb 
sum er y ee Zeolngungen, 
h e h 
151 La Galle Straße. * 
18jul. 


at be al El A Dunn un De 

Geld zum Bauen; feine Rommiffion: keine Advo⸗ 
Tatengebübren; Seine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftäbten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 135 Monroe Str, 2öfeb,*2 


— ee A ES 
Wir verleihen Geld . Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Aal Offen Montag und 
Eamftag Abends bis 9 . RKrauje Savings Bant, 

1341 Wilwaufee Ave., nahe Paulina Str. 
12jan®2 


Alle Perfonen, melhe Geld auf Chicagoer Grunds 
eigertbum zu niedrigen Raten wo. wollen, follten 
vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Gde Glarf 
und Randolph Etr. 220p,*% 


— — — 

eite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Beding ungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Eitr., — Bi; 


& 9. Baulinge, 183 La Sall Str. GErfte 
Sppothefen au verfaufen. Gelb am verleihen zum 
wiedrigten Sinsfub. Telepbon: Main 0. lmaien 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Eine Wittwe, Israelitin, K Jahre 
alt, mit einem jhönen Keim, möchte fih mit einem 
Manne verbeiratben, der ein ſchönes Deim ſucht. 
Adr.: 3. 68, Abendpoſt. 


Heiratbsgejuh: Wohlerzogenes, hübjches Mädchen, 
25, zur Zeit als Köchin thätig, mit 800 Gripars 
nilien, fuht auf Ddiefem Wege die Belanntihaft 
eines achtbaren Mannes zu machen, ziweds Heirath; 
Mittwer nicht ausgeihloflen. Briefe unter: 3. 625, 
Abendpoft. x 


irathagefud: Ein häuslih erzogene3 Mäd- 
am, a —— — es an 
Serrenbelanntf&aft feblt, wünidht mit, gebilde- 
tem Herrn in Briefwechſel treten, zwecks 
Heirath. Gefl. Antwort. unt. U. 167 Abendpoſt. 
ratbsgeiuh: Alleinſtehende Frau im gejekten 
a fun Bi "Betannigat eines arbeitfamen, guts 
zjigen Mannes, der jein Wuslommen bat, ziveds 
irath. WUdr.: 9. 210 Ubenppoft. 


eiratiägeiuh: Mann in mittleren Jahren juht 
ie Seiratb ehrliche Belanntihaft einer Wittwe 
oder älteren Mädchens, das jparfam und tmwillens i 
ich zu guter Geihäftfrau auszubilden. Adr.: A. 
M. 571 Wbendpoft. 

Heirathsgefuch: Aunge Dame, jüdifhen Glaubens, 
möchte jih mit gebildetem charakterbollem Seren ver: 
— * Würde nah Kleinftadt gehen, Nähe: 
tes brieflih. Wbr.: 


. 174 Ubendpeft. 
‘ : & tern! iffs⸗ 
——— — 
Dame mit etwas 


ei . 
— Enge, Alpine Gotel, 314. 


— 
** 
enten verbeten. 


Block⸗ 
doft 


ein moblirtes Frontzim⸗ 


Zimmer 1401. 


‚gu verfanfen: Garpet,. Dre Nuchenv 
u Mobamt Etr., Flat Pa ” 
Zu verkaufen: Guter Küchensfen mit 


und Oa3 Re 
2201 —— ne " 


AuftiorBerfauf! . Jeden Dien und freitag 
um 10 1hr Bormi 5 3 für die 
ſch iedenen Lagerhaus Fit men alle deren nicht abge= 
holten Möbel, Rugs, Tefen, Meflings und Eifen- 
bettftellen und allerlei gut Itartifel. 3. Ralpb, 
Berfteigerer, 252125 Sheffield Une. mahe Lincoln, 


Privatfanilie muk fämmtliche iepamie Möbel von 
6 Zimmern verkaufen: "Leder Barlor ud, 
x ih, Bilder, ale: 3 
rejier, Ebiffonier, Ausziehti 6 Stü 
—— Sideboard, Drop En Singer: 
einer Klihen. Range, fferfront, BarlorsQfen 
ufi.; einzeln oder zujammen; beite, billigite Gelegens 
heit. 2083 Dayton Str., nahe Genter * m 5; 


fierfront, 
derwagen. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Hetizofen, bil⸗ 
fig. 1625 Latrabee u“ * lanpiim& 


DOrfen! Eparı Geld durch Gintauf eines Ofen 
es Wholejale-Breis.: Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
— Ren un — a u: H gt di 

o . 

arvin Smith Stove Worts, m 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis wenn 
diefe Woche geñommen. Wie neu. 18348 Robeh 
Str. nahe Milwaulee Abe. nob18,10£ 


$65.00 Taufen $300 Upright Piono, mit Garantie. 
1956 Larrabee Straße. l8nvlmX 


u verlaufen: Pianos, $60 aufwärts, und alt 
—5 billig. Storage⸗Haus, 1543 Gerne Etr., 
nahe North Ave., Abends offen. doft 


— Müfjen fofort räumen — 2 
Abzahlungen: $1.00 wöchentlich oder 85.00 monatlid. 
Keine Zinjen feine Extras. 
Regulärer Preis | Verkaufspreis 
40 Kimball Upright Pions........... ...$125 
$50 Story & —— jeht dies Piano.. 
0 Deder Bres. ſchönet Eatwurf, Oak. . X 
4375 Bilberr & E>., vorzüglicher Zon......8195 
3475 Hadley Piano (Chaje Bros. Fabrifat)$275 
Und 50 andere bon $10.00 aufwärts. 
Reihardt PBiano D., 
Milwaulee Avenue und Carpenter Straße. 
Abends offen. 

di⸗ ſa 


50, 000 Buſh & Eerts Pianos im Gebrauch. Da⸗ 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren gu 
brilaten in neuen vatgbts, mariirend von $150 bis 

Bedingungen: $IO — $15 — $5_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianus Ders 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buy & Gerts Piano Eo., Bufh Temple, Elart Str. 
und Chicago Wbe., Chicago. dia, jafontpe* 


Wegen Todesfall muß fhönes fat neues Piano 
verfchleudert werden. 2151 Sedgwid Str., zwiſchen 
Webfter und Garfield Ape. 15nplm& 


Feines Piano, guter Ton, muß fofort verfauft 
werden für $90; verlaffe die Stadt. 2440 Lincoln 
Avenue. l5nvimX 


Reife nah Deutichland, 8500 elegantes Piano, im 
März gelauft,, fpottbillig für Baar. 2147 Clark 
Str., nabe Webfter Ave. l5npiio& 


Muk neues Upright Piano vertadfen, 3 Monate 


gebraucht, $125. 1618 Milmanlee Ave., nahe Robey 
Straße. mo—do 
365 Taufen ein -ichönes Lyon & Healy pright 
Piano und $15 ein Square Piano oder Orgel. — 

Groß, 1549 Well! Str., nahe North pe. 
linpim& 


$100 Taufen feines Kimball Upright Biano. Mas 
hagoni Gehäufe. Sofort anzufragen, 733 Milmaufee 
Avenue, 1. Floor. nn9—18 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 
u verlaufen: Gin Scoth Xerrier, fehr billig. 
1741 Weit Superior Str., Bafement. do 


gu verfaufen: ColliesGund, 6 Monate’ alt, billig. 
817 Sigel Str. 


Su verkaufen: Ein 
Welt Superior Str., 
Mub verkaufen: 50- Pferde und Stuten, einige 
trähhtig, $50 aufwärts, bon -1 bis 1800 Pfund, 
% 5 auf Probe gegeben. I N. Baulina Str. 
nabe Milwaukee Une. Mar Tauber. 6nplmt 


Ks Terrier, fehr billig. 
aſe 


1741 
ment. mido 


Kaufs- und 'Verlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius endber, 
Madifon und PBeoria Str. 
Stier Lönnt Ihr etwa 40c- am Dollar an allen 
Euten GStotesfirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Lefucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
— 233 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder’leidgte Zahlungen. 


Euer eigener Preis, er Wegnehmen, elegante 
eichene Deamle Butcher⸗ — vollfiändig, ſo⸗ 
wie eichene Bins, Shelves und Counters, w⸗ 
Caſes. Wall⸗Caſes, Kaffeemühle, Oelbehälter, 

ton und Toledo Platform Waage. 628 S. Haiſted 
Str., nahe. Harrifon Str. dido 


Zauber:Apparate aller Art billigt zu verlaufen. 
1520 SZarrabee Straße. 


" Epottbillig, elegante BäderEinrihtung, vollſtän⸗ 
dig, Floor Gajes, Wall Gajes, Gounters, Shom 
Gajes. Waagen. 68 ©. Halfted nahe Harrifon Str. 


Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, faft neue Eis 
heneinrihtung für Grocery u. Delikatefien, feine 
Yutterbog, zahlung 2110 Irving Bart Blvd. 


Hört! Berkaufe großen Poften von fchönen wol⸗ 
lenen getragenen 2 og billig; 
bon $2.00 an. Anzüge, SHojien, eften, Röde, 
Serbft:lleberzicher; große Auswahl. Schaht Store, 
639 Noble Str., nahe Erie Str. 9nod,didofa, Imt 


Rechtsanwälte. , 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daß Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*£ 


Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfachen prompt bejorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halited, * 
*x 


Albert Ü.Rra beutier Adnofat. 
Brogeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
oeichäfte beftens beiorgt. haften eingezogen. Su 
aufgeftatteted Rollettirungs= Dept. us u 

dur elat * jchnell kolletlitt. A egamis 
nirt. efte Empfehlungen. mmer 1912 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 


Beoples Protection —— 

Gibt dath und — 
und Privat = Angelegenheiten. N 

79 Denbernbkr: 


John Wagner, deuticher Abuofat. 
Tadıen Prompt —— 
o ur ie 
134 — Str., Zim. 1313, Ecke =: 
n* 
Deutfches Rechts⸗Bureau 132 Elart Str. 


05 — 
terotte®erfabren, Entihädigungsfiagen;. Häuse 
fa > geidäftlice Differenzen prompt — 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
RW. Chicago Bufin 

0 —— — Engliftser 
——— ey 
dor. ®. Ienifen, Wins al. 


nge 
einige © 
Frinarkunden, aus ı 


t- Eure i — — N 
Srehmatin 3 School, 210 R. Slart Str. — 


Anzeigen untet. dieier Rudrit 2 Cente 





Baar, Weit 1ri 
u 


Zu verklaufen: Saloon; zwei Theilhaber wünſchen 
ihre drei Saloons a —— ar 
30. Whr.: Abendpoft doja Breiswerihe Wohn 
Gröhen. Baarfäufer immer an 


d. |. vertaufht. -—- Geo. 
E Son, 75 Lincoln Une, Ede Web 


dernes Zftödiges drei 6 Zimmer Flat Steiu: 
ee U sie bumsen usc., dit. 
uguft Xorpe, 80 North Une. 


Zu verlaufen: .Bargains, nichts als Bargains, 3 
at Frame Gebäude au 7 

Furnaces, Bab und Gas, Mierbe Ku 
könnt Teiht mehr befommen, autes Gin: 
Albland Abe, Breis Kim, 
je Woche genommen, HIN) Baar erforder: 


Seht 
Fran?! Bed, D14 Irving Part 


— 


Zu bertaufen: — ——— 
ud und gehe aus dem t; Xızens 
bis Mai. Räheres: 113 South GElinton * — 


vertaufen; Krantheits halber 
Adr.: 3. 630, Wbendpof. 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes 5 sis 6 Rannen 
—e— — in quter Ordnung; — 


Habe 18 Saleons, mit und ohne Buſineb-Lunch, 
don 3300 bis SHAW; Väderei, befte-Qage, grope Ein: 
nahme, für Die Hälfte des Wertbes; 30sYimmer 
Koomingheus für $ 


tommen-Eigenthunt, 
DE, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Noh ein Bargein, 2 Flat Frame: 
Gebäude, 6. Zimmer jedes, und 2 Badezimmer, 2 
Mantel in jedem Flat, in gutem 
ein Blod“ von Hohbahnftation und 
‘ —— en “eh a Sheffield Ape.. 
in feiner Nachbar . Berjchleudere dasjelbe für 
44990. _Seb 


, ebt 
Fran! Bed, O4 Irving P 


wertb Doppelt; 


Stores zu $500, mwerth Doppelt. Wer überhaupt ein 


Geigäft kaufen oder verlaufen mwıl, komme M 
281 Glpbourn Une. 
Wegen Bamilien- Trubel 
8160; feht’3 an. 
Bu verlaufen: Kohlen: 
Fragt Morgens 9, 


uftande, bringt 


wertb Doppelt; Woceneinnahne 


Morgens 9: Rı Elybourn Ave, 

Holzgeihäft, 4 Pferde, — 
€ 

1. Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Grocery:Store, altes, gutes Geihäft; 

monatlide Einnahme 83000; jebr billig zu kaufen. 

Bl Elybourn Ave. 


Zu Laufen geiuht: Bäderei, in Meiner Stadt. 
Apdr.: R. 38, Abendpoft. 


Erftllajiiger Ed-Grocery:Store und 
für den Werth der Waaren 
Nahzufragen Samitag 


Zu verfaufen: Großer Bargain, neues 2 
Brid Gebäude, Brid und Conerete Worb, 5 und ü 
inımer und Bad, Cat Trim, 0 Fuß Lot, nabe 
oben und Strakenbahn, Preis 
nicht übertroffen werden, Tommt jchneli, fie werden 
nicht lange vorhalten. Seh 


Fragt Morgens 9. 
Fran! Bed, Did Irving Bart Pour. 


drei 5 Zimmer Bridgebände, mit ziet 
Elifton Ave., nabe Genter Sfr., Kim. 
Anguft Zorpe, 320 North Avenue. 


Zu verfaufen: Nur $2500, 
4 Zimmer {Flatgebäude, 
Stall, nahe Lincoln Ade. 
weſtern Hochba hn⸗Station; 


immer Cottage, nur $IR50, mit hober At: 
159 Fus, in derselben 


Martet, an 47. Str 
oder in Baufh und 
von 7 bis 8:0) Uber Ubends, Sonntags den gan 
M. Wditein, 3540 Princeton Wpe, 


Giocerye und Delifatejlen-Store 
Krantchheit verfauft werden, 
719 Center Straße. 


Billig zu verfaufen: 
und Grocery:Gefi 


Straßenbahn oder North: 
3350, 4 Wohnzimner nur 8500 Baar, Reit um: 
' ohnzt . 


afement, 2ot 27 bei 
Gegend; nur $150 Baar und 10 monatlich. 


Gutgehendes Delilateſſen⸗ 
R. Alhland Ave. Ede Belinont und 


ohnzimmer mit Bad; 
billige Miethe. I E Fofter Ave., zwei Blods weit- 


Zu verkaufen oder 
berichaft aufzulöien. 
jährlihe Miethe $4000, Preis 4,0. Ad: 
— = 2 Gebäude 

rundeigentbunt, 
Bobel, 440 Soutbport Ave. R 


. Orhard Strahe nahe North Ape., 
1: immer Flatgebäude: Wreis KIM. 
Augu Zorpe,. 89 North Avenue, 


- - u vertauſchen: Um Theilha— 
u Berlaufen: Gutgehende Bäderei, billig, al- 
in. befter Ordnung, nur wegen Eintritt in 
ein anderes Geihäft, an der. 9 
en, deutiche, böhbmifhe und en 
ft, daher lohnenswerth > 
Mann, Nur Kaufsluftige wollen fi melden. 
Keine Agenten, Auslunft ertheilt 3244 > I 
St 


Zu verkaufen: Ein Schuhreparatut-Shop, ſtetige 
Arbeit für ziwei- Männer, wegen Verlajfen der Stadt, 
Alte Nr. 414 W. Fullerton pe. 


Zu verlaufen: Erfter Rlaife Storetrade Bäderei. 
3058 Lincoln Ave. dofrf 


Gute Heichte Grocerb, Zigarren, 
Gonfectionery, feine Zimmer, billig. 13% Velmont 


Sofort zu kaufen geſucht: Butes wei⸗ 
ſtöd. Haus; Nordieite. 
Yofetti, 1940 Orchard Str, nahe Center Str. 
Modernes 3⸗ſtöciges Brid Geihäftsgebäude, 2319 
Lineoln Ape., nahe Kalfted, fpottbillig. syür nähere 
Einzelheiten telephoniren Sie: ‚Lincoln 030, 


See shake ea Be re 

Gute zweiftödige 6- und 7 Zimmer Steinhänjer zu 

verfaufen. 1431 und 148 Warner Avenue, f 
August Torpe, 80 North Avenue, 


— de nr aan Se © 
} Butes zweiitödigeg 6 und 7 
latgebäude, ziwiihen Sarrabee und Sedgs 
aße und zieiihen Bladhawt und Menominee 
fofort, wenn e8 mir gefällt. - 
U. M. 85 Abendpoft. 


Muß fofort verkaufen zu Schleuderpreis, wegen 
Berlajien der Stadt: 
Feine Lage. Bet etablirtes Gerhäft;Goldgruße. Ein 


Gelegenheitätauf. 3101 W. Boll Str., Ede Albany Bu. faufen gefußt: 


Zu taufen gefuht: Guter Saloon. Adr.: U. 807 


Zu. verlaufen: Spottbillig, gute Abendzeitungs- 
. Schwarz, 2026 Emerſon Ave. 


Zu verlaufen: Grocery:, Delitatejien-Stor 
gute Lage; Woceneinnahme $150; große Wo 
niedrige Dliethe. Ueberzeugt Euch. 81 Elybourn Aloe. 


Grocedy:Käufer, aufagepakt! 
taufen, wenn fofort_ge: 
nommen, lange Yahre etablirten gutzablenden Gro- 
cerpftore, Leine Konkurrenz; großer Vorrath Waaren; 
gute Ginrichtung; E 
theilweije auf Abzahlung. Kommt jogleich. 1662.N 
California Qpe., nahe North, Ave. 


Candy: Store und LJeecream Barlor. 

, billig zu 8700, Taufen, wenn jofort genommen 
gut gelegenen Gandys, Zigarren: und Xcecream:PBar> 
eine Einrihtung. Soda 
8350, vollftändige Einrihtun 
$19.00 Miethe mit fehöner 

zahlung. Kommt fofort, 4351 -Wentworth Moe. 


Bajement und Dachboden, fait neu; nahe Diverjev; 
Miethe 3432; Preis 43500. - j 


33 LJincoln Ape, 

Zu faufen geiudt: Gegen Baar, 7= oder g-Bim: 

3375, billig fir 70, 
Nordweitieite. 

Bu verkaufen: Cottage, 1881 N. Talmann be, 


Zimmer; Breis OO. Anzufragen 189 N. Talman 
benue. Cigenthümer. 3. 


billige Miethe, mit Wohnung; 


33500 taufen elegantes I-föd Brek Prid, Stein 
Trim Wlats, nahe Humboldt Park. Muß verlanfen. 


# 
Bank, 1341 Milmaulee Ave. — 
Offen Samftag und Montag Abend, 


SH Stüd. kaufen 2 Lotten an 40. Ave. nahe 

ullerton; $335_ Stüd, faufen 2 Lotten an. Harding 

ve, nabe Fullerton; 885 Stüd, Taufen 2 Lotten 
an Medill Übe., nahe 51. Ave.: 8595 kaufen Armis 
tage Abe. Lot, weftl. von 47. Une. 

—Ehefter Naugbton, 2946 Atmitage Ane.,—— 
nahe Humboldt Boul,, Relidenz 2145 Homer Str., 


ountain allein Toftete 
t Candy zu machen; 


ohnung; theilmeife Abe | Fragt nah Mr. Sch 


—— Delilatefjensfäufer, Adtung —— 
$485, billig für $1000, ? 
men, in privater Nahbarichaft gelegenen, ftet3 gut 
sablenden . Delitatefienftore, 
großer Vorrath 


aft neue Eiden-Eein: 
aren; billige Miethe 
mit Wohnung; theilmeife Abzahlung; Feine Konkurs 
renz. Kommt jofort 2110 Irving Park Blpd., nahe 
Bincoln Avenue. did 


gu verkaufen: Delifateffens und Teihter Oro 
206 Glybeurn be. i 


Zu verlaufen: Abreiſe halber billig, altet 
tes Kohlen⸗, Holz⸗ und Eis-Geſchäft. Adr.: 
350, Abendpoft. 

Muß verjhleudern: Für $400, einen 
ten Blumenladen, in 
ſchwunghaftes Geſchäf 


uinn, 5079 Evanſton Ave. 


robe Bargains in neuen Cottages, Eigen- 

ſſen ſofort gewiſſe Baarſummen haben u. 

machen deshalb fehr niedrige Vreije. Kommt jofurt: 
®. €. Sield & Eo., 394 Millvaulee 'Upe. 


Zu verkaufen: Feine 7 Zimmer Cottage, ganz mo» 
izung, gepflafterte Strabe; geoker 
toße Attic und hohes Bajement, gute Fahr: 
Preis $250. Beringungen 


er Nahbarichaft; ein jebr 
ine —— * ante Ga u ehe 
au ablung. { Stadt. 

! ’ id nah Belieben. Sprecdht vor oder fchreibt an 


Bars &Ederiy, 4124 Armitage Une. 
anderer Geſchäfte 


halber; Goldgrube für den re 
Rahzufragen bei 


Fred Bumann, 232 
Zu verkaufen: Erfter Nlaffe Päderei, gutes Ge: 


twitrbe verfaufen mit 
Pine AugensKrankheit. 


Farmländerei 


Mihigan’s befte Sands Offerte, 


dem Smwigart Tratt, wo eis 
uch. und Eure Familie ernäßren. und 
noch einige weitere Acre8 Euch Geld sin die Bank 
inmitten bon Mihigan’s 
f, wo Ihr Geld verdienen fünnt mit 
firfihen, Birnen 
men, Sirfhen nnd allen Beeren 
Ben Ernten von Gemüjen,. Getreide und Heu. 
Safenplägen vom Late Michigan ift die beite Trans- 
ortgelegenheit und das gr 
br Habt eine gute Auswah 
Land ift, das dom irgend einem Manne tm 
Michigan geeignet wird. E3 umtfakt über 1200 
Acres und viele W, 10 und 5 Weres Farınen bes 
beiten Klee: und Frucht:Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih für Milwirtbichaft, Wiebs und Ge 
Lates und ZTrout Ströme. Die 
utes Sand im Staate; 1Te 
arm zu Bedinguns 
0 Unzablung und 85 den 
onat, und nur $8 biß $15 der Xcre. Kommt und 
Ib und holt mein freies 
arte, oder ſchreibt danach. Ich lafſſe 
Dienftag, den 7. Des 


us und Lot oder 


enbergs Bäderet, 21 


Zu_ verlaufen: 
anfheitshalber billig. 


am Pla, gute Lage, i s 
State Ei? e Aepieln, Bilau 
Zu verlaufen: 24 Zimmer Roomingbans, Dear: 
2 et Einfommen $250; Dampf: 


te Abſatzaebiet, 
ung. 704 Dearborn Ave. ass 


heizung, billig. Theilza iveil es das größte 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anftändige Frau 
Roominghaus zu führen, hat 
mer. 2110 Dayton Eir. 


ür ein großzügiges lanbiwirthicaftlices Lnter- 
nehmen in Merito wird ein aktiver Theilbaber mit 
810,000 Geld geiucht. Vorziüglihes Rlima. 700, Aeres 
unter Kultur mit fünftlicher Bewäflerung. Melbun: 
nur don deutjciprechenden Kerren unter Adr.: 


flügelaudt;; viele 
niedrigften Preife für 
pro Tag kaufen eine 


öbel für 10 Bim= en fo niedrig iie 


einen „PBullmon Special“ am 
ember nah Michigan laufen. Rundfa 
drgeld zuerüderftattet, wern Ahr fau 


. Smig 

1248-49-50 Firſt Natio 
Ein hiefiges, beft eingeführtes Wholejale Gefchäft, 
mit nachweisbarem beite 
ihaft und eigenen regiftrirten 
Erweiterung des Geihäfts einen Herrn mit Ein 


al8 Partner. Einlage wird 
uihriften unter „Sicherheit“ 


Zu verfaufen ober 


de, Bierde, Majchinedie etc., @ J 
santegebüude; alles unter Pflug; 


erftlaffiger Kunds u vertaufhen gegen Chicago 


rands ſucht behufs 
lage von 10 000 
ficergefteilt, Sefälige 3 
erbeten unter Adr.: U. 219, Abendbpoft. 


inet gutgehenden Reftaurants fucht 
eds Mergröberung des Geichäfts 


tbeiliweife auf Abzahlung. Ein Bargain, w s 
chf, 1i9 Saale Str. nol6-2 


Bu verfaufen: Monroe County, Wisconjin 
ländereien, $15 ber Ukcre; 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 La 


gleih genommen, 
ilhab w 
ah 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 EentS das Wort.) u verlaufen oder zu bertauihen: MWiskonfin und 
e Pferde und Das 


todfuehrer, 84 Sa Sale Etrakes 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Achtung! Dentiche Mörtelträger und Bauarbeiter 
Speztal:Berfammlung am 

Dienftag, den 33. November, 8 ihr, 
tifon und Gren Sir. Ale Mitglieder d erucht 
anweſend zu fein. 


BVflafterer:, Brid:, 
beit die ausgeführt, 


F al Schornfeine 
1186 Welli 
Wellington). Bhone: 718 


5 Geldvorftreden en 
bel oder Piano, ohne daß biefelben 3 


den allerntebdei 


lepbo a. Schreiber, Se 
ee Ahnen unjeren Wgenten zur 


fprehung suichiden. 
eberal Soan En, £ 
en 


Geld „u verleihen 
tanas, ferbe, Wagen, 
kim, 

A 


Zement: und» Schorn 
Doerlieh, 106 


Mes. Ehuttner, „1310 Ghpp Gteabe, 3 

Europe. 

echte  deutiche 

een 
ms imp. 

{ f 
— — 
108 Mobanf Etr., Genter er 

bofamsım 
—————— MM — — — — 


........n...n....n.nnngn>medsnsserseeses 
e2 
„................ 
8 DON..o00nenucsnnneneaneunse 


Wann borzufprehen 


..................00M 


—— 

Henry Sp Chef⸗Clert 

9 Dearhörn 
Xelepbon: 


SEE 


— 


Stamps 
bei allen Einkäufeu 
vor 12 Ahr. 


= "Rofalberidt. ar von alten Gebe RE 
Die ewige Stenerichraude. 
Einihägung des Eigenthums im 
Staate abermals erhöht. 


Die Kurzwaaren. 


Corticelli und‘ Richardſon's 100:Yard ſchwarze 
Nähfeide, die Spule Se. 

Warren’3 adjuftirbare Kragen Steps, zu, Die 
MWeihes -Einfahband,  affortirte Breiten, #e 
Seid. elaftiiche Kinder-Strumpfhalter, Paar Se 
T Seide Mllover Haarneke, zu nyr 2Ge 
10 Novelty YetsYutnadeln marlitt zu Be 
10e Größe 2:in:l Schuhwidie, nur Ge 


Der Drognen:Laden 


1% Stüd Gold Medal Glycerin. Seife, Be 
25 Kant Rum Dut Rafirpinfel, gu nur 106 
Wizard Garpet Elean, die große Sorte, 1Dde 
25c Hold: Fat Shaving GStid zu nur 15e 
$1 Eufter’3 Emulfion of Cod Liver Oil, 59e 
5% Binaud’s Senfation Rice PBompder, 19e 
Gude's Pepto-Mangan, am Freitag zu 8SBe 
Idealia Face Beautifier, Probe-Größe, 250 


Candy 


Whipped Cream Chololaden, 
1060. 
das 


das Mund 
* PDiund für 
rate Patties, das Pfund für 
Banida Marfhnalloms, das Pfund für 
Sram. Almonds, das Pfund 
Molaſſes Kiſſes, friſch u. ſüß, Pfd., 


Cocoanut Caramels, 


zu nur 
19e 


Bom eleftrifhen Zugbetrieb. 


— — 


Bahngefellihaften betonen Gefahren der 


Unjer halbjägrlicher Verkauf von %. Siegel & Bros.’ ganzem Lager Damen-Snits, 
und nice seien EINER, Kleider n. Shirts bietet Die beiten Freitag Bargains Die wir je offerirt haben! 


Abwaſſerbehörde. 


25,000 Kleidungsſtücke ſind eingeſchloſſen zu 530 Cents am Dollar! 


Eine Netto-Zunahme von vier vom 
Ohne eine einzige Ausnahme iſt der Andrang der Käufer, ſo viel wir wiſſen, der größte, der ſich bei irgend einem Verkauf eingeſtellt hat. Dankſagungstag iſt nur eine Woche entfernt, und dies iſt eine große Gelderſparniß— Gelegenhen 


Hundert im Werthe des verumlagten 
Eigenthums gegen das Vorjahr erge⸗1 
ben die Ausweiſe der Staatsſteueraus- J 
gleichsbehörde. Der geſammte einge | 
ſchätzte Werth aller Arten Eigen— 
ihum iſt $2,158,698,450. Im legten 
Sabre war ber eingefchägte Merth al- 
len Eigenthum3 im Staate $1,263,- 
500,487, der wirkliche Werth, da Die 
Einfhägung nur ein Fünftel beträgt, 
$6,317,502,435, in diejem \Sahre aber 
$6,476,095,350, 23 wäre demnach der 
gefammte Merth des Eigenthums, bon 
dem Steuern erhoben merden, um 
$158,592,915 geftiegen. Fait gleichmä- 
Big haben die Steuereinfhäßer und 
die Ausgleichungsbehörbe die Steuer- 
werthe erhöht. in Chicago ift das 
„greifbare” Eigentum bedeutend hö- 
ber eingefchägt worden, und in glei= 
chem Maße das Ak! enkapital einiger 
der großen Illinoiſee Korporationen 
geringer. So wurde das Aktienkapi— 
tal der City Railway Company nur 
mit $7,500,000 eingefehätt, gegen 
$24,000,000 im Borjahre, das der 
Pullman Eo., welche erft unlängjt, mie 
berichtet, elf Proz ent Dividende be= 
zahlte und ihren fReferbefonds um 10 
Prozent vermehrte, um $250,000 ges 
tinger, das der Economy Light and 
Power Go. um $82,345 und das der 
Doden Gas Co. um $300,000 geringer, 
hingegen wurde das der Peopi es Gas 
Light &e Coke Co. ſtatt mit 824,903, 
990 mit $36,942,637, und da3 der 
Chicago Railiays Co. um $3,000,000 
höher, und das der Chicago Gonfoli= 
dated Railway Eo., die im Vorjahre 
ganz leer ausgegangen war, mit $3,- 
177,096 eingefhäkt. Die Chicago & 
Alton Bahngefelichaft erfuhr infolge 
der unlängft gemachten Aeußerungen 
ihres Präfidenten Shont®, über den 
Werth der Bahn, eine Erhöhung um 
fiebzehn Millionen Dollar über den 
Betrag ihrer Gelbfteinfhäßung, maß 
einer Erhöhung des Gteuerbetrages im 
GStaate um rund $100,000 entjpricht. 
Die Bahngefelihaft hatte im letzten 
Sabre auf ihr Attienfapital überhaupt 
feine Abgaben zu bezahlen brauchen. 
Die Eingägung des Aktienkapitals 
anderer Dampf- und elektriſchen 


— ———— EA —— —— — —— ——— —————— V ò! 
Beachtet, Aenderungen werden koſt nfrei gemacht. Das bedeutet eine Erſparniß von 52 bis 55 an jedem Kleidungsſtück! | 


$15 und $20 Damen - Cont3 von F. Siegel & 
Bro3., Freitag für $10 

Kerſey Coats, BroadelothH Coat3, Tweed 

Coats, Chevron Coats, Diagonal Coats, wun— 


derbare Werthe. Kein Coat iſt weniger wie 
815 werth, die meiſten 820. F. Siegel & 


Bros. haben nur ihre beſten Arbeiter mit der 
Wir ſind poſitiv davon überzeugt, daß Euch 5 


nie zubor ein annähernd fo guter 7 50 Heritellung diejer Sorte von Coats 61 0 
“ 


Werth geboten wurde. Wirfl. 10.95 betraut, gerabe wie bei ihren engl. 
bi3 $14 Coat3, für Freitags-Berf. Tiweed-Waaren. Unfer Preisfreitag, 

Tr. Sieael & Bros.’ S25 bi8 S30 Goat8, 815 

ET FELL au Bam. Le TE DT — ——— ——— — —— — —— 

Prachvolle Kerſey- und Broadcloth-Coats, Kerſey Coats in 

voller Länge, ſämmtlich mit Atlas gefüttert, eng anſchließende 


Militär-Kragen, auch volle Länge Broadcloth Coats 
mit Militär Umlege- oder eng anſchließendem Kragen, 
F. Siegel & Bros.' Seal Pluſh Coats, 36 


10.95 bis 514 Damen-Coats für 7.50. Jeder 


einaelne ſollte im Wholeſale mehr bringen 
TIEREN. BEE —— — —— — 


$10 Tamen-Goat3 für $5. Tauſende von F. 
Siegel & Bros.’ feinsten Modellen 


Dies find Coat3, melde von %. Siegel & 
Bros. gemacht wurden um im Wbolejale für 
7.50 bi3 $8 verfauft zu werden. Mtility Coats, 
volle Länge Schwarze Kerfey ECoats und 5230l. 
— Coats. Bedenkt, welche Auswahl zu 
85, und Body und Aermel ſind mit Atlas gefüt⸗ 
tert. Um mit dem ganzen Sortiment zu räu⸗ 


men, offeriren wir Siegel K Bros. 85 


volle Länge Mixture und Tweed Rode, 
lles 310 Werthe, Freitag, für 
F. Siegel & Bros. 515 bis 525 Coats, S10 
— — — EI TEN X 5 BT ————— —— — — —[ —— ——— — 
Dies iſt eine ſpezielle Partie von Coats, die wir in unſer Gruppe 
zu 810 gethan haben. Einfache, halb anſchließende Modelle, fanch 
Braid beſetzte Modelle, beſtickte Militär-Kragen, doppelknöpfige Shield 


Front, ein ſehr einfach geſchneidertes Sortiment von 51 0 


Coats, ftehen abfolut ohne Gleichen da. Speziell für 
Siegel & Bro2.’ Caracul Coat3, eins 


Freitag; $1d= bis $25-Werthe, für $25= und $30-Werthe. Speziell für Freitag, zu 
Länge, garantirtes Atlasfutter, Militärfragen, halb anfchliegende Modelle, Chatıl- | und 40 Roll lang, jchiweres Atlas- Futter, — 


— Kofi 3775 0 ale do el mer ee, a 
f. Siegel & Bros.’ $20 1:Stürh-Kleider non allen Sorten zu 9.45 und $5 Kleider zu 7.45 


8. Sieael & Bros.’ find belannt ald Suit-Fabrifanten. Wir offeriren ihr Lager zur Hälfte 
EEE ⏑ 
525 gefdjneiderte Suits, 13.90 200 Damen Suits, all die bes 


liebten Tuchjorten, Belding- u. 
Sfinner Atlasfutter, 44= bi3 52301. Coat3, viele in den fo bel. Diagonal 
Elot53 und anderen rauhen Geweben, all die neueiten farben 13 90 
und neuejten Ideen in Kragen, $25 umd 335 Werthe, +e 


Eine Varietät von Modellen zu die- 
$10_gefämeiderte Suits, 85 gefdmeiderte Suits, 35 fem erftaun. Brei offerirt. Gut 


geichneiderte Suits, melde von F. —3— & Bros. gemacht wurden, ım 


Coats, welche von F. Siegel & Bros. gemadht 
wurden, um im Wbholejale fin 8.50 bis $12 
verfauft zu werden. Chevron- und Tweed— 
Coats, in voller Länge, ‚einfach geichneiderte 
Modelle, auch, fanch Brdid garnirte Modelle. 


[a 
F. 
fache, 
Kragen, alle Längen und 
gefüttert, für 13.75 und 


F. Siegel & Bros.' Seal Pluſh Coats, volle 
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30 e neider e suits 15 100 3 Stüd gefchneiderte Suit3. 
830 gefdmeiderte Suits, BI Nr... Kleider mit feparaten 


Coat3, von feinen frangzöf. Broadeloths, 44zöllige Coat3, ganz mit Atlas 
gefüttert, pleated Sfirt3, lange&ffekte mit hohem Kragen. Coats = 
pradtvoll mit Braid bejebt. H40 Suit3. Nie zubor verfauft für 815 


820 geſchneiderte Suits, 810400 geſchneiderte Suits f. Damen. 


Von franz. Broadceloths, Serges, 
hiefigen Broadeloths u Rovelth Thebiots Die Coais ſind 42 bis Ts oli für 810 verkauft zu werden —einige höher. Alle Laͤngen Coats, 85 
lang. Viele ſind mit Skinner Atlas gefüttert, alles gored und pleated 
Skirts. Einige fehr einfache Modelle; andere prachtvoll mitBraid 


pleated und Flare Sfirts, $15.00-Werthe, morgen für 
bejeßt. Eine wunderbare Farben-Auglage. 525-Werthe für s10 F. 17.50 


Feine Caracul- und Pluſh Coats für Mädchen u. Juniors; 
Siegel u. Bros' 825 Werth, morgiger Bargain-Preis, 
, a .. .. . . 

Siegel Bros Dreh: | Siegel-Kleider Für Mädchen und Iuniors: Erflaunlide Werthe 
Skirts zur Hälfte Neues —— volle Länge halbpaſſend. —* Juniors, 
Ski 75 von feinem Broadeloth, ſchott. Cheviots u. Novelty Mi— 
I — ———— fhungen, einige fchlicht gefchneidert, andere hübjc bejeht; 
Satins, Serges, Panamas, Wor- feh und Yet-Rnöpfe, Gröhen 13 bis 20 Jahre, 810 
ſteds und Noveity Stoffe. — Sie Siegel Bros.’ 503öllige, wth. 17.50, zu 
kommen in ſchwarz, blau, braun, Volle Länge Coat für Miſſes und kleine Damen, von 
Miſchungen in fancy Cloths. Broadeloth, Kerſey, Cheviot u. Diag'l Cloth, Braid und 


Trefft die Auswahl Knöpfe beſetzt, Velvetkragen u. Cuffs, volle Pr 
zu 3. 75 Länge 52zöll. F.Siegel K Bros.' 815-Coat 8. 75 
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Ein neuer Diagonal Suit, für Juniors und kleine Damen. 
Von einem reinwoll. import. Diagonal, der lange Coat durch= 
aus fatingefüttert; der Stirt ift Seiten= und Elufter: 815 
Paited; %. Siegel & Bros. $25 Modell zu 

Feine 


Tailorsmade Suits, für Junior und Heine Damen. 
Homejpun und importirte englifche Mifchungen, Diagonals und 
MWorfteds, 45301. Coats, ſchlicht geſchneidert oder fanch beſetzt; 


die Stiris ſind Plealed . Siegel & Bros.’ 2 
$25 = Modelle, zu — 16.50 
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Bahngeſellſchaften wurde ermäßigt 
und iſt folgende: 
Chicago and Alton 
38 Jilinois und Midland 
Ehicado, Milwaukee und Gary 
Chicago, WE: Pullman und Sputhern..... 
Chicago. Zeigler und Golf 
Granite City, St. Louis 
Louis Gürtelbahn 
Illinois Northern 
6 anufacturers 3 Sunction 
St. ; Louis ind DO’ Fallon 
Union Stot Yards und Tranjit. Co 
Aurora, Elgin und Chicago 
Chicago und Milwaukee Electric 2 
Morthweitern = Hochbahn................. 1,016: 569 
Epringfielder Gürtelbahn „106 


Im lebten Jahre war der Gteuer- 
fat für Staatszwede unter dem alten 
Gejet 50 Cents für je $100 Steuer: 
werth, in diefem Jahre wird er 55 Et3, 
fein, follte jenes Gejeg in Anwendung 
gelangen, und 40 Ct3., falls die Um: 
lage unter dem neuen Gejeg erfolgen 
follte, Darüber verhandeln heute, 
nachdem die Gteuerausgleichungsbe- 
hörde geftern Abend ihre Arbeit be- 
enbigt hat, deren Ergebniß in obigen 
Ausführungen enthalten ift, die Mit- 
glieder der jtaatlichen Steuerfommif- 
ſion, Gouv. Deneen, Staatsrechnungs= 
führer MeCullougd und Staatsſchatz⸗ 
meiſter Ruſſell. Die letzte Legislatur 
hatte geſetzlich verfügt, daß in dieſem 
Jahre für Staatszwecke 8500,000 
mehr, für allgemeine Zwecke, erhoben 
werden ſollten, 86,500,000 ſtatt $6,- 
000,000, weil im letzten Jahre bei dem 
Steuerſatze von 50 Cents die Einnah— 
men um $400,000 hinter den Aus— 
gaben zurücgeblieben und $100,000 
überhaupt nicht einzuziehen waren. 
Die Kommiffion wird jebt beftimmen, 
auf welche Weife der Mehrertrag, mel- 
cher die Steuereinahmen de3 Staates 
auf eine bisher unerreichte döhe 
ſchnellt, zu erheben iſt. 


Einwände gegen elektriſchen Bahnbetrieb. 


In der erſten öffentlichen Verhand— 
lung über die Einführung des elektri— 
ſchen Betriebs auf den hier münden— 
den Eiſenbahnen, welche geſtern Nach— 
mittag unter ſtarker Betheiligung von 
Vertretern der Bahngeſellſchaften, der 
Bahnangeſtellten und der Anti-Rauch— 
Liga und verwandter Kreiſe vom 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen abgehalten wurde, erklärte 
W. A. Gardner, Vizepräfibent der 
Chicago and Northweſtern -Bahn, 
baß bie Rage in Chicago fich mit ber 
in feiner anderen Stadt der Welt ver- 
gleichen Laffe. Die Bahngejellichaften 


gäben 72 Millionen Dollars für die 
Hochlegung der Geleife aus, und ba 
‚D’ ICAL 
WORLD’S MEDIGA 
— — — — 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Dexter Building. 
Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene beut 
[ge Speziglilten und betradten eB ala eine 
ve, ihre. leidenden Mitmenichen fd fhnell ala 
gli bon ibren —— u beilen. Sie hei« 
Ien & unter Garantie alle gebeimen 
Rraı eiten der Männer, 
Menftruntionsftöürungn. ohne Dperation, Haut 
= heiten, Gulgen von Selbftbefl verlo· 
ne Maundärteit ete. Oberaionen bon erfter 
Ae Operateuren, —2 rabitale Seilung von 
ee und bebor br bei ae sie 
u — n — t ‚beine Het 
—— me 
nbdelt. Bebanbiunk int iebiafnen 
— ‚See drei Dollars 
Su Dir "et — aus, — u 


jei nicht in jeh3 Monaten gefchehen; 
die Einführung des eleftrifchen BBe- 
triebs bedeute eine völlige Ummand- 
fung der geſchäftlichen Verhältniſſe. 
Es ſeien hier allein mindeſtens 18,000 
Weichen, welche der örtlichen Induſtrie 
dienen und deren Beſitzer ihm nicht be— 
kannt ſeien. Begreife man die Be— 
deutung der Anlage einer dritten 
Schiene, zur Leitung des elektriſchen 
Stromes, auf allen dieſen Weichen? 
Die Chicago and Northiweitern-Bahn- 
geſellſchaft gebrauche jet  rauchlofe 
Kohle und Kofe, und ihre Lokomotiven 
erzeugten mweniger Rauch al3 jemal?. 
Die Koften der allgemeinen Benugung 
bon Kofe jeien drei Mal jo hoch, als 
was die Geſellſchaft jetzt ausgebe, und 
ein halb Mal ſo hoch, wie bei der Be— 
nutzung rauchloſer Kohle. 

Blewett Lee, Generalanwalt der Il⸗ 
linois Zeniralbahn. ſchug die Einſetz— 
ung einer Kommiſſion von Vertreiern 
der Bürgerſchaft und der Eiſenbahnen 
vor. Wenn die Bahngeſellſchaften nur 
Steinkohle gebrauchen würden, ſo 
würde wohl der Rauch völlig beſeitigt 
werden, es würden ſich aber mehr oder 
minder anftößige Gafe bilden, meinte 
er. Ad. Dunn erklärte fih nun gegen 
gegen den eleftrifchen Bahnbetrieb und 
für eine Veränderung der Vorlage, fo 
daß menigjtend da8 Rauchübel befei- 
tigt werde, jelbjt wenn foldhe Gafe er- 
zeugt würden, vorausgejegt, daß diefe 
nicht gefunbheitsfhädlich feien. P. J. 
Eulfen von der Gemwerffchaft der Lofo- 
motibführer verficherte, daß ber eleftri- 
Ihe Bahnbetrieb eine große Gefahr für 
bad Leben der Eifenbahnangeftellten 
bedeute, und U. BP. Kelly, PBertreter 
der Zofomotioheizer, verwies darauf, 
daß nach New York bedeutend weniger 
Eiſenbahnen führen als nach Chicago, 
die Verhältniſſe ſeien andere. Der An⸗ 
walt der Anti-Rauch-Liga und die 
Wortführerinnen der Frauenklubs und 
der Kunſtliga betonten als Hauptſache 
die Beſeitigung des Rauchübels. 

Das Abwaſſer⸗Problem. 

Sn der Situng der Abmaflerbehör- 
de brachte Präfident Mc&ormid ge- 
ftern unter Hinmweiß auf die fchnelle 
Zunahme der Benölferung und bie 
nicht mehr ferne Zeit, mann ber Ab- 
maflerfanal die ihm zugeführte Maffe 
nicht mehr fortfhwenmen fönne, den 
Plan wieder in Anregung, große Fil⸗ 
triranlagen zu bauen behufs Verarbei⸗ 
tung des wachſenden Ueberſchuſſes der 
gegenwärtig in den Abwaſſerkanal ſich 
ergießenden Maſſe. Hilfsingenieur 
Peaſe zeigte der Behörde mehrere Pro⸗ 
ben der Ergebniſſe, welche in der Fil⸗ 
triranlage am Pumpwerk an der 30. 
Straße erzielt worden find. Die An 
lage vermag aber nün ein ‚halbes Pro⸗ 
zent, etwa 250,000 Gallonen täglich, 
der. durch jenes Pumpwert geförderten 
Maſſe zu bewältigen. Durch die Fil⸗ 
trirung wird die Zahl der Bakterien 
bon 500,000 auf 2030000 für ben 
Kubit = Zentimeter vermindert. 


Seininger bleibt Steaßenfuperintendent. 
Präfident Lower von "ber Zibil- 


| den ijt und fich weigerte, 


bienftbehörbe entfchied geftern Nachmit- 
tag, nachdem er Hiram IT. Gilbert, 
DVerfaffer des Zinildienftgefeges, über 
die Rüdgäangigmahjung der unlängjt 
abgehaltenen Zivildienitprüfung be— 
huf3 Erfiefung eines Nachfolgers 
für den verftorbenen Straßenfuperin- 
tendenten Doherty vernommen hatte, 
daß das Prüfungsergebniß nit ge— 
ändert werben folle. Gilbert trat für 
eine Beförderungsprüfung ein, an ber 
fich, je nach den dafür gezogenen Gten= 
zen, nur die beiden Hilfsfuperinten- 
denten im Straßenamt, Solon und 
McCarthy, oder au) alle Wardfu- 
perintendenten hätten betheiligen fün- 
nen. Die Theilnahme an der abgehal- 
tenen Prüfung ftand jedem offen, n= 
genieur Leininger bom Straßenamt 
ging daraus als erjter hervor und 
wurde ernannt. 


Es fhwillt der Penfionsfonds. 


Strafgelder von Blauröden man- 
bern in den Bolizeipenfionsfonds. Er 
ift geftern wieder einmal durch die bon 
der Disziplinarbehörde verhängten 
Strafen von Gehaltsabzug erhöht 
worden. Polizift Doherty war auf 
einem Daft Barker Hochbahnzug be— 
trunken, 15 Tage; Poliziſt MeAlery 
ging heim zum Eſſen und verſchlief 
zwei Stunden Dienſtzeit, 10 Tage; 
Poliziſt Carter trank ein Glas Bier, 
3 Tage; Drucker Jones von der Po— 
lizeidruckeret, Dienſtverſäumniß, 3 
Tage; Poliziſt Horan, verſchlief zwei 
Dienſtſtunden in einem Stall in Irv— 
ing Park, 25 Tage. Aus dem Dienſt 
entlaffen wurden PBolizift Cumminas, 
der mit vier Stunden Verfpätung und 
betrunfen zu einer Gerichtöperhand- 
Iung gefommen war; Bolizift Wilen, 
der ſich, geweigert hatte, einen Stall 
nad zivei Verdächtigen abzufuchen, 
meil er feine Beine nicht gefährden 
mollte; Stallfneht Luff, der Infafle 
des Armenhaufes in Dunning gemwor= 
zurückzutre⸗ 
ten. 

Vom politiſchen Schachbrett. 


Im ſechſten Kongreßbezirk ſprachen 


Radikalkur 


ni ie en 


Kervenlchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt bon a: 
nun tofigteit. uns 


gieat ten „gräumen,. 
pfenden Ausflü ot: 
fchmerzen, Saacaukrat, — des ach 2 


und Gefidts, A glarzh, gnage 
Hopfen. rn eteit — * 


Iopfen, Bruftbe ——— 
bſinn — srfabten a 
e einfach, jcnell 
Bertafe und 338 —* — 
ngen my Ak =. 
—— 


bi Sms 
Beres 
xdentlich und I 
zeige ——— — ), 
nn di, nn, aegen 


Genie in 


Privat-Rlinik, 181-8. 3 ‚Ave., 


Ben N.Y. 
zn ork, ' 


| 


gejtern Abend Senator Zorimer und 
der frühere Gouverneur Yates für den 
tepublifanifchen Kongreßkandidaten 
Moxley in zwei Verſammlungen, und 
Senator Shivelh von Indiana und 
Kongreßmitglied Lloyd von Miſſouri 
in La Grange für den demokratiſchen 
Kandidaten Ryan. 


— —— —⸗i 
Deutſches Altenheim, 


Jahresverſammlung des Frauenvereins 
und Beamtenwahl. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hielt geſtern Nachmittag im 
Hotel Bismarck ſeine Jahresverſamm— 
lung unter ſtarkerBetheiligung ab. Auf 
die Verleſung und Annahme der Beam— 
tenberichte folgte die Wahl der Beam— 
ten, aus melcher Frau Klara Reht- 
meher, bie jeit dem Tode von Frau 
Marie Kabell das Präfidentenamt ver- 
fehen hatte, als Präfidentin herbor- 
ging. yerner wurden erwählt: 

— Frau Eliſe Hen— 
ning; Schatzmeiſterin, Frau Amalie 
Eckardt; Finanzſekretärin, Frau Au— 
guſte Walther: Geftretärin, Frau Gu- 
ſtava Rodener. Direftorinnen: die 
Damen Sophie Heifler, Xda Bufchid, 
Minna Temwes, Katharine Hoefer, Ma- 
tie Mühlhaus, Suſette Hepp, Sophie 
Ober, Julie Brendecke, Henriette Eha— 
tropp, Rouife Ladner und Emilie 
Banga. PBrogramm-fomite: Die Da- 
men Alma Campe, Jd Bufchid, Louife 
Temwes, Margarethe Kiesling und He- 
lene Rifermann. 


An die Verfammlung jchlof fich ein 
Kaffeefrängen mit mufitalifchen 
Vorträgen der Damen Gertrud Kaiſer, 
Thekla Erike und Klara Willems. 

Heute Abend hält der Herrenverein 
des Altenheims im Gebäude Nr. 106 
Randolph Straße ſeine Jahresver— 
ſammlung ab. 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Diefer Platz iſt 
Sg für rauen und Sfinder, Harry 

lobr, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 


genüber. (Bajement.) 


2nobdidofon® 
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est ift alles aus. 


Tony Kanders, ein beguadigter Sträfling, 
madt einen Selbftmordverfuc. 


Der 32jährige Tony Landers, wel- 
cher fi unter Parole auf freien Fuß 
befand und unlängſt unter der Anklage 
des Schwindels verhaftet wurde, hat 
ſich geſtern in ſeiner Zelle im drit- 
ten Stodimerf des Countygefängniſſes 
an ſeinen Hoſenträgern aufgehängt, 
wurde aber von dem Wächter O Neil 
noch rechtzeitig abgeſchnitten. Lan—⸗ 
ders' Zellengenoſſe, Hallowah, ſchlief 
während des Vorganges. Hallowah 
ſagt, ı boß Landers vorgeſtern Nachmit⸗ 
wer | fag einen Brief von feinen@ltern erhal- 
ten und, nachdem er ihn gelejen „Bette, 
gejagt habe: ‚IE it Alles aus.” Ber- 
m. mehne 


B 


BRUCH 


Geheilt ohne 
Schneiden! 


Kein Chloroform. 


Befuchl uns einmal, 


Viele Fälle Fönnen-in einer Behandlung geheilt werden. Leute 
mit feinen Brüdden follten bedenlen, daß große Brüde einit Tlein 


waren. 


Vernachläſſigung, 


Zögern, Anſtrengung, Ausgleiten oder 


Jall, ſtarles Huſten oder Nieſen, mag Euren Bruch enorm groß ma— 


chen oder ſogar Einktlemmung und Tod herbeiführen. 
Werdet geheilt. 


Gefahr. 


Lauft leine 
Ihr müßt ihn heilen laſſen, oder Ihr lei⸗ 


det Euer lebenlang daran, und wer iſt mehr zu bedauern als eine 


or. EN Flint, 
260 State Str. 
Aoninltation frei, glei zu un. 


Werft Euer Bruhband 


Bringen. 
bübr niedrie il. 


geben Euch die Namen bon Leuten in Eurer Nahbaricaft. 
Spredt vor oder jchreib 


der Vereinigten Staaten und Kanada. 


alte brucjleidende Perfon? Beachtet, Tleine Brüde find leichter zu 
furiren, al3 größere. Wenn Euer Bruch bereit3 groß ift, Tommt fo» 


Bruhbänder 
tel wie hr 
zeitwei Linderung 


Weshalb Geld 
verſchwenden, 
wißt, nur 


fort. 


Weshalb laßt Ihr Euch nicht heilen? Kommt und ſprecht mit uns während die Ge— 
Wenn Ibr keinen der Geheilten kennt, ſprecht in unſerer Office vor und wir 


ar beilten Leute in allen Theilen 


Deweife von allen Theilen der Der. Staaten. 


Bruchleidende bon allen Theilen der Vereinigten Staaten und Kanada reifen zu Dr. Blint 


bom Vienna Medical Anititute, Chicago. 
Ehlocoform kun wurden. 


Jas, Kirl, Winnipeg, Kanada. 

R. MeSinlan, giberal, Kan. 

.®. QTurner, Union Mills, u 

. M, Leas, 436 M. 68. Etr., 3. Flat. 
Charles Rennie, 1822 MW. 21. Etr. 
Charles Rrimus, 154 €. Sullerton Abe, 
Charles W. Dil, Clinton, I 
eb. Berglin, 2292 

Y, Brinfer, I 
1 ©. Adamfon, 319 W. 


Ohio Etr. 


Kommt, aanz "gleie, ob andere Behandlungen fehlgefßlagen, Eu zu beilen. 


Eie erzählen, wie fie ohne Schmerzen, Schneiden oder 
Epredit vor oder eg Eu 


Garrett, Milligan, Mont. 

Ccott, Canfield, —— 

Lee B. Etiles, Tembe, Ar 

€. 9. Goeddaens, 1049 — Avenue, Mil⸗ 
waulee, Wis. 

C. H. Fuller, Wbeaton, JU. 
Ibomas — Council Bluffs, 
Dabid Clacher, 362 E. Ohio Str. 
George GoeK, 156 E. Fullerton Abe. 
3. E. Spangler, La Rofe, Su. 


[& Eine 
Soma. 


Wir Tönnen 


viele Fälle heilen, nahdem dirurgifhe Operationen und andere Bruchbehandlungen e3 nicht ber- 


mochten. 


Wir heilen au Komplifationen, welde eines Spezinliften bedürfen, wie 


und Blutfranfheiien, 
Urni-, Nieren 


Haut⸗ 
Fälle, 


des —38— nervöſer Zuſammenbruch, Katarrb, Taubheit, Kreuzſchmerzen, 


zen u. ſ. w. Konſultation frei und vertraulich. 


Dr. FLINT 


Gebühr von 


Wunden, ſchmerzhafte Schwellungen, 
und Blafenleiden, Berftopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, 


Meanner außerhalb. der Stadt 


chroniſche 
Krankheiten 
Schwindel, Schmer⸗ 


Abſonderungen, alte 


En ſofort ſchreiben 
und für die niedrige 


825 eingetragen werden. —— und trefft Ab⸗ 


machungen, um behandelt zu wer den und am ſelben Tage nach 
Hauſe zurückzukehren. 


Büchlein wird frei verſandt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Strasse 


Bmeiter Floor WÜg,Ze 


uren © 


Bihtig Für Männer. 


Denn Uerzte oder Nraneien Eu nicht Belten, 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel or 
tweldhe niemals fehlichlagen, in folgenden 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und m tus 
riren jeden no. to bartnädigen Fall von g% 
beimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Breis 
$1.00 per Sei: — Doktor Tuder'd ut ee 

u in allen Stab 


Mn Bene Bıa alle 
ER Le Pie 
Behlte'8 Dentihe Aputhele, 


ee "| 
DR. EHRENR, 


a Deukvetd 
Dffice-Stunden—Tägli don 8 Borm. bi3 8 Abendd. Eonntags bon 9 Borm. bis 12 Mi 


Gegenüber Rothfdild & Co. 


> 
Ermwähnt die Abendpoft. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harufrankheiten der 
Männer, 


— 


Heil⸗Bruchband. 
ne, . Tiäe 4 ** 


dauerhafte — 
Xag eroaftele,, me ohn 
= etragen —F — 


en bed 
ten Ta» 
n pofitib geheilt. ruddan. 
in allen ve Wiebe 
td 


Sorten, bon _$1 aufwä 
—— für * und nach 


—— tter» 
— und 


Beine 2 er * — Hilde 


* — 


A: 
THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bratigent. 


60 Hilth Ave. * Nandoſph etre. 
Bruche und 


Alle 
und F 


Set 


men-Beblenung für Damen. 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt pur 
Schrages Rheumatie Eure, 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 3% 
lungen. Keine Sehlfhläge, In ber manzen 
berfaujt. Die fhlimmiten Säle geheilt, bon ir 
gendrelder Urfade und ganz glei wie lange 


Bien, in A -y-- ten Di 18 ur n 


fon beftehend, Freies Buch über Heilung bon 


Rheumatiämus, und Zeuaniffe, 


ScHrage’s $I ‚000,000 GURE 
TER u uni 


Dr. J. YOUNG, 
sy u un 


bren-, Nafen- u. en. Be 
E — * ir und 


nell bei mäß. = 


en ni Im 
ztnädiger Sch 
yon feit und ro, 


neueitet Methode 
= -w, ET 


rs urn 


& Dr 
Optiker. 215 Dearhsrn Ste, 


Genaue Unterfußgung bon a unb Amel 


en bon Gläfern für alle Män 
—A uns bezüglich —— u 


BORSCH &CO. 215 — Str. 
1öfeb,dibofa® gegenüber der Boft-Difice, 


Bekanntefler 


Optiker 


der rw. 5 
‚nen, E. Strassburge 


— 9—12. 
85.00 —— 
— 


Rahmen, Heraßgefegt. —— 
— Linſen, 
web und Nerbofität 


Bergion 602 
Str., 3* der 
it Bant 
re en: 9 bi 


Rheuuatism 
Haut a 1 ntheif 


7 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge⸗ 
ſchrieben. 


Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Nordweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befik der Aftien-Inhaber ber 
nBirht National Bank of Ghicage“.) . 

0 


Win. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin/fuß 
Sar,bidofa® 


Nr sen u 
Schiffs: Harten 
Auf der „North Weit Transport Linie“ 


Ertra billig nad Nuiterdam, Bres 


f 4 men, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Dherberg, wien, Bubapeit, Te- 
mesvar ıımd allen 


ben in Europa. 

York nad Rotterdam oder 
jüte. 9 Tage O7 zear fa rt auf 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicano am 18. November und an 

2. und 16. De; ‚ember. 
Schnellzug nach —— ‚Dort o 

= annehmlich» 


+ 
Keinerlei us 
Warten im Hafen, oder u nnüge Auslagen. 
Wenden Cie fih an 
VS ML:I ZZ E DIN, 
General-Agenten, 17-19 Broadway, New Vorl, 
oder an 


J.V.ZINNER&CO. 


Beitlide General-Agenten 
71 Dit u * Dearborn Etr., 
Chicago, IA, 
Dffen 8 Morgen3 bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
2nod, NR ANDI, im 


doppelldraubigen 


ohne Umſteigen. 


Von New | 
surüd $45 in 1. Ras | 


| 
| 


Hat lange gedauert. 


— — 


Squlrath will Rauchſünderu jetzt 
mit gutem Beiſpiel vorangehen. 


— — 


Abſtellung des Rauchũbels. 


— — 


Kommiſſär Downey erhebt keinen Ein- 
fpruch gegen Bewilligung von $165,000 
für einen Anbau, —Keine £ehrfräfte 
für private Unternehmungen, 


Der Schulrath, der fich bisher mie 
andere Korporationen und Perſonen 
beitänbig gegen die ftäbtifche Rauchorb- 
nung verfündigt hat, ift in fi) gegan- 
gen und wird ben übrigen Günbern 
mit qutem Beifpiel vorangehen. In 
feiner geftrigen Situng hat er be— 
Ichloffen, die Kefjel in ven Schulhäu— 
jern mit einer beftimmten Vorrichtung 
zur Verbrennung bes Rauch und mit 
MeSinnis’fhen Feuerthüren verfehen 
zu laffen, die wefentlich dazu beitragen, 
das Rauchübel zu mildern. Diefe Ap- 
parate follen aber nur angebracht wer- 
den, wenn fie die Heizung der Schulen 
nicht jtören. 

Ungeachtet der fürzlichen Vorftellun- 
gen de3 Borfigenden des Ausfchuffes 
für Liegenfchaften, KommiffärDomney, 
daß der Schulrath für die Errichtung 
bon Schulgebäuden zu viel bezahlt, und 
dak ein Gebäude ich nicht höher al3 
$160,000 jtellen follte, bemilligte der 
Sculrath in feiner gejtrigen Gitung 
für einen Anbau an die Gladftone- 
Schule die Summe von $165,000. 
Kommiffär Domney, der neulich in der 
Situng des Auzfchuffes für Liegen 
Ihaften jo nahdrüdli Lärm gefchla= 
gen hatte, daß der Schulrath zu viel 
für feine Bauten ausgebe, erhob gegen 
| bie Bewilligung feinen Einjprud. 

Schneider erhebt Ein'pıud,. 

Gegen die Empfehlung der Schul- 
fuperintendentin, daß der Schulrath 
für eine Schule im Freien, die auf dem 
Dach der Mary Crane - Kleinkinder 
bemahranftalt eingerichtet werden fol, 
eine Lehrerin und Pulte und Site zur 
Verfügung jtelle, erhob der frühere 


ER se a 7 5 SEN 25 N 


Männer-Zrahten —— 


Gute 
Braid — — — — ein tere 


ee 69c, fpeziell 3 
a 25 fchwere blaue 
nfetten, face 


— 


ligeehemden fir Männer, 
— —— any plaited len 5 en bis I 


lanellhemden für Männer, weider Kragen 
— alle ee ’ 


nun ſchwere a Web Polizei- und Feuermann- Hofenträger, 


iveziel für Freitag zu 


Geitreifte Chambrah Arbeit3hemden für Männer, weider Kragen 


Freitag allerbeite Berthe in Damen Conts, Drefjes, Suits | 


Reguläre $27.50 feine männer-gefchneiderte Winter Suit3 — Ihr werdet an- E 
genehm überrafcht fein Suit3 die anderämo $25 und $27.50 Zoften Bier mor- 


und Manfcetten, völlig 50c werth, morgen 


N Eine meitere große Partie diefer feinen Winter Damen Coat3 welche fich bei 


u 3 
—— 9 P unferer legten Offerte ſo leicht zu nur 89.98 verkauften. Neueſte Entwürfe, 
Nachbildungen von den theuerern Modellen, gemacht aus Kerſeys, Cheviots, 


— il 
I RE 


| — ih. 


. ungefähr 90 davon, Aus- 


(0.5 


Di een wird der Bau Verkauf von m änner:Unterzeug, den Chicago je gehabt hat. 


Diagonals und Mifchungen, alles ausgezeichnete Stoffe, 
Länge, mit hohem oder niederem Kragen — gut ge= 
macht, Eoat3 welche für $15 und $16.50 verfauft 


werden jollten, Nuswahl, morgen zu 


Speziell — $8, $9 und $10 Winter Eoats 
$5.00. Bslle Länge Coat3, in den neuen lofe 
aus fchmeren Chevrons, 


Meltons, Kerfeys, Broadcloths oder 
Mifehungen, hoher oder niederer Krageıt, einige ge- 


paffenden Modellen, 
Cheviots, 


füttert, andere halb gefüttert, — 
ſchwarz und farbig, ſo fange, 
200 vorhalten 


Eovat3 von voller 


59.98 


tirungen von Navy, Wine, 


Taupe And hellenS 


fhen Stehfragen. 
naden = 


Treine reinmwollene Broadcloth, Serge, Seide Kericy und feine 
Seide gejchneiderte Kleider, in jchiwarz und korrekten Schat: 
grün, 
hattirungen, 
Styles, voll WW aited Skirts, FHeidfame halbpajjende Effekte, 
einige fcehlicht gejchneidert, andere beftidt oder Braided, 
einige haben niedrigen Tagobert Plaited Flounce, mit einem 
feidenen Sajh verjehen, Saifor-ftragen oder die militäri- 
Gerade jolche Kleider wie Ihr für Pronte: 
Gebrauch, Gejellichaften etc. wünfcht, 
—$13.50, $15 und $18 Werthe für morgen zu 


VER EETET TRZ 


"Bett-Blantets Anz &7- 


le Größe 
feiner —— 
ganz fpesiell 


— —— ei Die 


] Bir (e ande wu 
* gewöhnlich $2, 


mit reiner weiker Watte gefüllt und mit 


_ überzogen, ansgezeinete — 


nicht Seconds oder chãdi 
Preis offeriren, fondern Ge x 


, mit netten, 
if ac Freitag, 81. 10 


0 baumtmollene en, 4. weiß ee und rau, netter, 


{merer, gefließter N 


elepbonbeftellungen ausg 


ATZE ) per 


veitag (eine Soft» oder 18€ } 


ss unse 


gen zu nur 815 zu finden. Perfekt pafjend, ungewöhnlich gut gefchneidert, 
in den neuen jehr langen ober fürzerenEntwürfen, einfacdy und mit dazu paj- 


ſendem Beſatz garnirt, Broadcloths, Homeſpuns, 
Cheviots u. Serges, in ſchwarz und all den begehrten Far— 
ben der Saiſon, viele Skinner Satin gefüttert, zu... 


Roſe, Wiſtaria, grau, 
in neueſten ein-Stück 


58.98 


Worſteds, 


815 


Speziell — Für morgen eine Gruppe von 
einzelnen Partien geſchneiderter Suits, aber alle 
Größen in der Partie, Coats von guter Länge 
oder kürzere Facons, gemacht aus Homeſpuns, 
Worſteds, Broadcloths, Cheviots, Serges, fei— 
nes Satinfutter, ausgezeichnet geſchneidert, in 
ſchwarz und faſt allen Schat— 
tirungen, Auswahl, Freitag, ſo 
lange ſie vorhalten 


87. 98 


Einzelne Partien von Damen Coat3— | Einzelne Partien von 87 bis 809 rein⸗Einzelne Partien von $3.00 bis $3.50|$1.25 und $1.50 Herbft und Winter- 
mollenen Eloth Dreffes, Serges, Wor- 
fteds und Cheviots, Ein-Stück-Facon, 
ausgezeichnet gefchneidert, — ein Tifch |geftreifte Meltons, hoher Kragen, —|Barität von Facons, hübſch garnirt, 


in furzen, mittleren oder langen Fa= 
cons, ſchwarz, Tan oder grau, einzelne 
Partien von qut verfäuflichen Faconz, 


wahl, zu 


Bermington 
Vermont, 





LEBE EZB 


53.98 
) ganzes Enger non IMänner-Interzeug 


boll, jo lange fie vorhal- 
ten, Auswahl 


bis 14 Jahr, gute Schwere, 


84. 98 * hübſch garnirt, ein Tiſch $ 1 ‚69 
jur Hülle 


mit Kleinen 


Fehlern 


ſchweres Futter, ausge⸗ 
zeichneter Werth. nern 


Winter Coats für Kinder, Größen 6|Schulfleider für Kinder, Größen 6 bis 
Schatten 14 Jahr, meiftens dunfle Plaib3, eine 


0% 


Ter erite Tag hat c8 beiwiefen, denn wo ift der Mann, der fic) nicht beeilen wird, wenn er berühmtes 


| Gooper geripptes Unterzeug zum halben Preis kaufen fan — halber Preis, weil toir ihre ganze Anjammlung der Saifon ficherten 


von etwas fehlerhaften Männerhemden, Unterhofen und Union Suits, ein Fehler im Gewebe oder ein Tropfen Oel ‚weiches nur dem 
Ausjehen, nicht dem Tragen fchadet, ein fallengelafjener Stich, unreguläre Einfaffurig, und die fritiihen CoopersLeute nennen es 


jehlerhaft. 


Coopers 


31 ſchwere baumw. geripp—⸗ 


te Männerhemden u. Unterhoſen, 


Coopers *81.50 Merino Wolle Män— 


nerhemden u. Unterhoſen, nur 


Suits für Männer, 
a ar 


139€ reine Seide Diehaline, Die Yard 


: Mo könnt Ahr reinjeidene Meffaline zu folch erftaunlich niedrigem. Preife kaufen? Freitag Eure 


Bafement, State Straße.) 


51.48 


Deurtheilt alle Egiparniffe nach diefen paar Items. 


Sooper& $2 weiße Wolle gerippte 
| Männerhemden u. Unterhojen.. 

Coopers 81.75 fchwere baumm, 
gerippte Männer:Ilnion-Suits, 


39€ 
Ic 


für Männer — 
nur 


zu 22% 


IC | 
9öe ss. 


| Eoppers 82,50 jchmwere — Wolle Union— Cooper's 83 Kameelshaar Union-Suits 


*81.79 
50€ Neiter von Panama Gloths zu 29c 


State Strake.) 2 
Für Freitag jechd große Cafe Lot3 von Fabrif-Reftern von Panama Eloth3, feinen Nun’ Veil- 3 
ings3, 44 bis 50 Zoll breit, in Schwarz, Cream und all den beiten dunflen und hellen Farben, in # 


Goopers 2.50 Seide u. Worfted 
Männerhemden u. Unterhoien 


es $4 fhw. ger. Union 
Suits für Männer 


Main Floor und Bajement, 


Coopers 82.25 Naturmwolle —* Hemden 


I 
81. 


Dritter Floor, Dearborn Str. 


98 


Präſident Schneider Einſpruch, da die 
Behörde ſeiner Anſicht nach nicht das 
Recht habe, ihre Lehrkräfte Privatun— 
ternehmungen zur Verfügung zu ſtel⸗ 


Längen von 2 bis 8 Yds. hier ſind jene ſo viel begehrten 
Stoffe, für welche Ihr vom ganzen Stück 50c bis 756 bezah— 
len müßt, gute Auswahl; kauften dasFabrik-Ueberſchuß-Lager 
der ganzen Saiſon zu außerordentlich niedrigem Preiſe; und 


29e 


Auswahl aus 7,500 Yards, durchaus feine einzelnen Schatti- 

29) cungen, fondern in Schwarz, Weiß und jeder gemünfchten 

cl Farbe für Straßen- u. Abendkleider, reine Seide, weich, glän— > > [ 

Kira zenderFiniſh, jehr beliebt in dieferSaifon, zu einem niedrigeren 
Breife denn je zuvor (in der Bajement-Seide-Abtheilung), Yd. 


29 


len. 


Extra w für November. | 
$16 Eijendbahpn — nad 
Notterdam, Antwerpen, 
Budapeit, Szegedin, Temesvar und jons 
ftigen Pläben in Europa. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 

Gepäd vom Haufe pebolt und auf Dampfer 
Näheres Union Tidet Office, 
Anton Boenert, generatagent 
Hotel Kaiferhof, nahe Dan w Zu 

In Cbicago feit 1871. 

Niedrigfte Raten nad) und von Eurpo. 
Beſte Bequemlichkeiten. Schnellſte Schiffe. 
nach allen Theilen der Vereinigten Staaten. 
Billigſte Raten nach 
und allen öſtlichen Punlten. 

Offen Abends bis s Uhr. Sonntags bis ð Apds. 
193 S. Clark Str., Chicago. 
Olpenten f. alle Dampfſchiff⸗ u. Eifenbadnlinten 
Snding Balley Lump..........$5.25 

Beite — Lump, Eggs 
Illinois Lump, Egg oder Nut. «$3.50 
Keine Kohlen und volle Gewicht naran- 


95%: Dseanfajrt — 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umiteigen. 

befördert. $45 in eriter Kajüte. 

266 Süd Clark Straße. 
Schiffs: Karten 
Eijenbahn : Karten 

New York 
Frank’s Ticket & Tourist (o. 
0119,dibofon2m 
$ 
Kohlen 
oder 
tirt. — —— oder Voſtbeſtellungtu wer⸗ 


den prompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams m. Dearborn Ste, 
Seleybun: Sarrtion 7968, 


18fep.eb.bat.,6mt 


Srhist den, 5 Namen und Frum zu ges Dfens. 
en ch 


5 haben fü 


Dien. Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Suron &tr, 
Defen reparirt. — Defen nidelylattizt. 
Böatierfront f. alle Defen,— Offen Abbs, bis 9, 
ofev. doſondi am 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost ‚Adams Str. 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gents jervirt zu befommen. 


Diefer Plak tft exlufiv für Grauen und Finder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
Be Kate gegenüber (Bafement), 
: nob*% 


: Hotel Bismarck, 
178 Nanbolph Straße—178 
Neues holländiſches 


Damen-Oafe 


in Zünftlerifher Ausitattung. : 
Br aaa Eulmieit. 13nob*2 


Für Männer! 
en a tat 


use * — 


Die Schule ſoll für Kinder, die 
zur Lungenſchwindſucht neigen, einge— 
richtet werden. Kommiſſär Schneider 
erklärte, daß er gegen den Plan an und 
für ſich nichts einzuwenden habe, ihn 
vielmehr von Herzen billige, daß aber 
ſeiner Anſicht nach der Schulrath nicht 
das Recht habe, für derartige Zwecke 
ſeine Lehrkräfte herzugeben. Er be— 
antragte, die ganze Angelegenheit dem 
Anwalt der Behörde zur Begutachtung 
zu überweiſen, wogegen Kommiſſär 
Spiegel Einſpruch erhob. Dieſer be— 
antragte, ven Antrag vorbehaltlich ber 
Genehmigung des Anmalt3 anzuneh- 
men. Damit erklärte fi) Herr Schnei- 
der nicht zufrieden, da nicht der An 
malt, fondern der Schulrath das Iehte 
Mort in der Angelegenheit zu Tprechen 
habe. Er drang mit feiner Anficht 
duch, und die ganze Angelegenheit 
murde wieder an den Ausfhuß für 
Unterrichtömefen zurückverwieſen. 
Gehaltserhöhung bewilligt. 

Auf den Antrag des Ausfchuffes 
für Unterrichtsmwefen wurde befchloffen, 
das Gehalt"des Superintendenten für 
Haushaltungsunterricht auf $3000 zu 
erhöhen. Die Gehaltzerhöhung tritt 
bom 1. September an in Kraft. Auf 
die Empfehlung de3 gleichen Ausſchuſ⸗ 
fe wurde gejtattet, daß beim Unter- 
richt im Franzöfifchen in den Hochfchu= 
len ſechs Theaterſtücke, welche das hie— 
ſige franzöſiſche Theater zur Auffüh— 
rung bringen wird, geleſen werden. 
Das Leſen weiterer Theaterſtücke, wel⸗ 
che das Theater ſpäter zur Aufführung 
zu bringen beabſichtigt, hängt von der 
Genehmigung der Schulſuperintenden— 
tin ab, die darüber entſcheiden ſoll, ob 
die betr. Stücke für die Jugend geeig⸗ 
net ſind. 

Da in einigen Schulen, in denen 
Abtheilungen für Handfertigkeits⸗ 
und Kochunterricht beftehen, nicht ges 
nügend Schüler der 7. und 8. Klaffe 
vorhanden find, jo ba biefe Abthei- 
lungen nicht bejtändig benußt werben, 
ordnete der Schulrath an, daß in dies 
fen Schulen aud) Böglinge ber 6. Klafle 
Handfertigkeits⸗- und Kochunterricht 
nehmen können. 


Druckfehler. —Aus einem Roman. 
Donnerwetter!“ rief er begeiſtert 
aus, „die wäre ſo eine Partie für 
mich! Das Weib hat Kaffe!“ 


Du follft ein Mann fein! 


Ihr Sebensglück liegt in 
Ihrer Hand. 


— Ittg, melden Elrt 
— 


3* he 
SE nd 


Be 5 — —— 
— WR Bere ec 
Er 


5 — Ka 


Verirriingen, und 
—5 oder Beast b 
—— tete * 


ben un » ae, Die 


564. Woubwarb Kor, —— 


Seide Moire Velours, ſchwarz, weiß und volle Par— 

tie von Farben, ſchwere Qualität; hoher glänzender 

Finiſh, in großer Nachfrage für Putzwaaren, Klei— 
® 


der Eoats etc., jehr jpeziell, 
per ard zu 


Seide - Reiter 


Anſammlungen von den letztwöchigen großenVerkäu— 
fen; ſchwarz 4. farbig; ohne Rückſicht auf 
ſpez. Partien, Hd. 250 und 


AM. I. Coverin 


Seit Tanger Zeit ift diefer Taden nicht io gefchäftig geweſen. 


früh. Preis, 2 


Loverin’s $2.50 Damen:-Schube, 


Freitag zu 
Loverin's 


Satin de Soie, ſchwerer als Meſſaline, 


ſehr dauer— 


wird am Freitag verkauft auf dem Main Floor, die Yard zu 


81.50 Damen⸗Filzſchuhe, 


hafte Qual., 


Qualitäten — die Yard 


Enbitüde von Seidenfammet 


fhwarz und alle Farben, in begehrenswerthen Län: 
gen für .Bejak, —— und faney Arbeit— 
. Stüd 39o, 25e, 15c, 10e 


15€ 


Eure Auswahl, d 


51.00 


mit 


Leder Foring:Spike und fchlichten 


geben, LZederjohlen 
Loverin's 
Schuhe Freitag zu 
Loverin's 
Schuhe Freitag zu 


Zoperins⸗ feine $1.50 Damen 


FR Coverin’3 81.50 Mädchen-Schuhe 


Freitag zu 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Bankhaus fauft Gebäude an W. Madifon 
Str., Baden Ave. und Afhand Boul. 
Das Stone -» Gebäude am Schnitt: 

punft von W. Madifon Str., Ogden 

Une. und Aſhland Boulevard, iſt an 

das Bankhaus J. A. Wendell & Co,, 

das ſich mit der Vor County Savings 

Bank verfchmolzen hat, verfauft mor= 

den. &3 ift acht Stodimerfe hoch, aus 


Stein und Stahl gebaut und fteht auf : 


einem Grundftüd von 70 Fuß an Ma= 
diſon Str., 
71 Fuß an Aſhland Boulevard. Der 
Kaufpreis ſoll über 5100,000 betra— 
gen haben und iſt angeblich zu einem 
großen Theile mit anderen Grund— 
ſtücken beglichen worden. 

Van S. Dreſſer hat von John A. 
Scott 100 bei 100 Fuß in Simpſon 
Str., Evanfton, 111 Fuf; öftlic von 
Sherman Xpe., gefauft, um ein brei- 
ftödiges Apartment = Gebäude für 
$60,000 zu bauen. Herr Drefjer hat 
bon der Chicago Title and Truft En. 
$35,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent 
geliehen. : 

D. 2. M. Simmons hat von Mar= 
tin N. Dlfon das Miethshaus an der 
Südmeftede von Elizabeth und 50. 
Str., 36 bei 124 Fuß, Oftfront, mit ' 


$10,500 belaitet, für $21,000 gekauft. ' 


William Mc&oy hat an Stra €. 
Straus das Eigenthum an der Giüd- 
meitede von Morgan Str. und Jack-⸗ 
fon Boulevard, 100 bei 120 Fuß, für 
$15,000 verfauft, morauf Strau3 e3 
an Julius Kiper für $16,000 über 
trug. 

Frau Nora B. Waller von Milwauz | 
fee, MWi3., hat an Morris und George | 


B. Kuten das Eigenthum an der Süd: | 
weitede von Daden Boulevard und 


QIalman Ane., 122 bei 340 Fuß, Nord- 
front, für $13,200 verkauft. 

Samuel Cohen bat an Libbie Re 
mington Eigenthum in Barber Str., 
Een elaftet, für $14,000 ver⸗ 
auft 

Auguftus ©. Peabody ift Truftee | 
eined Darlehens von $130,000 auf 10 
Sabre zu 54 Prozent an Ban Wagener 
Aling auf: die frühere W. T. Baler» 
Heimftätte an der Norboftede von Mi- 
Kigan Ave. und 23. Str., 100 bei 160 
Fuß. E83 mwirb bort ein Gebäude a 
Kraftwagen = — — 

Als Redner bei dem 
der Cook County Grun Gent 
——— = Hot 

den DienstagAbend fint 


3.00 Damen: 
83.50 ‚Damen: 


99 an Daden ve. und ! 


Loverin“s 82 hochgeſchnit⸗ 
tene Mädchen-Schuhe zı.. 
Loverin’s 59 Filz Haus-Stip- 
pers für Mädchen zu 
Loverin's 51.50 hochgefchnit= 
tene Mädchen: Schuhe zu. 


52.00 
79e 
796% 


amen .......................... 


bon Idaho, „Bewäſſerung und weſt— 
liche Ländereien”; James Hamilton 
Lewis, „Chicago“; Rofert E. Givens, 
| „Eine wadhjende Stabt“, und Edward 
R. Prithard, „Eine gefunde Stadt.“ 


Die Liebesgaben für Cherry. 


— Smith, Präſident der Merchants 
! £oan and Truft Co., nimmt fie entgegen. 
| Im Gitungszimmer des Gtadt- 
; raths - Finanzausfchuffes hat fich mit 
| Stabdtrath3mitglied? Scully als Vor— 
fiter und Orfon Smith, Präfidenten 
der Merchants Loan & Truft Eo., ala 
Schabmeifter geftern die vom Bürger- 
meifter Buffe am Montag Abend er- 
nannte Kommiffion organifirt, welche 
das Hilfswerk für die Hinterbliebenen 
: der Opfer der Grubenfataftrophe in 
Cherry, IU., leiten fol. Die Kom: 
milfion befhloß, dag Publitum zu 
ı Beiträgen aufzufordern. Herr Orfon 
Smith wird fie in Empfang nehmen. 
Städtifche Angeftellte fönnen ihre Bei- 
träge an Herbert White, Sekretär des 
Finanzausſchuſſes ſenden. 
— â—ñ— — — 
| Kleine Bädecreibetriebe, 
| 
| 


im Stadtgeriht in der 


Schwebe find. 

Da noch mehrere gleiche Antlagen 
erhoben werden jollen und dem Ober: 
gejundheitsinfpettor Ball eine gemein- 
fame Verhandlung räthlich erfcheint, 
fo verfchob Stadtrichter Himes geſtern 
den Prozei bon acht Bädereibefigern 
j und Speifemirthen unter der Anklage, 
| ihre Geſchäfte nicht vorſchriftsmäßig 
zu betreiben, bis zum 1. Dezember. 
Die Anklage gegen den Bäder Morris 
Schulmann, 1014 ®. 14. Str., murde 
nad Zahlung der Gerichtsfoften ge- 
| frichen und die Verhandlung gleicher 
! Anflagen gegen die Bäder Morris 
Abrams, 441 S. Paulina Str., und 

Simon Davidfon, 534 S. Jefferfon 
| Str., big nächſten Mittwoch verſcho— 

ben, um den Angeklagten Gelegenheit 

zur Ausführung baulicher Verbeſſe— 
| tungen zu geben. 


Projeffe, die 


— Die Refignation ift die Blume, 
die auf den Gräbern de Glüd3 ruht. 


ct 950 Belohnung Fr: 
- | ERERS Zr odſal 


al, at Sue, En 


reich und prächtig, in ſchwarz, weiß und 
allen neueſten hellen u. dunflen Schattirungen — 75c 


Zoverin’3 bejte Dual. Mifies-, 
mwöhnliche Preife 50c, 60c und 


"&1.50 
39€ 
81.00 


Leverin's x Filz: Süppers für 29€ 


— 


de 


tag — die Yard 


de 


Mie haben fih die Leute gedrängt nah den Loverin Schuhen zu unferen Preifen. 
und wollte fchnell für Baargeld ausverkaufen, jonft würden Euch Werthe wie diefe jiherlih nie und nimmer geboten werden. 


SKnaben- und Kinder-Gummifchuhe, 
750, Auswahl morgen zu 


Loverin's 

Spring; sfr 2.0 Schuße fü 

overin’ Sur ube t 
Kinder, morgen 69€ 
Coyerin’ 83 $1.25 

Kinder-Schuhe zu 

Xcverin’® 75c warm 

Schuhe für Kinder zu 

Loverin’3 $1.25 Echuhe für Kna= 

ben morgen zu 


Yabrif-Enden und furze Stüde | 
von fchlichten und ficy Mohairs, 
Serges, Brilliantinee und Suit- 
ings, in fehwar; und begehren3: | 
mwerthen Farben; Kleiderftoffe die; 
bis zu 35c dom Stiid werth ſind 
(im Bafement)— Frei: 


Loverin’s 
Schuhe morgen zu 
Loverr'ns 32 Schuhe für 
Knaben Freitag zu 
Loverin's 2.35 Schuhe 
für Knaben zu 
Loverinꝰs 
Moccaſſins ſür Babies 


nur für Freitag, 
die Yard 


ner Freitag zu 


Loverin's 92.50 Schuhe für Mäns 


her morgen zu 


81.50 Knaben⸗ 
Männer, Freitag 


$1.00 Loberin’S Böc 


für Männer zu 


25c warm 
Loverin's 


5e dau⸗s Suůppers zu 


Reſter von Caſhmeres, Serges, Mel— 
roſe Cloths und fancy Plaids — alle 
in guter Auswahl von Farben, in 
Längen von 11, bis 61, Yards, 

Dualitäten die regulär biS zu 59e 
werth find — (in dem Bafement)— 


öc 
ae wi an. ) HANzES Cager on Jeinen Schuhen zu Sdc am Dollar & 


Sopverin 309 fih vom Gefhäft zuritd 
(Bierter. Floor, State Straße.) 


Loverin's 31.50 Schuhe für Män- 


79€ Loverin’s $3 Schuhe für 


Refter und Fabrif-Enden von Mo- 
hair und GSicilians, Prilliantines 
und Nuns Beilings, in dunklen 
und hellen Farben und in fhwarz, 5 
in Längen bis zu 6 Yarbs, die vom Ü 
Stüd zu 50c verfauft werden —(im B 
Bafement), Freitag, * 
die Yard 


8i.oo 
$1.50 
$2.00 


Gummiſchuhe 50e 
81. 50 RBoverin’3 —— 


gefütterte Männer: Schuhe, nur. 
$1.50 Männer: 


82.98 & 
79e 


Wir offeriren größere Werthe als einen 


lebenden Turkey. 


ED. AHLSWEDE 


S500-2325035 West North Ave. 


Zwei Blocks weitlih von Weftern Avenue. 


$22.00 und $20.00 Anzüge für Männer, für 
$17.50 — von extra gutem Stoff gemadht von 
der allerbejten Schneiderarbeit, neueſte Facons 


und garantirt perjett zu paſſen, eir 
Varietät zur Auswahl — 
Eure Auswahl, 
J 


Ueberzieher für Mäünner, 
$22.00 und $20.00: 


‚so 
517.50 


Dies ijt eine Auswahl von Ueberziehern, mels 
che in jeder Beziehung den Friti Hiten Mann 
—— wird, wir zeigen die Dupler-, Che- 
jterfield- und fonfervativen Juacons, in Den 
neuejten Stoffen fämmtlich jtrift bei Hand 


Varietät zur Auswahl 


große 


Sweater Coats für Männer, 
von size feinem wollenem 
Garn, für 


Leder 
Patent Eolt, in Blucher⸗ oder 
Knöpf⸗ Facon, das Paar 


geſchneidert, beſte Futterſtoffe und Zuthaten, 


halten den Vergleich gut mit irgend einem 


$25 »lleberzicher aus — 
Eure Auswahl für diefen 
Berfauf 


150 Paar feine Hojen für Männer — in jehr 
hübſchen, dunkelgeſtreiften Effekten, ſtrikt reine 


$3.95 


Ucherzicher für Knaben, Größen 9 bis 16 
Sabre, AutosFacons, b bis zum Hals zugufnö- 


94,95 


Wolle, alleGrößen, 37 bis 44, 
wären ein Bargain zu $5.00, 
in diefem Berfauf, für 


pfen, ‚ langer Schnitt, ein gro- 
Bes Sortiment zur Yuswahl, 
Eure Auswahl, für 


in grau, blau, grün, braun 
oder fchivarz, mit Belz- 
Trimmings, dad Paar für. 


ch 

bis 13%, facon, ein 
$2.00 = Werth, Für diejen 
Berfauf, für 


Mäddhen— Größen 5 bis 2, 
Werthe, für diejen Verkauf 


in 
— igen Facons — 8 


82.95 


Spezial⸗Bargains in Schuhen. 


84 extra feine Männer⸗Schuhe, von allerbeſtem 
gemacht, entweder Velour 7 oder 


Anzüge für Knaben —Größen 8 bis 17 Jahre, 
von ausgegeichnetem Stoff gemacht, eine große 


Filz Slippers für Damen — 'S * 


Gun Metal Calf-Schuhe für Kinder und Mäd— 
en — Goodhear Belt genäht, in Größen 6 


51.39 


Filziohlen-Slippers für Kinder * 
cz 


BE TEE nen 5 SEA IE u BE ne a ne Be 
Wenn hr vorjprecht und danach fragt, geben wir Euch umfonft 
eine der neneftenTovitäten, einen „Yubbler“, 


Japaner als Gefhworener. 


Richter Olfon wollte Henry N. Suyv 
"nicht gehen laffen. 

n Henry 9. Suya, 4536 St. Law⸗ 
* einem Angeſtellten der 
Belding Sill Company, 106 Monroe 
Str., hat Chicago einen japaniſchen 

der als rn hivore- 
— 2* las: ; 


Vereinigten Staaten lebt und ameri- 
fanifcher Bürger ift, Hat in den Ge- 
richtshöfen der Stabtrichter Walter 
und Gemmill bereits Jurpdienft ge— 
than u. befand ſich geſtern als Anwär⸗ 
ter im Geſchworenenzimmer des Kri⸗ 
minalgerichts ⸗Gebãudes. Er wurde 
vom Jurydienſt in einem Falle in 
Richter Blakes Gerichtshof entbunden, 

— * der —2 eines 


ſpiel ſeiner Anwendung, nicht aber 
eine Erklärung ſeiner Bedeutung in 
Worten geben konnte. 

Als Suya zum erſten Male vorgela⸗ 
den wurde, ging er zum Vorſther des 
Stadtgerichts, Richter Olſon, und bat 
ihn, ihn vom Geſchworenendienſt zu 
entbinden, weil er der engliſchen E 


Be Olfen mir are 





